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Vorbemerkun 



gen. 



Da es keine Schrift gibt, worinn die Karaktere derjenigen Konchylien- Geschlechter 
näher erläutert würden, die sich in der urweltlichen Fauna schon vorgefunden ; da 
die Diagnosen dieser Geschlechter in vielen, sehr kostspieligen Werken zerstreut 
sind; da ferner eine grosse Anzahl der dieselben unterscheidenden Merkmale von 
Theilen des Thieres entnommen werden, die im fossilen Zustande niemals erhalten 
sind; und endlich häufig die beste Diagnose ohne versinnlichende Abbildung nicht 
verständlich genug ist: so haben wir uns veranlasst gesehen, zur Abhülfe obiger 
Misstände bey dem immer wichtiger werdenden Studium der Beste urweltlicher Le- 
benwesen gegenwärtige Schrift auszuarbeilen. Den Geschlechtern ist die Laharck- 
sche Klassification zu Grunde gelegt Sollte diese Arbeit Beyfall finden, so werden 
die Zoophyten und andere Abtheilungen urweltlicher Lebenwesen in kurzer Zeit 
eben so behandelt werden. Uebrigens sind diese Vorarbeiten nicht mit meinem 
grossem , schon anderwärts angekündigten Werke zu verwechseln , in welchem die 
Naturgeschichte urweltlicher Lebenwesen im Allgemeinen und Besondern auls 
Vollständigste ausgearbeitet werden soll, und welche ebenfalls in möglichster Bälde 
nachfolgen wird. 

Indessen sind in vorliegender Schrift mehre, zuweilen aufgeführt werdende 
Geschlechter nicht aufgenommen : i) theils weil sie, ohne hinreichend unterschie- 

den zu seyn, nur aus übertriebener Vervielfältigungssucht entstanden sind (wie 
Euomphalus Sow.; V ivip ara , Infundibulum und viele andere Geschlech- 
ter Montfort’s ; dann Rhynchonella, Try gonella und Terebratula von 
Fischer, aus Terebratula Lam. gebildet, wo jedoch Rhynchonella Fiscn. = 
Spirifer Sow. ist); 2) theils weil die Karakteristik zu unbestimmt ist (wie Tri- 
gonellites Park.); 3 ) theils weil die Natur der Körper selbst zu zweifelhaft ist 
( Hy sterolitkes v. Schloth. und die sogenannten versteinerten Ziegenfclauen aus 
Ungarn); 4 ) weil es sehr zweifelhaft schien, ob die fossilen Beste einiger Geschlech- 
ter wirklich urweltlich, oder ob'sie nur vorweltlich seyen? (wie Physa , Teredo 
u. m. a.); 5 ) endlich weil wir selbst ausser Stande waren, die Karakteristik der Ge- 
schlechter aufzufinden und nachzusehen (wie Thecidea De Fr., und wie Inoce- 
ramus Park, in Transact. geol. Soc. vol. V.). Die vox Sch lotheim sehen Ge- 
schlechtssynonyme haben wir übergehen zu dürfen geglaubt, weil sie mit den 
LlKNEiscben identisch, oder, wo sie abweichen, oft schwer auszumitieln sind. 

Heidelberg im Mai 1824. 

Der Verfasser. 
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Verbesserungen 



die iiiru vor dem Gebrauche der Schrift zu berucksicbt igen bittet. 



Zeile 5. nach „ Wcichthicrc * lies „ des Crvica’schen Systems “ 

— iS. statt ,1. 33. *' lies VII. i4-‘ 

— «4. - — — 

— ai. — *- „ bauchig * — „bdchtig.* 

— 44* *— »ejförmig, kugelig“ lies ejförmig - kugelig. * 

— 3i. — „ Sphacrulaceac * lies „ Sphaeruleac. * 

— 7 . — ,, Rändern * — - » Scheidewänden. * 



> — , canali “ lies „ canalc * 



• — * 9 4 liw • ig. * 

. — „ Grunde K lies „ Rande* * 

i. — „ letzte * — „ vorletzte. * 

. — „ nicht * — * meist. * 

. nach „ ganz * — „ , * 

, (Parcnth. ) statt » Lau, * lies „ Li». ‘ 

. (vor d. Parcnth.) statt „ Lis * lies „ Lam. * 

. statt „ Phjllidecn * lies „ Phjllidicen. * 

, — ,11.“ lies * il.* 

— „ Zahne * lies „ Scitcnzälmc. * 

, — » vordem * — „ hintern. * 

, nach p cjforntig * lies „ - * statt „ , * 

statt p and .... erstreckt* lies — „und ein Scitciizabu unter dem Schildchen, alle ver- 
längert. * 

(. 33. statt „gekrümmten* lies „scharfen.“ 

3. statt „Mal“ lies „Schildchen.* 
r, nach „unregelmässig* lies „einfach.* 
i. statt „interiors lies „intcrius.* 

. — „kreisförmig* „kreise! förmig. * 

letzte Zeile statt „II.* lies „VII.“ 

. statt »VH.« lita „VI.* 

. nach „Umgänge* — „oft auch.“ 

5. statt „rechten“ — „linken.* 
i. — „Buckel“ — „Buckeln.“ 
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Diejenigen griisstentheils aus kohlensaurem Kalke bestehenden Producte des thie- 
rischen Lebensprocesses , welche man Conchylien nennt, sind die äusseren Bede- 
ckungen vieler Ringelwürmer und Weichthiere. Sie entsprechen dem Knochenge- 
rüste der hohem Thierklassen , nur dass dieses nach innen liegt) und bei manchen 
Amphibien theilweise nach aussen überzutrelen beginnt. Dagegen sind mehrere 
Weichthiere, wo Rudimente eines inneren Gerippes noch Vorkommen, ohne äus- 
sere harte Bedeckung. Die nähere Beschreibung der Thiere sowohl als ihrer Ge- 
häuse , ist ein Gegenstand der Zoologie , und die Terminologie zu Beschreibung 
der letztem wird von daher in der Petrefactenkunde entlehnt. Nur wird hier be- 
merkt, dass: 

I. bei den einschaaligcn Conchylien derjenige Tbeil für oben gilt, womit die 

Bildung des allmählig zuwachsenden Gehäuses begann, und der zuletzt 
gebildete, ncmlich mit der Mundöffnung versehene , als unterer. Die Seite 
auf welcher nun die Mundöffnung liegt, ist die vordere, die entgegenge- 
setzte die hintere, und was nun dem Anschauenden zur Rechten liegt, ist 
die rechte u. u. 

Manche Conchyliologen denken sich die Lage der Gehäuse umgekehrt, 
nemlich die Spitze nach unten u. s. w. 

Vollkommen scheibenförmige Gehäuse [Ammoniten u. s. f.) denkt man 
sich auf der Kante stehend, die Mundöffnung nach unten gekehrt, doch auf 
der Seite gegen den Anschauenden. 

II. Consequenz bei der Beschreibung erfordert nun, dass man bei den zweischaa- 

ligen denjenigen Rand zu oberst denkt, an welchem das Schloss und die 
Buckeln liegen, den gegenüberstehenden aber zu unterst, so zwar, dass die 
2 Schaalen auf die zwei Seiten kommen, und derjenige Randtheil, nach 
welchem vom Schlosse aus das Ligament liegt (wo sich solches nicht unmit- 
telbar unter dem Schlosse befindet], nach hinten, der entgegengesetzte aber 
nach vom. [Cuvier.) 



i 
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Lamarck und andere denken sich die Lage der Bivalven gerade umge- 
kehrt, und nennen Vordertheil, was oben Hintertheil heisst, und denken 
sich zu oberst, was dort nach unten verlegt worden. Aber obige Lage ent- 
spricht auch der Lage des Thieres in der Schaale. 

Ist das Ligament ein äusseres, so lässt es nach seiner Zerstöhrung noch Ein- 
drücke auf den Schaalen zurück, welche Schildchen, [vuha, pubis, — corselets — ) 
genannt werden; die vorspringenden Theile der Schaalen zunächst dem Bande, 
ihre Buckeln [nates , umbones ; crochets, sommets) trennen solche häufig von ei- 
nem andern ähnlichen Eindrücke: dem Male ( anus ; lunule). Ausserdem werden 
die wichtigsten Geschlechtscharaclere entnommen vom Schlosse ( cardo ) und den 
Musculareindrücken (impressiones musculares). 

Zuweilen, wenn die Schaalen an Groesse sehr ungleich, so wird die grössere 
die untere genannt und umgekehrt 



4 » 
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II. 



Systematische Uebersicht und Diagnostik 



der 

Geschlechter versteinter Conchylien 

nach 

De Lamarck’s Systeme. 
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Conchylien . 



Gehä usc bald einschaalig, gewöhnlich spiralförmig , ein- oder vielfächerig; die Fächer nach der Länge 



des Gehäuses aufeinander folgend; bald zweiscliaalig , mit einander gegenüberstehenden Schaalen und 
einfacherig; nur sehr selten viel- oder auch einschaalig ohne eigentliche Fachung. 



I. Mollusken Lam. (nicht Cov.) 

Gehäuse gewöhnlich einschaalig, ein- bis mehr- Fächerig, gewunden oder gerade; seltener viel- 
scbnalig mit in einer Reihe liegenden Schaalen; am seltensten in Gestalt eiues dichten, nicht ausgehöhl- 
ten , kalkigen Körpers. « 



A. Kopffüssler Lam. 

Gehäuse einschaalig, meist vielfächerig; selten einfächerig mit concentrisch liegenden Umgängen 
und randlicher Mundöilhung ; seltener dicht und ohne Höhlung. 

a) Sepienartige Lau. { Sepie Ln fr.) 

Gehäuse: ein dichter, nickt hohler Körper. 

i. Loligo t Calmar Lam. {Sepien - Arten bei Li.\.). Gehäuse nicht hohl, dicht, schnabcliörmig. 
Scethiere. T. I. F. 33. 

1>) FielJ ächcrige , Vie Ih arnmeri ge {TaJ. /.). 

Gehäuse vielkammerig durch Queerscheidewände. 

a. Ammoniten - Artige Lam. 

Die Ränder der Scheidewände buchtig, gelappt. 

x. Hamit Soxv. {Hamit Park • und Baculit Favj. Lam. Park.) Gehäuse spindelförmig, gerade, 
am einen Ende hakenförmig gekrümmt, vielfächerig; die Wandungen durch bauchig-lappige 
Nähte gliederweise zusammengefiigt. Queerscheidewände zahlreich, im Umfange lappig zerris- 
sen ; auf der convexen Seite des Gehäuses mit einer Nervenröhre. 

Alle Arten gegraben. T. I. f. 1 9. 

3. Ammonoccralil Lam. Gehäuse homförmig , fast halbkreisrund gebogen. "Wandungen glieder- 

weise verbunden durch buchtige, lappig -ästige Nähte. Scheidewände buchtig - wellenförmig, 
undurchkrochen , im Umfänge lappig zerrissen. Eine randliche mit der Wandung verwachsene 
Nervenröhre. 

Gegraben. — Abbildung fehlt. 

4. Orbulit Lam. Gehäuse fast scheibenförmig, spiralartig, mit aneinanderlicgcnden Umgängen, wo- 

von der letzte die andern einsrhliesst. Die innere Wandung durch buchtige Nähte gegliedert. 
Queerscheidewände im Umfange gelappt, von einer randlichcn Nervenröhre durchbrochen. 

Gegraben. — Unterscheidet sich nur dadurch vom folgenden , dass der letzte Umgang die 
vorhergehenden vollständig umsekiiesst. 

5. Ammonit Lam. (Aramonshorn). Gehäuse scheibenförmig, spiralartig, mit aneinander liegenden 

Umgängen, welche äusserl ich alle sichtbar sind. Innere Wandungen gliederartig durch buch- 
tige Nähte verbunden. Queerscheidewände im Umfange eingeschnitten, lappig, mit undurchbro- 
chener Scheibe; aber mit einer, sie am einen Rande durchsetzenden NerveurÖhre. 

AHe gegraben T. I. f. 14. 

6. TurriItl.Jlfo\TK. Lam. Gehäuse schraubenartig gewunden* thurmförmig, vielfächerig, die Umgänge 

an einander liegend, alle sichtbar. Die Wandungen durch buchtige Nahte gliederweise zusam- 
mengehalten. Queerscheidewände mit lappig zerrissenem Umfinge. Mundöfl'nung gerundet. 
Alle Arten gegraben. T. 1. f. 17. 
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Conchylia 



Testa nunc univalvis, plerumque spiralis, uni- multilocularis, loculis per longitudinem testae dispositis; 
nunc bivalvis , valvis oppositis, unilocularis ; nunc denique rarissime multivalvis aut I valvis, elocu- 
laris 

1. MOLLUSCA Lam. (non Cur.) 

Testa plerumque univalvis, uni- multilocularis, ii^voluta aut rectiuscula ; rarior multivalvis, val- 
vis serialibus ; rarissime corpus calcareum solid um , eloculare. 



A. Cephalopoda Lam. 

Testa univalvis; nunc multilocularis; nunc rarius unilocularis, saepissime spira centrali, utrin- 
que aequali , apertura marginali ; nunc denique elocularis. 

a) Sepiar ia Lam . (Sepia Lin.) 

Testa elocularis, solida. 

i. Loligo Lam. ( Sepiac sp . Lin.) Testa elocularis, solida, rostriformis. 

Species marinae. T. I. f. 33 . 

b) Polythalamia Lam. (Tab. /.) 

Testa multilocularis. 

a) Ammoncae Lam. 

Septorum marginibus sinuatis, lobatis. . 

а. Hamit es So>v. (Hamites Paak.+ Baailites Facj., Lam., Park.) Testa fusiformis, recta, ex- 

tremitate altera uncinata,aut intra margines a curvata, multilocularis; parietibus suturis sinuoso- 
lobatis articulatiin compact is. Septa transversa, frequentia, in ambitu Jobato-laciniata, latere 
exteriore siphunculo perforata. 

Species omnes fossiles T. I. f. iq. 

3 . Ammonoceras (et Ammonoceratites ) Lam. Testa corniformis, arcuata, subsemicircularis ; pa- 

rietibus suturis sinuosis lacioiato - ramosis articulathn junctis. Septa transversa, sinuoso- undata, 
iinperforata , marginibus lobato-laciniati«; siphunculo marginali ad parietem adnato. 

Species fossiles. (Icon deest.) 

4. Orbulites Lam. Testa subdiscoidea, spiralis; anfractibus contiguis, ultimo alteros obtegente; in- 

terno pariete suturis sinuosis articulato. Septa transversa , ad peripberiam lobata , siphunculo 
marginali perforata. 

Species omnes fossiles. (A sequente non nisi «anfractu ultimo solo perspieuo» diflert). 

5 . Ammonites Lam. Testa discoidea, spiralis; anfractibus contiguis, oranibus perspieuis; parietibus 

intemis suturis sinuosis articulatim junctis. Septa transversa, ad margines inciso- lobata, non 
in disco , marginali siphunculo perforata. 

Species omnes fossiles. T. 1. f. 14. 

б. Turrilites Monte ., Lam. Testa spiralis, turrita, polythalamia ; anfractibus contiguis, omnibus 

perspieuis; parietibus suturis sinuosis articulatim compactis. Septa transversa, ad peripheriam 
lobato- laciniata. Apertura rotundata. 

Species omnes fossiles. T. I. f. 17.- - 

* 2 
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ß) Naulilaccen Lam. 

Gehäuse mit am Rande einfachen Scheidewänden, scheibenartig, mit vom Blittelpuncfe ausgehen- 
der Windung. Die Fächer kurz und nicht vom Mittelpuncte bis zuin Umfange fortsetzend. 

7. Nautilus Lam. ( Schiffer , Schiffskultel — Nautilus Lik» zum Thcil). Gehäuse scheibenför- 

mig. spiralartig, vielfacherig. Die Wandungen einfach. Die Umgänge an einander liegend 
und der letzte die übrigen entschließend. Queerscheidewände äußerlich concav, mit durch- 
bohrter Scheibe und ganz einfachem Umfange. 

Meist gegraben , nur zwei Arten im Meere noch lebend. T. I. f. 1 2. 

8. Nummulit Lax. ( Carnerina Bnuo.) Gehäuse linsenartig, gegen den Umfang hin dünner werdend. 

Windung innerlich, scheibenartig, vielfächerig, beiderseits von mehren Tafelchen bedeckt. Die 
äussere Wandung der Umgänge beiderseits zurückgelegt und angewachsen im Mittelpunkte des 
vorhergehenden Umganges. Fächer sehr zahlreich, klein, abwechselnd stehend, gebildet von 
undurchbrochenen Queerscheidewänden. 

Der hoben See angehörig — doch alle fossil. — T. I. f. 10 u. 16. 
g. Siderolit Lam,*) Gehäuse scheibenartig , vielfächerig; Umgänge an einander liegend, äußerlich 
sichtbar; die beiderseitige Scheibenfläche convex, mit höckerartigen Punkten bestreut. Umfang 
versehen mit ungleichen strahlenförmig vorstehenden Lappen, (^ueerscheidewände undurchbro- 
chcn. Mundöflhung fast auf der Seite liegend. 

Gegraben. T. I. f. 21. 

10. Discorbit (und früher Planulit) Lam. Gehäuse scheibenartig, spiralförmig, vielfächerig, mit 
einfachen Wandungen. Alle Umgänge äußerlich sichtbar, nackt, aneinander liegend. Quecr- 
schcidewände zahlreich, undurchbrochcn. 

Gegraben. T. 1 . f. 3 . 

7) Radioleen . Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden, scheibenartig; Windung im Mittelpunkte 
liegend. Fächer verlängert, strahlenartig vom Mittelpunkte bis zum Umfänge sich erstreckend. 

ja. Lcnticulil Lam. (Linsenstein). Gehäuse etwas linsenartig, spiralförmig, vielfächerig. Aeusse- 
rer Rand der Umgänge zusammengefaltet , und beiderseits bis zum Mittelpunkte sich erstreckend. 
Scheidewände ganz, gekrümmt, oben und unten strahlenartig verlängert. Mundöffnung enge, 
über den vorletzten Umgang vorstehend. 

Gegraben; nur selten werden welche lebend in tiefem Meeren gefunden. T. I. f. 6. 

1 2. Rotalit Lam: Gehäuse kreisförmig, spiralartig, oben convex oder fast kegelartig, unten verflächt, 

mit Strahlen und Höckern versehen, vielfächerig. Mundöffnung auf dem Rande befindlich, 
dreieckig, zurückgebogen. 

Gegraben. T. I. f. 7. 

9 ) Sphäruleen Lam . . 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden , kugelförmig, sphäroidal oder eiförmig. Um- 
gänge einander einschliessend , oder die Fächer verbunden in eine die Centralhöhle umgebende Hülle. 

1 3 . Gjrngonit Lam .**)• Gehäuse sphäroidisch , innen hold; aus linienförmigen, gekrümmten, seit- 

lich ausgehöhlten Stücken zusammengesetzt. Aussenfiäche von gekielten, parallelen, in der 
Bütte queerlaufenden, an den Enden spiralartigen Rippen umschlossen. Mundöflhung kreis- 
förmig am untern Pole des Gehäuses, zuweilen geschlossen. 

Gegraben. T. I. f. 8. 

14. Mibohl Lam - Gehäuse qucerliegend , eyformig, kugelig oder verlängert, vielfacherig. Fächer 

queer um die Achse liegend , und sich einander abwechselnd einwickelnd. Mundöflhung am 
Grunde des letzten Faches, klein, kreisförmig oder länglich. 

Fest alle gegraben. T. I. f. 5 . 

e) Cristace.cn Lam. 

Gehäuse mit einfachen Rändern der Scheidewände, halbscheibenförmig ; die Windung exccnirisch 

1 5 . Rcnulit Lam. Gehäuse nierenförmig, flach, gefurcht, vielfächerig. Fächer linieuförmig, um 

eine randliche Axe gekrümmt und aneinander liegend, die äussern länger. 

Gegraben. T. I. f. 9. 



*) Wir glauben das* der Siderolit von Favus und Mojotoät zu dm Polypen gehöre , da er durch seinen ganzen 
Habitus und seinen innem Bau von den Mollusken abweicht. Ob aber Lahaick's Siderolit wirklich fossil vor- 
komine, dies scheint sehr zu bezweifeln; da beide Geschlechter oft verwechselt werden. 

**) Wir finden die Gyrogonen in ihrer gesammten Bildung und Symmetrie ebenfalls gänzlich von den Mollusken 
abweichend ; auch hat mau versichert, sie seyen Saamcn von Choren. Da aber verstcinle Pnanzrnsanmeu, und 
gar in jenen Felsarlrn, welche die Gyrugonilen enthalten, *0 aus* erst selten sind, wollen wir sie lieber liier an 
diesem Orte noch sieben lassen, als sie zu den Pflanzeu bringen. 
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ß) Nautilaceae Lam. 

Tesla seplis simplicibus, diücoidea ; spira central! ; locnlis brevibns . non a centro ad peripheriam 
usque continuis. 

7. Nautilus Lam . (Nautili sp. Lt\.) Testa discoidea , spiralis, polythalamia ; parictibns simplicibus. 

Anfracius contigui : ultimo ceteros obtegente. Septa transversa cxtus concava , disco perforata ; 
marginibus simplicissimis. 

Species fere otnnes fossiles, duae viventes marinae. T. I. f. 0. 

8. Nummulites Lam. ( Camerina BnVG.). Testa lenticularis, versus marginem attenuata. Spira 

interna , discoidea , multilocularis, tabulis plurimis obtecta ; anfractuum pariete extcriore cornpli- 
cato , producto , discis centralibus utrinque adnato. Loculi numerosissimi , parvi , alteroi , ex 
septis transversis , imperforatis. 

Species fossiles — pelagicae. T. I. F. 10 et 16. 

9. Siderolites Lam. 9 ) (non Favj. Moktf .) Testa discoidea, multilocularis, anfractibus contiguis, 

extus conspicuis; disco utrinque convexo, punctis tuberculosis adspcrso; peripheria lobis inae- 
qualibus radiatim prominulis instructa. Septa transversa imperforata. Apertura sublateralis. 
Species marinae. T. I. F. 21. 

10. Discorbis (et Discorbiles ; antea Plamdites) Lam Testa discoidea , spiralis, polyrliala- 

mia , parietibus simplicibus. Anfractus omnes perspicui , nudati , contigui. Septa trausvcrsa, 
crebriuscula , imperforata. 

Species Fossiles. T. I. F. 3. 

7) Radioleae Lam. 

Testa septorum marginibus simplicibus, discoidea; spira centrali ; loculis elougatis, radiantibus, a 
centro ad peripheriam continua tis. 

11. LenUculina (et lAntiadiles) Lam. Testa sublenticularis, spiralis, polythalamia, anfractuum mar- 

gine exteriorc complicato, ad centrum utrinque extenso. Septa integra, curva, superne inferne - 
que radiorum instar porrecta. Apertura angusta, supra penultimum anfractum prominens. 
Species Fossiles. T. I. F. 6. 

12. Rolalia (et Rotalitcs ) Lam. Testa orbicularis, spiralis. superne convexa vel conoidea, subtus pla- 

nulata, radiata et tuberculata, multilocularis. Apertura uiarginalis, trigona, resupinata. 
Species fossiles. T. I. f. 7. 

8) Sphaerulaceae Lam . 

Testa septorum marginibus simplicibus, globulosa, sphaeroidalis aut ovalis, anfractibus spirae invol- 
ventibus, aut loculis in tunicain conjunctis. 

13. Gjrogona (et Gjrogoniles) 00 Lam. Testa sphäeroidea, intus cava ; e Frustulis liucaribus curvis 

ad latera canaliculatis composita; externa superficies costis carinatis, parallelis, in inedio trans- 
versis et ad extrema spiralibus alligata. Apertura orbicularis« in terdum clausa , polo infimo 
testae. 

Species fossiles. T. I. f. 8. 

14. Miliola (et Miliolites) Lam. Testa transversa , ovato globosa , vel elongata. multilocularis : lo- 

culis transversis, circa axim trifariam et alternatiin involventibus ; apertura ad Ultimi loculi basin 
exigua , orbiculata vel oblouga. 

Species fere omnes fossiles. T. I. f. 5. 



«) Cristaccae Lam . 

Testa septorum marginibus simplicibus, semidiscoidea , spira excentrica. 

i5. Rcnulina (et Rcnulinites) Lam. Testa reniformis, complanafa. sulcata , multilocularis: loculis 
linearibus, contiguis, secundis, curvis, ultimis longioribus. Axis marginalis. 

Species Fossiles. T. I. F. 9. 



*) Sideroliten FaVJ. et Mostf. ad Polrpo« tue rcfcrrndom crnsrmus , qui tot» babitu tolaque stmctura interna 
a Molluscii dUcrepet. Nun» \cro Siderolites Lam. fuwilis reperiatur. non sat coii&tare nobi* Tidetur. Ulrum- 
que gentu sacpe confuiidilur. 

•*) Gyrogonam quoque slruclui* alque »ymmctria Iota a Molluscic diflerre nobi* perennsuni judicnmns . et sunt, 
qui id Charae seinen cnc auetant. Quum tarnen scmina iis inpiinm in lapidibu.s, qui Grrogonam con- 
tiucant, peticfucla oimiino rarissinia »int, eam hoc polius loco , quam in planlis nobi* collocnnd.im evlsli- 
mimui. 
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£) Lituoleen. Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Rändern , nur theilweise spiralförmig, indem der letzte Um- 
gang gcradelinig ist. 

i 6. Utuolit Lam. Gehäuse viel fächerig , theilweise in eine scheihenartige Windung zusammengerollt; 
Umgänge aneinander liegend; der äuiserste gerade. Fächer unregelmässig, (^ueerscheidewände 
einfach (ohne Nervenröhre) ; die letzte oft von 3 bis 6 Oeffnungen durchbrochen. 

Gegraben. T. I. f. 4. 

17. Spirolinit Lau. Gehäuse vielfacherig, nur zum Theile gewunden mit aneinanderliegenden Um- 

gäugen, aber der letzte gerade. Queersclieidewände von einer Röhre durchsetzt. 

Gegraben. T. I. f. 1 5 . 

18. Spirula Lau. (Nautilus- Ar\exk bei Lik.). Gehäuse im Durchscbitte rund, dünn, etwas durchscheinend. 

viel fächerig , zum Theil scheibenförmig aufgewtiudcu. Umgänge abstehend , der letzte am Ende 
gerade. Queerscheidewände gleich weit von einander entfernt, aussen concav, mit einer seitli- 
chen unterbrochenen Nervenröhre, MundöfTnung kreisrund. 

Seebewohner. T. I. f. 11. 



ij) Orthocereen Lau. 

* Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden, gerade oder fast gerade, ohne Windung. 

19. Conilit Lam. Gehäuse kegelförmig, gerade, schwach eingebogen, äusserlich noch mit einer dün- 
nen krustcuartigen Hülle bekleidet. Der Kern fast trennbar, in viele Facher durch i^ueerschei- 
dewände gethcilt. 

Gegraben. Abbildung fehlt. 

30. Relemnil Lam. Gehäuse gerade, verlängert kegelförmig, in zwei Theile trennbar. Aeussere 
Scheide dicht, oben voll, mit einem kegelförmigen Fache, worin der frejre, vielfächerige, ver- 
längert kegelförmige Kern liegt, versehen mit zahlreichen Queerscheidowänden , deren Mitte von 
einer Nervenröhre durchsetzt wird. 

Gegraben. T. 1 . f. 30. 

21 . HippuritLAM. (Orthoccratit Lapeyr» Comu copiac Thomps.). Gehäuse cy Imdrisch - kegel- 
förmig, gerade oder etwas gekrümmt, innerlich durch Queerscbeidewändc in mehre Fächer ge- 
thcilt. Innerlich entweder zwei längslaufende, stumpfe, zusammenneigende , mit der Wan- 
dung verwachsene, und einen der Länge nach laufenden Canal bildende Kiele; oder eine Ner- 
venrohre die Scheidewände durchsetzend ; oder beide zugleich. Letztes Fach durch einen Deckel 
geschlossen. 

Gegraben. T. I. f. 1 8. 

32. Orlhocera Lam. {Nautilus -Arten bei L/ä*.), Gehäuse verlängert , gerade, oder schwach gebo- 
gen, etwas kegelförmig, äusserlich gefurcht, mit zwiscbenlicgenden Längsrippchen, innerlich 
vielfächerig , die Queerschcidewände von einer Nervenröhre in der Mitte oder am Rande durch- 
setzt. 

Seebewohner , wenige gegraben. T. I. f. a. 

3 3. Nodosarie Lam . Gehäuse verlängert , gerade oder leicht gekrümmt , etwas conisch , knotig, die 
Knoten glatt. Mehre Fächer: aufgetricben , von im Mittelpunkte durchbohrten <^u cerscheid©- 
wänden gebildet. 

Seebewobner; wenige gegraben T. I. f. 1. 

34. Amplexus So fr. Gehäuse ziemlich gerade, nicht gewunden, ganz cylindrisch, vielfacherig. Viele 
(^ucei Scheidewände, aussen concav, mit den zurückgebogenen Rändern wechselweise aufeinander- 
liegeud. 

Alle Arten gegraben. T. I. f. i 3 . 

c) Einkammer ige Lam. 

Gehäuse einfächerig. 

a 5 . Argonaute Lik» Lam» Gehäuse einschaalig, einfächerig, gewunden, scheibenförmig, sehr dünn; 
Windung (allezeit??) mit zwei gchöckerten Kielen versehen, in der Mumlölliiung hervorstchend. 

Meeresbewohner T. II. f. 8. 

B. Trachelipo d e n Lam. 

Gehäuse einfächerig, einschaalig, mit seitlicher MundöfTnung. 

a) Zoophagen oder Thierfressende Lam. 

Gehäuse gewunden , das Thier einsch liessend ; MundöfTnung am Grunde mit einem Canal oder ei- 
ner Ausranduug versehen (S. Tafel III.) 
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£) Lituoleae Lam, 

Testa septorum marginibus simplicibus, basi spiralis, anfractu ultimo rectilineo. 

16. Lituola (et Utuoliles Lam ). Testa multilocularis, partim in spiram discoideam convoluta; an- 

fractibus contiguis, ultimo ad extremum recto. Loculi irreguläres. Septa transversa simplicia, 
(siphone nullo) , ultimo sacpe foraminibus tribus ad sex periörato. 

Species fossiles. T. I. f. 4. 

17. Spirolina (et Spirolinites Lam.). Testa multilocularis, partim in spiram convoluta, anfractibus 

contiguis; ultimo ad extremum recto. Septa transversa, tubo perforata. 

Sp. fossiles. T. I. f. 1 5 . 

18. Spirtita Lam. ( Nautili sp. Z/A'.) Testa teres , tenuis, subpellucida , multilocularis in spiram dis- 

coideam partim contorta , anfractibus distantibus , ultimo ad extremum rectiusculo. Septa trans- 
versa , aequaliter distantia , cxtus concava , siphone laterali interrupta. Apcrtura orbicularis. 
Species marinae. T. I. f. 11. 



n) Orthoccrcue Lam . 

Testa septorum marginibus simplicibus, recta aut rectiuscula, non spiralis. 

19. Conilites Lam. Testa conica, recta, leviter inflexa, crusta tentii exfus vestita. Nucleus subse- 
parabilis, multilocularis, septis transversis divisus. 

Species fossiles. (Icon deest). 

ao. Belemnites Lam. Testa recta, clongato - couica , in duas partes separabilis. Externa: vagina so- 
lida, su perne plena, inferne loculo conico excavata. Interna : nucleus non adhaerens, multilocu- 
laris, e massa clongato -conica compositus, septis plurimis transversis divisus; siphone centrali 
septa perforante. 

Species fossiles. T. I. f. ao. 

ai. Hippurites Lam. ( Orthoceratites Lap. Cornucopiae Thomps .) Testa cylLndraceo - conica, 

recta vel subarcuata, intus septis transversis in loculos plnres distincta; nunc accedentibus carinis 
duabus longitudinalibus obtusis, convergentibus , parieti adnatis, canalem longitudinalem prae- 
stantibus; nunc siphunculo septa perforante; nunc utrisque una conjuuctis. Loculus ultimus 
operculo clausus. 

Species fossiles. T. I. f. 1 8. 

Orthocera Lam. (Nautili sp. Lm\) Testa elongata recta aut leviter arcuata , subconica , costellis 
longitudinalihus extus sulcata. Loculi complures distincti ex septis transversis, tubo vel centrali 
vel marginali perforatis. 

Species marinae, quaedam fossiles. T. I. f. a. 

a 3 . Nodosaria Lam. (Nautili sp. Z/a.) Testa elongata, recta, vel leviter arcuata , subconica, nodosa; 
nodulis laevigatis. Loculi complures tumiduli ex septis transversis sub centro perforatis. 

Species marinae; paucae fossiles. T. I. f. 1. 

44. Amplexus Soff'. Testa rectiuscula, non spiralis, omnino cjlindrica, multilocularis. Septa trans- 
versa, crebra, concava , marginibus reflexis sibi invicem incumbentia. 

Species fossiles. T. I. f. 1 3 . 




c) Mo nothalamia Lam . 



Testa unilocularis. 

45 . Argonaula Luv. Lam. Testa univalvis, unilocularis, involuta, discoidea, tenuissima; spira (num 
semper??) bicarinata in aperturam immersa, carinis tuberculatis. 

Species marinae. T* II. f. 8. 



B. Trachelipoda Lam. 

Testa unilocularis, univalvis, spiralis, non discoidea, apertura laterali. 

a) Zoophaga Lam. 

Testa spirivalvis, non discoidea, animal includens; apertura basi canaliculata, aut emarginata. (T.III.) 

3 
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a) Eingerollte Lam. 

Gehäuse am Grunde ausgerandet, ohne Canal; Umgänge breit, zusammengedriickt , der letzte die 
vorigen fast ganz eiuschli essend. 

a6. Conus Li.r. Lam. (Kegelschnecke). Gehäuse kreisel- oder verkehrt kegel-förmig, zusammenge- 
rollt. Mundöilnung längslaufend, eng, zahnlos, am Grunde ausgeschweift. 

Meeresbewohner. T. III. f. to. 

27. Oliva Lam (Voluta- Arten bei Lisi) Gehäuse fast walzenförmig, zusammengerollt, glatt; Win- 

dung kur/, an den Nähten durch einen Kanal ausgehöhlt. MundöHhuug längslaufend, am 
Grunde ausgerandet. Säulchen oder Spindel schief gestreift. 

Meeresbewohner in warmen Gegeudcn. T. III. f. 6. 

28. Ancillaric (früher AnciUe) Lam. (Anolax Bo ISS.). Gehäuse länglich, fast walzenförmig, Win- 

dung kurz, an den Nähten nicht ausgehohlt. Mundöflnung längslaufend, am Grunde kaum 
ausgerandet , ausgeschweift. Ein schiefes schwieliges Band am Grunde der Spindel. 
Meeresbewohner, doch meist gegraben. T. III. f. ai. 

29. Terebcllum Lam. ( Bulla Lin . zum Theil). Gehäuse zusammengerollt, last walzenförmig, mit 

spitzem Scheitel. Mundöilnung längslaufend, oben verengt, am Grunde ausgerandet. Spindel 
glatt, unteu abgestutzt. 

Meeresbewohner, meist gegraben. T. III. f. 4. 

3 0. Cypräe Lik. Lam . Gehäuse eiförmig, oder eyförmlg - länglich , convex, mit eingerollten Rän- 

dern. Mundöilnung längslaufend, eng, beiderseits gezähnt, an beiden Enden ausgeschweift. 
Windung sehr klein , verdeckt. 

Im Sande wärmerer Meeresufer. T. III. f. 1 6. 

3 t. Ovula Lam. {Bulla Ian. zum Theile). Gehäuse aufgeschwollen, nach beiden Enden verdünnt, 
etwas lang zugespitzt , mit zusammengerollten Rändern. Mundöilnung längslaufend, eng, an 
den Enden ausgeschweift; der linke oder Spindelrand ungezahnt. 

Scebewobner. T. III. f. iS. 

ß) Falten spind ler Lam. 

Gehäuse am Grunde ausgerandet , ohne Kanal. Spindel gefaltet. Umgänge ziemlich schmal. 

32 . Volvarie Lam. (Volute LlN. zum Theil). Gehäuse cylindrisch , zusammengerollt. Windung 

kaum hervorstehend. MundöfTnuug eng, so hoch als die Schaale. Spindel unten faltig. 
Seebewöhner. T. III. f. 5 . 

33 . Marginelle Lam. ( Volute Lin. zum Theile). Gehäuse eiförmig - länglich , glatt; Windung nie- 

drig. Rechter Mundsaum äusserlich mit einem aufgeworfenen Rande. Grund der Mundöflnung 
fast ausgerandet. Spindel gefaltet: Falten fast gleich. 

In wännern Meeren. T. III.' f. 1. 

34. Volute Lam. (Volute Lin, zum Theil). Gehäuse eiförmig, mehr oder weniger bauchig, mit 

warzenförmigem Scheitel und ausgerandetem Grunde ohne Kanal. Spindel faltig, untere Falten 
grösser und schiefer. Linker Mundsaum auf der Spindel nicht bemerkbar. 

In warmern Meeren. T. III. f. 23 . 

35 . Mitra Lam . ( Volute Lin. zum Theil). Gehäuse thurm- oder fast spindelförmig, mit spitzem Schei- 

tel und ausgerandeter Basis ohne Kanal. Spindel gefaltet, alle Falten parallel , queerlaufcnd, 
die untern kleiner. Linker Mundsaum dünn , mit der Spindel verwachsen. 

In wärmern Meeren. T. III. f. 19. 

y) Purpurgebende Lam. (Buccinum Lisi) 

Gehäuse unten mit einem hinten aufsteigenden kurzen Kanäle (42 — 43) ; oder mit einer schiefen 
rückwärts gekehrten Ausrandung (36 — 41.) 

36 . Terebra Baue. Lam . (Buccinum Lin. zum Theil). Gehäuse verlängert, thurmförmig, mit 

sehr spitzem Scheitel. Mundöflnung längslaufend , um das Doppelte oder noch kürzer als die 
Windung; Basis hinten ausgerandet. Grund der Spindel gewunden oder schief. 
Meeresbewohner T. III. f. 24. 

37. Eburne Lam. (Buccinum- Arten Lik.) Gehäuse eiförmig oder verlängert ; rechter Mundsaum 

ganz einfach. Mundöilnung hoch , am Grunde ausgerandet. Spindel oben genabelt ; unter dem 
Nabel kanalartig vertieft. 

Meeresbewohner. T. III. f. 29. 

38 . Buccinum Lam. ( Buccinum Lin. zum Theile; Buccinum u. Nassa Lam. Syst. Kinkhorn- 

schneckv.) Gehäuse ey förmig, oder eyförmig - konisch. Mundöilnung längslaufend , am 
Grunde ausgerandet, ohne Kanal. Spindel nicht flachgedrückt, oben angeschwollen, wellen- 
artig gebogen; bald nackt (ßucc.) , bald vom linken Mundrand bedeckt (ftassa Lam.) 
Strandbewohner. T. III. f. 12 u. (iVfljjfl) i 3 . 
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a) Lnvoluta Lam. 

Testae basls emarginata , canali destituta; spirae anfractus lall, compressi, ultimo priores subin- 
volvente. 

a6. Conus Lik . Lam . Testa turbinata, s. inverse conica , cozrvoluta. Apertura longitudinalis, an- 
gusta , edentula , basi effusa. 

Species marinae. T. III. f. io. 

37. Oliva Lau. ( Volutae sp. Lik.) Testa subcylindrica, convoluta, laevis ; spira brevi, suturis cana- 
liculatis. Apertura longitudinalis , basi emarginata. Columella oblique striata. 

Zonarum calidiorum incolae marinae. T. III. f. 6. 

a8. AnciUaria (et antea Ancilla) Lau. ( Anolax Bo iss) Testa oblonga , subcylindrica , spira brevi 
ad suturas non caniculata. Apertura longitudinalis, basi vix emarginata , effusa. Varix cal- 
losus et obliquus, ad basin columellae. 

Species marinae, pleraeque fossiles T. III. f. ai. 

39. Terebellum Lau. (. Bullae sp. Lik.) Testa convoluta, subcylindrica , apice acuta. Apertura lon- 
gitudinalis superne angustata, basi emarginata. Columella laevis, inferne truncata. 

Species marinae , pleraeque fossiles. T. IÜ. fl 4. 

30. Cypraea Lik. Lam. Testa ovata vel ovato - oblonga , convexa , marginibus involutis. Apertura 

longitudinalis, angustata, utrinque dcutata , ad extremitates effusa, Spira minima, obtecta. 

Ad marium calidiorum littora in areua. T. III. f. 1 6. 

31. Ovula Lam. {Bullae sp. Lik) Testa turgida, utrinque attenuata , subacuminata , margini- 

bus convolutis. Apertura longitudinalis, angusta, ad extremitates effusa, margiue siuistro 
edentulo. 

Species marinae. T. III. f. 1 5. 

ß) Colwnellaria Lam. 

Testae basis emarginata, canali destituta; columella plicata; anfractus angustiores. 

за. Volvaria Lam. ( Volutae sp. Lik). Testa cylindracea, convoluta, spira vix exserta. Apertura 

angusta , longitudine testae. Columella inferne plicifera. 

Species marinae. T. III. f. 5. 

33. Marginella Lam. (Volutae sp. Lik). Testa ovato - oblonga , laevis; spira brevis; labrum extus 

varice marginatum. Aperturae basis obsoletius emarginata. Columella plicata, plicis subae- 
qualibus. 

In maribus calidioribus. T. III. f. 1. 

34. Volula Lam. (Volutae sp. Lik). Testa ovata, plus minusve ventricosa, apice papillari, basi 

emarginata , canali nullo. Columella plicata , plicis inferioribus majoribus et magis obliquis. La- 
mina columellaris nulla. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 33. 

35. Mitra Lam. (Volutae sp. Lik.). Testa turrita, vel subfusiformis, apice acuta, basi emarginata; 

canali nullo. Columella plicata, plicis Omnibus parallclis, transversis, inferioribus minoribus. 
Labiu m columellae tenue , adnatum. 

Marium calidiorum incolae. T. III. £19. 

7) Purpurifera Lam. (Buccinum Lik). 

Testae basis canali brevi, postice ascendenti (43 — 43.) aut sinu obliquo retrorsum direct o (36 
-40. 

зб. Terebra Brüg. Lam. (Buccini sp. Lik.) Testa elongata, turrita, apice peracuta. Apertura 

longitudinalis, spira duplo vel ultra brevior; basi postice emarginata. Columellae basis contorta 
vel obliqua. 

Marium incolae. T. III. f. 34. 

37. Eburna Lam. (Buccini sp. Lik. Testa ovata vel elongata ; labro simplicissimo. Apertura lon- 

gitudinalis, basi emarginata. Columella superne umbilicata, infra umbilicum caniculata. 

Marium incolae. T. III. £39. 

38. Buccinum Lam. (Buccini sp. Lik . j Buccinum et Nassa Lam. Syst.) Testa ovata, vel ovato- 

conica. Apertura longitudinalis, basi emarginata ; canali nullo. Columella non depressa, superne 
turgida, undato-curva , nunc nuda ( Buccinum Lam . Syst.), nunc labio sinistro colloao tecta 
( Nassa Lam. Syst.) 

Littorales. T. III. f. 13 et (Nassa) i3. 
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39. Harpe Lam. ( Buccinum Lin . zum Theile. Harfenschnecke .). Gehäuse eyförmig, mehr oder 

minder aufgeschwollen, mit parallelen, zusammengedrückten , seitlich geneigten, scharfen Längs- 
rippen. Windung niedrig. Muudölfnung in die Länge erstreckt, unten ausgerandet , ohne 
Kanal. Spindel glatt , am Grunde scharf. 

Wärmerer Meere Bewohner. T. III. f. 17. 

40. Monoceros Moxtf. Lam. ( Buccinum Lix. zum Theil). Gehäuse eyförmfg; Mundöffnung in die 

Länge erstreckt, am Grunde hinten schief ausgerandet. Ein kegelförmiger Zahn am innernGrunde 
des rechten Mundsaumes. 

In Americanischeu Meeren. T. III. f. 28. 

41. Purpura Lam. ( Buccinum L/x. zum Theil — Purpurschnecke). Gehäuse ey förmig, unbewehrt* 

höckerig oder kantig. Mundöffnung ausgebreitet, unten ausgerandet. Ausrandung schief, schon 
etwas canalförmig. Spindel flach niedergedrückt, am Grunde in einen Stachel endigend. 
Seebewohner. (Abbildung im Wesentlichen wie die vorige, doch ohne Zahn). 

4a. Cassis Lam. ( Buccinum Lix. zum Theil.). Gehäuse aufgeblasen; Mundüfliiung in die Länge 
laufend, enge, in einen kurzen, schnell nach dem Rücken umgebrochenen Kanal endigend. Spin- 
del in die Qucerc gefurcht oder runzelig. Rechter Mundsaum meist gezähnt. 

Im Sande in der Nähe des Strandes. T. III. f. 37. 

4 3 . Morio Moxtf. ( Cassidarie Lam. Buccinum Lix. zumTheile). Gehäuse umgekehrt eyförmig oder 
eyförmig länglich. Mundöffnung in die Länge laufend, eng, am Grund in einen, nach dem Rü- 
cken zurückgekrümmten und wieder aufwärts steigenden Kanal endigend. Rechter Mundsaum 
gerandei oder am Rande zurückgeschlagcn ; linker Mundsaum die Spindel bedeckend, Öfters et- 
was rauh . körnig , höckerig oder runzelig. 

Seebevvohuer. T. III. f. 3 o. 

5 ) Flügeiige Lam. ( Strombus Lix.) 

Grund des Gehäuses in einen kurzem oder langem Kanal sich endigend; der rechte Mundsaunt 
mit dem Alter sich flügelartig ausbreitend, unten ausgebogen. 

44. Strombus Lam. ( Slrornbus Tax. zum Theile). Gehäuse bauchig, am Grunde verlaufend in einen 
kurzen, ausgerandeten oder abgestutzten Kanal. Rechter Mundsaum mit dem Alter erweitert 
zu einem einfachen, ganzen, oben eiulappigen oder gekerbten , unten aber durch eine besondere 
Bucht unterbrochenen , Flügel. 

In wärmern Meeren. T. III. f. 2. 

4 5 . Rostellaric Cur. (Jtoslel/um Moxtf. Bostellaric Lam. znm Theil, Strombus Lix. zum Theil). 
Gehäuse spindclartig oder thurmförmig, am Grunde verlaufend in einen spitzen, schnabclartigen 
Kanal. Rechter Mundsauin gezähnt oder gelappt, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit 
einer in den Kanal vcrflicssenden Ausbuchtung. 

Gegraben (Seche wohuer). T. III. f. 19. 

46. Hippocrcnes Moxtf. (liostellarie J.am. zum Theil, Strombus Lix. zum Theile.) Gehäuse fast 

spindelförmig, am Grunde in einen spitzen, schnabelartigen Kanal verlaufend. Rechter Muml- 
saum ganz, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit einer in den Kanal verfliessenden 
Ausbuchtung. 

Seebewohner. T. III. f. 8. 

E. Kanalführende Lam. ( Murex u. e. a. Arten Lix.) 

Gehäuse im Grunde in einen geraden, langem, oder kurzem Kanal verlaufend; rechter Muudsaum 
im Alter ohne Formveränderuug , aber bald beständig mit aufgeworfenem Rande (47 — 49), bald scharf 
( 5 o — 55 .) 

47. Triloniurn Cur- ( Triton Moxtf. Lam. Murex Lix. zumTheile.). Gehäuse eyförmig oder läng- 

lich, am Grunde kanalartig. Mundwiilste entweder abwechselnd oder selten und auf jeder Win- 
dung nur einzeln , niemals in einer längslaufenden zusammenhängenden Reihe liegend. Mund- 
öffuung länglich. Ein Deckel. 

Seelliiere. T. III. f. 18. 

48. Murex Lam. ( Murex Lix . zum TheileA Gehäuse eyförmig oder länglich, am Grunde kanalartig, 

aussen mit rauhen, höckerigen, dornigen oder blättrigen Mundwülsten. Mundöffnung gerundet. 
Wülste 3 oder mehre auf jedem Umgänge, die untern mit den oberu in zusammenhängenden, 
schiefen Reihen liegend. Iloruartiger Deckel. 

Seebewohner. T. III. f. 20. 

49. Ranelle Lam. (Theil von Murex Lix.; Bujo u. Apollo Moxtf.) Gehäuse eyförmig oder läng- 

lich, seitlich plattgedrückt, am Grunde mit einem Kanäle versehen, äusscrlich mit in zwei ent- 
gegengesetzten , schieflaufenden Reihen liegenden Mundwülsten. Mundöffnung rundlich oder 
etwas eyförmig. 

Seebewohner. T. III. f. 3 . 
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3 g. Uarpa Lam. ( Buccini sp. Z/a\) Testa ovata, plus minusve turgida, costls longitudinalibus. 
paralleles, compressis, inclinatis, acutis. Spira brevis. Apertura longitudinalis, inferne emar- 
ginata : canale nullo. Columella laevis, basi acuta. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 17. 

40. Monoceros Montf. Lam . {Buccini sp. Lin.). Testa ovata, apertura longitudinalis, basi po- 

stice emarginata; sinu obliquo. Dens oonicus ad basim internam labri. 

In maribus America nis. T. III. f. 28. 

41. Purpura Lam. {Buccini sp. Lin.). Testa ovata, vcl mutica vel tuberculifera aut angulosa. Aper- 

tura dilatata, inferne emarginata ; sinu obliquo , subcaniculato. Columella depresso - plana, basi 
in mucronem desinens. 

Marinae. Icon : demto dente est generis praecedentis. 

4a. Cassis Lam. {Buccini sp. Lin.) Testa inflata ; apertura longitudinalis, angusta, in canalem bre- 
vem subitoque dorso reflexum desinens. Columella transversa plicata vel rugosa. Labrum sae- 
pissime dentatum. 

In maris fundo sabuloso haud procul litoribus. T. III. f. 37. 

43 . Morio Montf. ( Cassidaria Lam. Buccini sp. Ljn.). Testa obovata, vel ovato - oblonga. 

Apertura longitudinalis , angusta ta, in canalem curvum subascendentem basi desinens. Labrum 
marginatum, s. margine rcplicatum; labium columellam obtegens, saepius asperatum , granulo- 
sum, tuberculatum vel rugosum. 

Marinae. T. III. f. 3 o. 

9 ) Alala Lam. {Strombus Lin.) 

Testa basi in canalem Iongiorem brevioremve desinens; margo dexter aetate in alam dilatatus, in- 
ferius sinu interceptus. 

44. Strombus Lam. ( Strombi sp. Lin.) Testa ventricosa, basi desinens in canalem brevem emargi- 

natum vel truncatum. Labrum aetate ampljatum in alam simplicem integram , supern« unilo- 
batam vel er e na tarn, inferne lacuna de canale distincta interruptaro. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 3. 

4 5 . Rostellaria Cur. {Bostellum Montf. Rostellariae sp. Lam. Strombi sp. Lin.) Testa fusiformis 
vel subturrita, basi desinens in canalem , rostrum acutum simulantem. Labrum dentatum lo- 
batumve, plus minusve aetate dilatatum, lacuna canali contigua instructum. 

Marinae, fossiles. T. III. f. 9. 

46. Hippocrenes Montf. {Rostellariae sp. Lam. Strombi sp. Lin.) Testa subfusiformis, basi de- 

sinens in canalem, rostrum acutum simulantem. Labrum integrum, plus minusve aetate dilata- 
tum, lacuna canali contigua instructum. 

Marinae. T. III. f. 8. 

g) Canalifera Lam {Murcx Lin. et aliae quaedain species). 

Testa basi in canalem rectum Iongiorem brevioremve desinens, margine dextro aetate formam non 
mutante, nunc constanter roarginato (47 — 49) ; nunc acutiusculo ( 5 o — 55 ). 

47. Tritonium Cur . {Triton Montf. Lam. Muricis sp. Lin.) Testa ovata vel oblonga, basi ca- 

nalicuiata, varicibus vel altemis, vel raris aut subsolitariis, seriesque longitudinales nequa- 
quam formantibus. Apertura oblonga. Operculum. 

Marinae. T. III. f. 1 8. 

48. Murex Lam. {Muricis sp. Lin.) Testa ovata vel oblonga, basi canaliculata , extus varicibus as- 

peris, tuberculatis aut spinosis onusta. Apertura rotundata. Varices in anfractibus terni vel 
plures; inferiores superioribus in series longitudinales obliqua* ad juncti. Operculum corneum. 

Marinae. T. III, f. 30. 

49. Ranelia Lam. {Muricis sp. Lin. Bufo et Apollo Montf.). Testa ovata vel oblonga, subde- 

pressa, basi canaliculata, extus varicibus distichis onusta. Apertura rotundata vel subovata. Va- 
rices plus minusve obliqui ad dimidiam partem nnfractus remöti, utroque latere seriem longitu- 
dinalem efformantes. 

Marinae. T. III. f. 3 . 

4 
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5 0. Pjrula (Lam. (Theil von fifltrex Lin») Gehäuse mehr oder weniger bimförmig, ain Grunde 

kanalartig verlaufend, oben bauchig, ohne Mundwülste. Windung niedrig, oft fast ganz eia- 
gesenkt; Spindel glatt. Rechter Mundsaum ohne Ausbuchtung. 

Meeresbewobner. T. 111 . f. 14. 

5 1. Fusus Lam. (Theil von Mur ex Lin.), Gehäuse mehr oder weniger spindelförmig, am Räude 

kanalartig verlaufend , in der Mitte oder unten bauchig, ohne Mundwülste. Windung verlän- 
gert. Rechter Mundsaum nicht ausgerandet. Spindel glatt. Deckel hornartig. 

Seebewobner. T. III. f. 3 5 . 

5 a. CanccUaria Lam. ( Folata und Murcx Lin. zum Tbeile). Gehäuse oval oder thurmförmig; 
Mundoffnung am Grunde kanalartig verlaufend; Kanal sehr kurz, oft fast verschwindend. Spin- 
del faltig; Falten bald sehr wenige, bald zahlreich, meist queerlaufend ; rechter Mundsaum in- 
nen gefurcht. 

Seethiere. T. III. f. 22. 

53 . Pleurotoma Lam. ( Clavatula und Pleurotoma Lam. in Encycl. Mur ex, Buccinum u. Strom- 
bus Lin. zum Theil). Gehäuse tburm- oder spindelförmig, unten in einen geraden mehr oder 
minder langen Kanal auslaufend. Rechter Mundsaum oben stark ausgerandet oder ausgebuchtet. 
Seethiere. T. III. f. 7. 

64. Cerithium Al. Bronc.n. ( Cerithium Brvc. Lau. zum Thcile; Murcx und Strombus Lin. 
zum Theile). Gehäuse thuraiförmig ; Mundoffnung länglich , schief, am Grunde mit einem 
kurzen, abgestutzten oder zurückgebogenen, nicht ausgerandeten Kanäle versehen. Rechter 
Mundsaum oben in einen besondem kleinen Kanal verlaufend. Deckel klein, kreisförmig, horn- 
artig. 

Sccbcwohner. T. III. f. 11. 

55 . Potamides Al. Bhongn. ( Cerithium Brvc.. Lam. zum Theile). Gehäuse thurmförmig. Mund- 

Ölfnung fast halb kreisrund, am Grunde der Spindel mit einem geraden, sehr kurzen, kaum ausge- 
randeten Kanäle. Aeusserer Mundsaum oben ohne Kanal, etwas ausgebreitet. 

Flussbew'ohner. T. III. f. 26. 

b) Pflanzenfresser. Lam. 

Gehäuse mit ganzer MundöfThung , am Grunde weder ausgerandet , noch kanalartig verlängert. 
(S. Taf. II.) 

o) Turboartige. Tuibinaceen. Lam. 

Spindel ohne Falten; Gehäuse dick, oft pcrlmutterartig , oft mit oberflächlichen Erhabenheiten; 
thurmiormig oder kegelartig ; Mundoffnung gerundet oder länglich ; Ränder der Umgänge von einander 
entfernt. 

56 . TurriteUe Lam • ( Turbo Lin. zum Theil). Gehäuse thurmförmig, nicht perlmutterartig; Mund T 

Öffnung gerundet , ganz ; Ränder der Umgänge oben getrennt ; rechter Mundsaum ausgebuchtet ; 
Deckel hornartig. 

Seebewohner. T. IL f. *7. 

57. Phasianelle Lam. Gehäuse eyförmig oder konisch, stark. Mundöffnung eyförmig , in die Lange 

gerichtet, ganz; Ränder der Umgänge oben getrennt. Aeusserer Mundsaum einfach, scharf, 
nicht zurückgeschlagen. Spindel glatt, zusammengedrückt, am Grunde dünner werdend. De- 
ckel kalk- oder hornartig. 

Seebewobner. T. II. f. 7. 

68. Turbo Lam. ( Turbo Lin. zum Theil). Gehäuse etwas kcgelartig, oder fast thurmförmig; im 
Umfange niemals zusammengedrückt. Muudöffnung ganz, gerundet; der letzte Umgang ohne 
Einfluss auf ihre Form; Ränder oben getrennt. Spindel gebogen, etwas flach, am Grunde nicht 
abgestutzt. Deckel. 

Seebewohner. T. II. £ 6. 

59. Monodonta Lam. (Turbo Lin. zum Theile). Gehäuse eyförmig oder fast kegelartig. Mundoffnung 

ganz , gerundet ; Ränder der Umgänge oben getrennt. Spindel gebogen , am Grunde abge- 
stumpft. Deckel. 

Meeresbewobner. T. II. f. ». 

60. Trochus Lam. (Trochus Lin. zum Theile. Trochus und Euomphalus - Arten Aorr). Ge- 

häuse kegelförmig; Windung hoch, zuweilen abgekürzt, im Umfänge winkelig, oft dünn und 
scharf. Mundöffnung queer- niedergedrückt. Ränder der Umgänge oben getrennt. Spindel 
gebogen, am Grtinde mehr oder weniger hervorragend. Deckel. 

Meeresbewobner. T. II. f. 11. 20. 

61. Solarium L* M. (Trochus Lin. zum Theile). Gehäuse kreisrund, nicdcrgcdriickt-kegeltörmig , ge- 

nabelt; Nabel weit geöffnet, an den innern Rändernder Umgänge gekerbt oder gezaiint. Mund- 
Öilhung mehr oder weniger schief-viercckig. Keine Spinde). 

Seebewohner. T. II. f. 14. 
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5 0. Pyrula Lam. ( Muricis sp. Lik.). Testa subpyriformis , basi canaliculata, superne ventricosa, va- 

ricibus nullis. Spira brevis , interdum subretusa. Columella laevis. Labrum non fissutn. 

Marinae. T. III. f. 14. 

5 1. Fiisus Lam. (Muricis sp. Lik.). Testa fusiformis aut subfusiformis , basi canaliculata , medio vel 

inferne ventricosa ; varicibus nullis. Spira elongata. Labrurn non fissum. Columella laevis. 
Opcrcuium corncum. 

Marinae. T. III. f. 2 5 . 

5 a. Cancellaria Lam. (V olulae et Muricis sp. Lik.). Testa ovalis vel turrita. Apertura basi sub- 
canaliculata , canale brevissimo , saepius subnullo. Columella plidfera : plicis modo perpaucis, 
modo numerosis, plcrisque transversis; labro intus sulcato. 

Marinae. T. III. f. 22. 

53 . Pleurotroma Lam. ( Muricis , Buccini, Slrombi sp. Lik. ; Clavatula et Pleuroloma Ljm. En- 

cycl.) Testa vel turrita , vel fusiformis , inferne canale recto plus minusvc elongato terminata. 
Labrum superne fissura vel sinu ernarginatum. 

Marinae. T. III. f. 7. 

54. Cerithium Au Brokgk. (Cerithii sp. Br lg. Lam. ; Muricis , Slrombi et Trochi sp. Lik.) 

Testa turrita. Apertura oblonga , obliqua , basi canaliculo brevi , truncato vel recurvo , non 
emarginato terminata. Labrum superne in canalcm subdistinctum desinens. Operculura par- 
vum , orbiculare, corneum. 

Marinae. T. III. f. 1 1 . 

55 . Potamides Al. Brokgk. ( Cerithii sp. Brvg. Lam. Muricis , Slrombi et Trochi sp. Lik.) 

Testa turrita. Apertura subsemicircularis, basi in canalem rectum, brevissimum vix ernarginatum 
desinens. Labrum canale superne destitutum, subdilatatum. 

Fluviatiles. T. III. f. 26. 

b) Phjrtiphaga Lam. 

Testa apertura integra , basi neque emarginata , neque canalifcra. 

(Cfr. T. n.) 

a) Turbinaceae Lam. 

Columella non plicifcra. Testa crassiuscula, saepe margaritacea ntque aspera, tnrriculata aut conoidea; 
apertura rotundata aut oblonga ; marginibus disjunctis. 

56 . Turritclla Lam. (Turbinis sp. Lik J). Testa turrita non margaritacea; apertura rotundata, in- 

tegra; marginibus superne disjunctis. Labrum sinu ernarginatum. Opcrcuium corneum. 

Marinae. T. II. f. 17. 

57. Phasianclla Lam. Testa ovata vel conica, solida. Apertura ovata, longitudinalis, integra; la- 

biis superne disjunctis; externo simplici, acuto, non reflexo. Columella laevis, compressa, basi 
attenuata. Opcrcuium calcareum vel corneum. 

Marinae. T. II. f. 7. 

58 . Turbo Lam. (Turbinis sp. Lik.) Testa conoidea, vel subturrita, peripberia nunquam com- 

pressa. Apertura integra, rotundata, pcnultimo anfractu non deformata ; marginibus superne dis- 
junctis. Columella arcuata , planulata , basi non truncata. Opcrcuium. 

Marinae. T. II. f. 6. 

59. Monodonta Lam. (Turbinis sp. Lik.) Testa ovata vel conoidea. Apertura integra rotundata, 

marginibus superne disjunctis. Columella arcuata, basi truncata. Operculum. 

Marinae. T. II. f. 1. 

60. Trochus Lam. (Trochi sp. Jak. , T/Ochus et Euomphali sp. SotV ). Testa conica; spira elata, 

interdum abbreviata ; peripberia angulata aut subangulata , saepe tenui et acuta. Apertura trans- 
versim depressa ; marginibus superne disjunctis. Columella arcuata, basj plus roinusve promi- 
nula. Opcrcuium. 

Marinae. T. II. f 11. 20. 

61. Solarium Lam. (Trochi sp. Lik.). Testa orbicularis, conico - depressa , umbilicata; umbilico 

patulo ad margines internos anfractuuin crennlato vel dentato. Apertura subquadrangularis. Co- 
lumella nulla. 

Marinae. T. II. f. 14. 
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ß ) IV enddtreppenartigc Lau . 

Spindel ohne Falten. Gehäuse dick, oft perlmutterartig, oft mit oberflächlichen Erhabenheiten. 
Mundoflnung gerundet ; die Ränder der oft von einander abstehenden Umgänge kreisförmig aneinander 
geschlossen. 

6 a. Delphi nu/a Lau. ( Turbo Lin. zum Theile). Gehäuse fast scheiben- oder kegel - fbrmig, gena- 
belt, dick; Umgänge mit hervorstehenden Verzierungen, oder kantig. Mundoflnung ganz, ge- 
rundet, zuweilen dreyeckig, mit verbundenen Rändern, oft gefranzt, oder verdickt. 
Seebewohner. T. II. f. 24. 

63 . Scalaria Lau. ( Turbo Lin. zum Theile; Wendeltreppe). Gehäuse meist thurmförarig , mit 

hcrvorstchenden , gewöhnlich scharfen, unterbrochenen Längsrippen. Mündöffnung gerundet 
mit vereinten Rändern , zurückgebogen. 

Seegescbopfe. T. II. f. 16. 

64. Vermetus Ad ans. Cur. Lau. ( Vermicularie Lass. Sorr.) Gehäuse dünn, röhrenförmig; 

Umgänge von einander abstehend; Windung mit der Spitze (bei allen Arten?) anhängend. 
Mundoflnung kreisrund , mit vereinten Rändern der Umgänge. Ein Deckel. 

Seetbiere. T. II. f. 21. 

7) Faltenspindeligc Lau. 

Spindel faltig. Gehäuse etwas dick, oft perlmutterartig und oft mit hervorstehenden Verzierungen. 
Linker Mundsaurn nicht halbdeckel-förmig. 

65 . Pjrarnidelle Lau. ( Irochus Lin. zum. Theile). Gehäuse thurmförmig, ohne Oberhaut. Mund- 

Öirnung ganz, halbeyformig, mit scharfem rechten Mundsaume. Spindel an der Basis hervor- 
stehend, nicht durchbohrt, mit 3 Queerfalten. 

Seethiere. T. II. f. 4. 

66. TornateUe Lam. ( Volute Lin. zum Theile). Gehäuse spiralartig zusammengerollt, eyformig-cy- 

lindrisch oft queergestreift , ohne Oberhaut. Mundoflnung länglich , ganz, mit scharfem äusse- 
rem Mundsaume. Spindel am Grunde ein- oder mehr -faltig. 

Seethiere. T. II. f. i 3 . 

8 ) Grossrmmdige Lau. 

Gehäuse ohrförmig, dick, meist perlmutterartig, mit sehr grosser Mundoflnung, und mit getrenn- 
ten Rändern der Umgänge. Keine Spindel. Kein Deckel. 

67. Sigaretus Cur. Lau. {Helix - Arten Lin.). Gehäuse fast ohrforraig, beinahe kreisrund; der 

linke Mundsaum kurz, spiralartig gewunden. Mundoflnung ganz ausgebreitet, länglich - rund, 
mit getrennten Rändern der Umgänge. 

Seethiere. T. IL f. 3 . 

t) Neritenartige Lam . 

Gehäuse meist dick; linker Mundsaum halbdeckel -förmig. Ein Deckel. (Im Wasser lebend.) 

68. Nation Bhvg* Lau. {Nerite Lin. zum Theile). Gehäuse fest kugelförmig, genabelt. Mtind- 

öfl'uung ganz, halbrund. Linker Mundsaum schief, ungezähnt, schwielig; Schwiele den Na- 
bel verengend, zuweilen ganz bedeckend. Rechter Mundsaum scharf, innen glatt. Einfacher 
Deckel , 

Seebewohner. T. II. f. 26. 

69. Nerite Lau. {Nerite Lau. u. Bruo. zum Theile). Gehäuse dick, hatbkugelformig, unten 

ziemlich flach, ohne Nabel. Mundoflnung halbrund, ganz. Linker Mnndsaum ziemlich eben, 
scheidewandartig, scharf, meist gezähnt; rechter Mundsaurn innen gezähnt oder fein gekerbt. 
Deckel mit einem kleinen Anhänge. 

Seethiere. T. II. f. 27. 

70. Neritine Lam. ( Nerite Lin. et Brüg. zum Theile). Gehäuse etwas dünn, halbkugelig oder 

oval, unten ziemlich eben, nicht genabelL Mundoflnung halbrund; linker Mundsaum ver- 
flacht, scharf; rechter Mundsaum innen weder gezähnt noch gekerbt. Deckel seitlich mit einem 
Zahne versehen. 

Flussbewohner. T. VII. f. 16. 

£) Ganzmimdige Lau. 

Gehäuse (meist dem Süsswasser angehörig) gedeckelt; fest kegel- oder scheibenförmig; linker 
Mundsaum nicht halbdeckel- förmig; Ränder der Umgänge aneinander geschlossen. 

74. Atnpullaric Lau. {Helix- Arten bei Lin.). Gehäuse kugelig, bauchig, genabelt; linker Mund- 
saum nicht schwielig. Mundoflnung ganz, länglich; Ränder der Umgänge aneinaadergeschlos- 
sen ; rechter Mundsaurn scharf, nicht zurückgeschlagen. Ein Deckel. 

In den Süsswassern wärmerer Gegenden. T. II. f. 22. 
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ß) Scalariaeae Lam. 

ColumeUa non plicata. Testa crassiuscula, saepe margaritaeea atqne aspcra ; aofractuum saepe ab 
invicem remotorum marginibus circulariter connexis. 

62. De/phinula Lam. ( Turbinis sp. Lik.}. Testa subdiscoidea vel conica, umbilirata, soiida , an- 

f'ractibus aspcris aut angulatis. Apertura iutcgra , rotundata. intcrdum trigona; marginibus con- 
nexis, saepius fimbriatis. aut incrassato -roarginatis. 

Marinae. T. U. f. 24. • 

63 . Scalaria Lam. ( Turbinis sp. Jak.). Testa subturrita, costis longitudinalibus elevatis , suba cutis, 

intemiptis. Apertura rotundata, marginibus connexis , marginata, rcflexa. 

Marinae. T. II. f. 1 6. 

64. Pennetus Adaks. Cur. Lam. ( Vermicularia Lam. Sojv.). Testa tenuis, tubulosa, laxe 

spirata , spirae apice (onmibus??) adhaerente. Apertura orbicularls, marginibus conne- 
xis. Operculum. 

Marinae. T. II. f. 21. 



y) PUcacea Lam. 

ColumeUa plicifera. Testa crassiuscula, saepe margaritaeea atque aspera; aperturae labio tinistro 
non semi-operculiformi. 

65 . Pyramidclla Lam. ( TrorJii sp. Lik.) Testa turrita , epidermide destituta. Apertura integra* 

semi-ovalis, labro acuto. Columella basi producta, subperforota ; plicis tribuS transversis. 

Marinae. T. II. f. 4. 

66. Tornatel/a Lam. (Polutae sp. Lik.). Testa convoluta , ovato - cylindrica , saepius transvereirtt 

striata, epidermide destituta. Apertura oblonga, integra , margine exteriori acuto. Columella 
basi uni- vel pluri- plicata. 

Marinae. T. II. f. 1 3 . 

3 ) Macrostomica Lam. 

Testa auriformis soiida submargaritacea , apertura maxima, marginibus anfractuum disjunctis. Ne- 
tjue columella, neque operculuro. 

67. Sigarctus Cur. Lam. (Helicis sp. Jak.) Testa subauriformis, suborbiculata ; labio brevi spira- 

liter intorto. Apertura integra, dilatata, rotundato - oblonga , marginibut disjunctis. 

Marinae. T. II. f. 3 . 

e) Ncritaceae Lam. 

Testa subsolida , labio aperturae semioperculiformi. Operculum. (Aquaticae.) 

68. Natica Baue.. Lam. ( Nerirae sp. Jak.). Testa subglobom, umbilicata. Apertura integra, se- 

mi-rotunda. Labium ebliquum. edentulum, callosum : callo umbilicum coarctante, interdum 
obtegente. Labrum acutum , intus laevigatum. Operculum muticum. 

Marinae. T. II. f. 26. 

69. Ncrita Ljm. (. Neritae sp. Lik. Bkug.). Tesla soiida, semiglobosa, subtus plaaiuscula, umbilico 

nullo. Apertura seraiorbicularis, integra. Labium planulatum , septifonne, acutum, saepius 
dentatum. Labrum intus dentatum vel crenulatum, Operculum appendiculatum. 

Marinae. T. IL f. 27. . 

70. Nerilina T.am. {Neritae sp. Jak. Brug.). Testa tenuis, semiglobosa. vel ovalis, subtus planu- 

Iata , non umbilicata. Apertura semirotunda: labio planulato, acuto; labro intus nec dentato, 
nec crenulato. Operculum dente laterali inätructum, 

Fluviatiles. T. VII. f. r6. 

4) Peristomica Lam. 

Testa (saepius fluviatilis) operculata, conoidea aut subdiscoidea, labio non semi-operculiformi) 
anfractuum marginibus connexis. • 

71. Ampullaria Lam. (. Jlelicis sp. Lik.). Testa globosa, ventricosa, basi umbilicata, labio non cal- 

losa. Apertura integra, oblonga, marginibus anfractuum connexis; labro acuto non reflexo. 
Operculum. 

In terris calidioribus fluviatiles. T. II. f. 22. 
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7 2. Palmlilie Lam. ( Helix - Arten bei Ltx. CfColostoma - Arten bei I)nr. Btüimtts - Arten bei 
Pom*) Gehäuse last kegelförmig ; Umgänge gerundet, oder convex, in die spiralförmige Holde 
vorspringend. Mundölluung rundlicb-eyförniig, etwas länglich, oben winkelig; Ränder der Um- 
gänge aneinandergeschlossen ; rechter Muudsaiim scharf, nicht zuriickgeschlagen. Deckel kreis- 
rund, hornartig. 

In fliessenden , sumpfigen und selbst in See Wassern. T. VII. f. i 5. 

t\) Melanienartige Lun. 

Gehäuse gedeckelt, FlussbewohnJhi zugehörig; linker Mundsaum nicht halb- decket! örinig; rechter 
scharf; Ränder der Umgänge voneinander abstehend. 

?3. Melanopsis Lun. Gehäuse thurmförmig, Mundölfnung ganz, länglich - cyrund. Spindel oben 
schwielig , am Rande abgestutzt, vom rechten Mundsaume durch eine Ausbuchtung getrennt. 
Ein Deckel. 

Flussbewohner. (Keine Abbildung. Nur die Schwiele unterscheidet dieses vom folg. GcschL) 
”4-. Mclania Lau. (ffclix-A rten bei lux.). Gehäuse thurmformig. Mundöffnung ganz , eyförmig 
oder länglich , am Grunde ausgeschweift. Spindel nackt, gebogen. Hornartiger Deckel. 
Fremdländische Flussbewohner. T. II. f. 18. 

£) Lymnäa- artige Lam. 

Gehäuse spiralartig gewunden, ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge, dünn, nicht perlmutter- 
artig; rechter Mundsaum scharf, nicht zu rück gesell lagen. Meist kein Deckel. (Flussbewohner). 

75. Ljrmnäe Ltx. {Helix Ltx. zum Theile; Lirnruus DttP .). Gehäuse dünn, ablang, zuweilen 

thurmformig, mit hervorstehender Windung. Mundötliiung ganz, hoch. Rechter Mundsaum 
scharf, unten in den linken sich verlaufend, an der Spindel 'in die Höhe steigend, und eine 
schiefe, unächte Falle bildend. Kein Deckel. 

Sumpfbewolincr. T. II. f. i 9. 

76. Planorbis Müu„ fl nie.. Dnp. Lau. {Helix- Arten Ltx.). Gehäuse dünn, scheibenförmig; 

Windung niedergedrückt, kaum oder nicht hervorstehend; alle Umgänge beiderseits sichtbar; 
Mundölfnung länglich, halbmondförmig, von der Axe am weitesten seitlich abstehend; rechter 
Mundsaum nie zurückgcschlagen. Kein Deckel. 

Sumpfbewohner. T. II. f. 12. 



1) Colimacecn tun. 

Gehäuse spiralariig gewunden . ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge; ziemlich dünn, nicht 
perlmutterarlig; rechter Mundsaum ult zurückgeschlagcu oder verdickt. (Landthiere.) 

77. Cj"clostorne Lam. (Cj'closlorna - Arten Dhp.) Gehäuse vielgestaltig; Umgänge röhrenartig; 

Mundölfnung kreisrund, regelmässig, hei Ausgewachsenen auseinanderstcheud-zurückgcschlagen. 
Ränder der Umgänge kreisartig zusauuncngeschlossen. Ein Deckel. 

Landthiere. T. II. f. 2 5. 

78. Auricula Lun. ( Auricula und Conovulus Lun . ; Valuta - Arten hei Ltx.). Gehäuse last ey- 

iörmig. Mundölfnung hoch, am Grunde ganz, oben verengt; Ränder der Umgänge abstehend. 
Spindel 1 > — mchrfaltig. Rechter Mundsaum zurückgeschlagen, oder einläch und scharf. 
Landthiere. T. II. f. 9. 

79. ßulirnus BnvG. Dnp. Lam. ( Helix - und Bulla -Arten hei Jux.). Gehäuse eyförmig, länglich 

oder thurmformig. Mundölfnung ganz, hoch; Ränder des Mundsaum cs sehr ungleich, oheu von 
einander abstehend. Spindel gerade, glatt, am Grunde ganz, nicht ausgeschweift. 

Landthiere. T. II. fl 1 5. 

80. Pupa Lun. {Pupa und Vertigo Mull. Duvdf.b. ; Helix- Arten hei Ltx.). Gehäuse cy lin- 

drisch , meist dick. Muudölfmtng unregelmässig, halbeiruud, unten gerundet , etwas winkelig; 
Ränder der Mundölfnung ziemlich gleich, nach aussen umgeschlagcn, oheu getrennt ; mit einer von 
der Spindel ausgehenden , festsitzenden Leiste zwischen ihnen. 

Landgeschöpfc. T. II. fl 2. 

81. Helicine Lun. Gehäuse fast kugelförmig, mit nicht durchbohrter Spindel. Mundölfnung ganz, 

halbeyrund. Spindel schwielig, queer, verflacht, am Rande scharf , au der Basis des rechten 
Mundsaumes winkelig. Ein horniger Deckel.' 

In warmem Ländern, auf dem Trockenen lebend. T. II. f. 5. 

82. Helix Lun. {Hilix - Arten lux. Müll. Brno. ÜUUDEIU ). Gehäuse kreisrund, oben convex 

oder fast kegelförmig, zuweilen kugelig; Windung wenig hervorstehend. Mundölliiung ganz, 
queer -stehend , sehr schief, an der Axe anliegend. Ränder der Umgänge getrennt durch den 
Vorsprung des vorletzten Umganges. 

Landthiere. T. II. f. 10. 
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7 a. Paludina Lam. (Helicis s p. Lin. Cjrdostomatis sp. Dp.ap. Bulimi sp. Pom). Tesla conoidea; 
anfractibus rotundatis vel convexis, cavitatem spiralem deformantibus. Apertura subrotuudo 
ovata . oblongiuscula , superne angulata , margiuibus coanexis; labro acuto, recto. Operculum 
orbiculare, corneum. 

In aquis vivis (stagnnntibus — salsis). T. VII. f. i5. 

7?) Melaniaeac La m. 

Testa (fluviatiiis) operculata ; labio non semi - operculiiormi , labro acuto; anfractuum mar- 
ginibus disjunctis. 

?3. Melanopsis Lam . Testa turrita. Apertura integra , ovato-oblonga. Columella superne callosa* 
basl truueata, a labro sinu disjuncta. Operculum. x 

Fluviatiles. (Icon deest. Solo callo a subsequente differt). 

74. Melanin La. v. {Helicis sp. Lin.). Testa turrita. Apertura integra, ovata vel oblonga, basi 
eflusa. Columella lacvis, iucurva. Operculum corneum. 

Fluviatiles exoticae. T. II. f. 1 8. 

S) Lynmaeae. Lam. 

Testa spirivalvis, mutica, tenuis, non margaritacea ; labro acuto, non reflexo; plerumque non 
operculata. (Fluviatiles.) 

7 5. Lyrnnaea Lam. ( Helicis sp. Lrv. JJmneus Dhp.). Testa tenuis, oblonga, interdum turrita, spira 
exserta. Apertura integra longitudinalis. Labrum acutum , inlerne ad sinistrum revertens et 
ascendens, in columellara versus aperturam decurrit , piicainque obliquam mentitur. Opercu- 
lum nullum. 

Palustres. T. 11. 1'. 19. 

76. Planorbis Muli. Brvg. Dhp. Lam. (Helicis sp. Lin.) Tesla tenuis discoidea; spira depressa, 
vix proininula ; anfractibus omnibus utriuque conspicuis. Apertura oblonga, lunata, ab axi 
remotissima ; labro nunquam rellexo. Operculum nullum. 

Palustres. T. II. f. 13. 



1) Colimaceae Lam. 

Testa spirivalvis, mutica, tenuiuseuia, non margaritacea; labro saepfc reflexo, margmatove; 
(Terrestrcs). 

77. Cyclostoma Lam. (Cycloslomatis sp. Drp.). Tesla varia , anfractibus cylindraceis. Apertura 

circinnata, regularis; margiuibus orbiculatim connexis, aetate patenti - reflexis. Operculum. 

Terreslres. T. II. f. 2 5. 

78. Auricula Lam. (Auricu/a et Conovulus Lam. Volutae sp. Lin.). Tesla subovalis aut ovato- 

oblonga. Apertura longitudinalis, basi integerrima, superne angustata , margiuibus dis- 
junctis. Columella uni- vel pluri - plicata. Labnuu vel margine reflexutn , vel simplex et 
acutum. 

Ter res t res. T. II. f. 9. 

79. Bulimus Brvg. Drp. Lam. (Helices et Bullae Lin.) Testa ovata, oblonga, vel turrita. Aper- 

tura integra, longitudinalis, margiuibus iuaequalissimis, superne disjunctis. Columella recta, 
laevis, basi integra, non cfiusa. 

Terreslres. T. II. f. i5. 

80. Pupa L*am. (Pupael Vcrtipo Müll. D au der. , Helicis sp. Lin.) Testa cylindracea, saepis- 

sime crassa. Apertura irregularis , semi- ovata, infeme rotuudata, subangulosa; margiuibus 
subaequalibus , extus reflexis, superne disjunctis: lamina columellari penitus afßxa intra eos 
interposita. 

Terreslres. T. II. f. 2. 

81. Helicina Lam. Testa subglobosa, imperforata. Apertura integra, semi-ovalis. Columella 

callosa , transversa , planulata , margine acuta , ad basin infutiam labri subangulata. Operculum 
corneum. 

Terrestres, in regionibus calidioribus. T. U. f. 5. 

83. Helix IjAM . ( Helicis sp. Tan. Mull. BrüG. Dauder.). Testa orbicularis,supeme convexa velconoi- 
dca, interdum globosa; spira parum exserta. Apertura integra, transversa, perobliqua , axi 
contigua ; penultimo anfractu prominente; raarginibus disjunctis. 

Terrestrcs. T. II. f. 10. 
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C Bauchfüssler Lam. 

(Nur IVasseruthmendc I^A V. ; denn von den Lujtathmcnden sind keine fossile bekannt). Gehäuse 
ein fächerig* seifen vielschaalig: Schaalen gerade aneinander gereiht ; meist einschaalig, ohne Spiudel ; Win- 
dung entweder nur Innerlich . oder unvollständig und nur die Spitze einnehmend , oder gar nicht vor. 
handen. MundöHhung bald so hoch wie das Gehäuse« linienlörmig : bald Jiorizoutal , die Basis der. 
selben darstellend. 

a) Bullaceen Lam. 

Gehäuse etwas dünn« spiralförmig aufgerollt« doch ohne Spindel und äusserliche Windung; 
MundöHhung eng« so hoch als das Gehäuse« an beiden Lippen ohne Zähne und Falten. 

83 . Bulla Lam. ( Bulla Lin. zura Theile). Einschaaligcs Gehäuse, kugelig-eyförmig . spiralförmig 

aiifgcrollt. Keine Spindel. Windung nicht hervorstehend. MundöHhung so hoch als das Ge- 
häuse ; rechter Mundsaum scharf. 

Seethiere. T. II. f. 23 « 

ß) Calyptracecn Lam ., (Taf. I.) 

Gehäuse einschaalig, einfächerig, eine einfache, fast kegelförmige, selten schwache Spuren einer 
Spirale zeigende, Höhle darstellend ; Windung entweder fehlend, oder unvollständig, nur die Spitze ein* 
nehmend; keine Spindel. MundöHhung gross, horizontal. 

84. Crepidula Lam. {Patella- Arien l>ei LlN.). Gehäuse eyrund oder länglich; mit meist conve- 

xem Rücken « unten hohl. W indung sehr gegen den Rand hingeneigt. MundöHhung durch 
eine horizontale unvollständige Scheidewand t heil weise geschlossen. 

Auf Klippen am Sceslrande im Wasser lebend. T. I. f. 27. 

85 . Calypträc Lam. {Patella - Arten bei Tan.). Gehäuse fast kegelförmig, mit kreisrunder Basis« 

aufrechtem Scheitel, welcher spitz und nicht durchbohrt ist. Hohle durch eine etwas spiral- 
artig verlaufende Leiste unterbrochen. 

Seebewohner. T. I. f. 2 5 . 

86 . Capulus Montf. Cur. {Pileopsis Lam. Patella - Arten Lin.). Gehäuse einschaalig, schief 

kegelförmig, nach vorn eingebogen; mit bakenföhniger etwas spiralartigcr Spitze. MundöHF- 
nung rundlich, elliptisch. Vorderer Rand kürzer, scharf, etwas buchtig ; hinterer grösser, 
gerundet. Innen ein verlängerter, bogenförmiger, queerlaufeuder , Muskulareindruck am 
hintern Rande. 

Seethiere; an Felsen wohnend. T. I. f. 26. 

87. Tissurclla Baue. Lam. {Patella- Arten Lin.). Gehäuse mützenfurmig, oder niedrig-kegelförmig, 

unten hohl, am Scheitel durchbohrt durch eine cyrunde oder längliche Oeilhung; keine 
'Windung. 

Seebewohner. T. I. f. 22. • 

88. Entarginida Lam. {Patella - Arten Lin.). Gehäuse konisch -Schild förmig, mit eingebogenem 

Scheitel. Höhle einfach ; hinterer Rand gespalten oder ausgerandet. 

Seethiere. T. I. f. 23 . 

89. Sei Uns Montf. {Parmophorus Blain v . Lam. ; Patella- Arten Tan.). Gehäuse ablang, fast 

parallelepipcdisch , oben etwas convex, an den Enden minder ausgelwgen, vorn etwas eingebuch- 
tet. An der Spitze ein sehr kleiner Stachel , der nach hinten zuriiekgebogen ist. Untere Fläche 
etwas concav. 

Seethiere. T. I. f. 28. „ 

f) PhjUideen Lam. 

Gehäuse entweder wie bei den Calyptracecn , oder vielschaalig, mit gerade aneinander gereihten 
Schaalen. 

90. Patella Lam. {Patella- Arten hei Lin.). Gehäuse einschaalig, nicht spiralartig, das Thier bede- 

ckend, schildförmig oder niedrig- kegelförmig, ohne durebbroebnu Spitze und gespaltenen Rand; 
Höhlung einfach ; Scheitel nach vorn zu gebogen. 

Seetiüere. T. I. £ 24. 

91. Chiton Lam. {Chiton Lin. zum Tbeile). Gehäuse vielschaalig, Schaalen in einer Reihe längs 

dem Rücken des Thicrcs liegend, beweglich, dacbziegclförmig aufeinandergelegt, quecr ; 
(im frischen Zustande sind die Schaalen längs den Rändern durch eine Haut verbunden.) 
Seethiere. T. VII. f. 10. 

II. Conchiferen oder Muscheln Lam. [Kopflose Cur. 
Zweischaalige v. Schl.) 

Gehäuse immer zweischaalig , das Thier ganz oder theilweise einsch liessend ; bald frei, bald fest- 
sitzend ; die Schaalen fast stets durch ein randliches Schloss oder Band vereint. Zuweilen finden sich 
«och ausserwesentliche , fremdartige , schaaligc Theile vor. 
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C Gast eropoda Lam. 

(G. Hydrobranchia Lam. — exclusis G. Pneumobranchiis , nunquara fossil ibus) ; Testa nunc 
rarius multivalvis, valvis in serie dispositis; nunc univalvis columella nulla ; spira aut interna, 
aut incorupleta tcrminaii , aut nulla. Apcrtura aut longitudine testae , linearis ; aut horizontalis* basis 
magnitudine et loco. 

a ) Bullaceae Lam. % 

Testa tenuiuscula laxe in spiram convoluta , columella spiraque externa carens; apertura angusta, 
longitudine testae, dentibus plicisve utrinque destituta. 

83 . Bulla Lam. {. Bullae sp. Lis.) Testa univalvis, ovato- globosa, convoluta j columcila niilia; spirii 

non exserta. Apertura longitudine testae; labro acuto. 

Maris incolae. T. II. f. » 3 . 

ß) Calyptraceae Lam. (Tab. I.) 

Testa univalvis, unilocularis, cavitatem simplicem subconoldeam rarius subspiraiein referens. 
spira aut nulla, aut incompleta terminali ; columella nulla. Apertur» magna, horizontale. 

84. Crepidula Lam. ( Patcllae sp. Lin .) Testa ovata vel oblonga, dorso saepissime convexa, sub- 

tus cava ; spira versus marginem valde inclinata. Apertura lamiua horizontali partim clausa. 

Rupium littoralium incolae. T. I. f. »7. 

85 . Calypti aea Lam. ( Pateüae sp. Lin.) Testa conoidea, basi orbiculata, vcrtice erecto imperfo- 

rato, subacuto. Cavitas labio adnat° convoluto vcl septo spirali instructa. 

Marinae. T. T. f. 2 5 . 

86. Capulus Montf. Cvr. { PUcopsis Lam. Patellae sp. Lin.). Testa univalvis, oblique conica, 

anterius recurva ; apice uncinato , subspirali ; apertura rotundato-clliptica ; margine antico bre- 
viori, acuto, subsinuato; postico majori, rotundato. Impressio muscularis elongata, arcuata, 
transversa, intus ad limbum posticum. 

Marinae. Ad rupes. T. I. f. 26. 

87. Fissurtlla Bruo. Lam. ( Patella e sp. Lin.). Testa calyptracformis aut depresso- conica , subtus 

cava , vcrtice perforata ; spira nulla ; foramine ovato vel oblongo. » 

Marinae. T. I. f. 22. 

88. Emarginula Lam. {Patellae sp. Lin.). Testa scutellato - conica , vcrtice inclinato; cavitate sim- 

plici; margine posteriore fisso vel cmarginato. 

Species marinae. T. I. f. 2 3 . 

89. Scutus Montf. ( Parmophorus Blainf. Lam Patellae sp. Lin.) Testa oblonga, subparalle- 

lepipeda , superne convex iuscula , extremitatibus retusa , anterius sinu parvulo emarginata ; mu- 
crone apicali miuimo , rctrorsum inflexo versus partem posticam. Interna facies testae leviter 
concava. 

Marinae. T. I. f. 28. 



7) Phyllidiacac Lam . 

Testa nunc Calyptracearum, nunc multivalvis , valvis in serie dispositis. 

90. Patella Lam. {Patellae sp. Lin.). Testa univalvis, non spiralis, animal obumbrans; dypeata 

vel retuso - conica , imperforata , üssura marginali destituta ; cavitate simplici ; apice anterius 

recurvo. 

Marinae. T. I. f. 24. 

91. Chiton Lam. {Chiton pr. part. Lin.). Testa pluri valvis in serie unica et longitudinali ordinata, 

dorso incumbens : valvis mobilibus, imbricatis, transversis, (per vitam extremitatibus cutis mar- 
gine replicato connexis). 

Marinae. T. VII. f. 1 o. 

II. Conchifera Lam. ( Acephala Cur. Bivalvia duai.) 

Testa semper bi valvis, animal penitus vel partim recondens, modo libera , modo affixa: valvis 
saepissime cardine vel ligamento marginali unitis; Partes testaceae accessoriac; valvis alienae, testam 
interdum amplificant. 

6 
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A. Dimyarien oder Zweimuskel igc Lam. 

Beide Schaalen des Gehäuses innerlich durch zwei, von der Befestigung der Muskeln herrührenden, 
getrennten, seitlichen Eindrücken bezeichnet (T. IV — VII.). 

a) Crassipcden oder Dickfüsser La st . 

Gehäuse regelmässig, gewöhnlich gleichscbaalig, an den Seiten allezeit deutlich, oft sehr stark, 
klaffend. * 

a) Tubicolecn oder Röhrenbewohner Lau. ( Teredo Lik .) 

Gehäuse cingeschlosseo in einer schaalenartigen Scheide, bald ganz darin verborgen, und entweder 
lose darin liegend , oder mehr und weniger mit deren inner« Wandungen verwachsen ; bald aus der 
Scheide hervorstehend. 

9 a. C/aiCigcl/e Lam. ( Teredo Lin. zum Theile). Scheiderohrenartig, schaalig . vom verdünnt 
und oifen. hinten auslaufend in eine eyforinige, etwas zusammengedriiekte, durch doraenartige 
Röhrchen stachelige Keule; welche auf einer Seite eine entblbsste, in ihrer Wandung festsit* 
zende Schaalc zeigt, während dio andere loso in der Rohre liegt. 

Seebewohner. T. IV. f. 8. 

93. Fistulane Lam. ( Teredo Lin. zum Theile). Scheide rohrig, oft schaalcnartig, hinten mehr 

aufgeblasen und geschlossen , nach vorn verdünnt und am Ende ofTen , einschliessend das lose- 
liegende zweischaalige Gehäuse; die Schalen gleich und klaffend, wenn sie geschlossen sind. 

In Seckorpern wohnend. T. IV. f. 17. 

94. Teredine Lam. ( Teredo Lin . zum Theile). Scheide schaalig, röhrenartig, cy lindrisch ; ans 

hintern Ende derselben stehen beide Schaalen hervor ; das vordere ist geöllhct. 

Gegraben. T. IV. f. 1 5 . 

ß) Pholas - Achnliche Lam. 

Gehäuse ohne röhrenförmige Scheide. Band äusserlich. Entweder ausserwesentlichc, der Schaalc 
fremdartige Theile, oder die Schaale einerseits sehr klaffend. 

g 5 . Photos Lam. Gehäuse zweischaalig , gleichscbaalig, queer, beiderseits klaHend. Ausscrwesent- 
iiche schaalenartige Theile verschiedener Art , ober oder unter dem Schlosse angefügt. Oberer 
Rand der Schaalen zurückgeschlagen. 

In steinigen Seckorpern. T. V. f. 11. 

7 ) Solenacecn Lam. 

Gehäuse in die Queere verlängert , ohne ausscrwcsentlich hinzukommende Theile , nur an den ßei- 
ten klaffend. Band äusserlich. 

96. Solen (Lin.) Lam. Gehäuse zweischaalig, gleichscbaalig . in die Queere verlängert, an beiden 

Seiten klaffend, mit sehr kleinen Buckeln, die oft kaum bemerkbar sind. Schlosszähnc klein, an 
Zahl unbestimmt, zuweilen fehlend, selten auseinander gebogen , seltener in Grübchen (der 
andern Scbaale) einpassend. Band äusserlich. 

Strandbewohner. T. IV. f. a. 

97. Panopäe Mekasd. Lam. (Mya Lin. zum Theile). Gehäuse gleichscbaalig. queer, an den 

Seiten auf gleiche Weise klaffend. Ein kegelförmiger Sclilosszahu in jeder Schaale, und einer- 
seits eine kurze, zusammengedrückte, aufsteigeude. nicht hervorstehendc Schwiele. Band äus- 
serlich , an die Schwielen befestigt , auf der langem Seite des Gehäuses. 

Seethiere. T. V. f. 16. 

98. Gljcimeris Lam. {Mra Lin. zum Theile). Gehäuse queer, beiderseits sehr klaffend. Schloss 

schwielig, ohne Zahn. Nymphen äusserlich hervorragend. Baud, äusserlich , auf der kurzem 
Seite des Gehäuses. 

Meeresbewohner. Abbildung fehlt. 

3 ) Mjacten Lam. 

Band innerlich. Ein luflel förmiger Zahn in einer oder in beiden Schaalen , zur Befestigung des 
Bandes dienend. Gehäuse an beiden . oder nur an einem Ende klaffend. 

99. Mya Lam. ( Mjra Lin. zum Theile). Gehäuse zweischaalig, queer, beiderseits klafTend. Ein 

Schlosszahn, welcher gross, ausgebreitet, zusammengedrückt. gerundet ist, und vertical hervor- 
ragt in der rechten Schaale. In der andern eine Grube am Schlosse. Baud innerlich, befestigt an 
den Zahn und iu der Grube. 

Strauclbcwohucr. T. IV. f. 16. 

b) Tenuipeden oder D linnji'ts ser Lam. 

Gehäuse regelmässig , gewöhnlich glcichschaab’g, seitlich nicht (oder nur wenig) klaHend. 
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A. Dimyaria Lam . 

Testae valva utraque interne impressionibus muscularibos duabtts distinctis lateralibus notata. (T. TV 
— VII.) 



a) Cr assipedcs Lau. 

Testa regularis, plerutnque aequivalvis, lateribus semper manifeste, saepe apertiMime* hians« 



a) Tubicoleae Lau. ( Teredo Luv.) 

Testa vaginae testaccae inclusa, nunc omnino recondita ct aut ab ea distincta , aut omnino partimve 
in vaginae parietem incrustata ; nunc e vagina exscrta. 

9a. ClavageUa Lau. (' Tcrcdinis sp. Z/jr.) Vagina tubulosa . testacea. antice attcnuata et aperta« 
postice in clavam ovatam subcompressam tubulis spiniformibus echinatam tcrminata; clava binc 
valvam detectam in pariete fixam prodiente; valva altera in fubo libcra. 

Marinae. T. IV. f. 8. 

93. Fisailana Lam • ( Tt'rcdinis sp Luv!) Vagina tubulosa. saepius testacea, postice turgidior et 

dausa, versus extremitatem anticam attcnuata« apice aperta, testam liberam bivalvem includens; 
valvis testao aequalibus. in conjugatione hiantibus. 

In corporibus marinis inhabitant. T. IV. f. 1 7. 

94. Teredina Lau. ( Tcrcdinis sp. Lin.). Vagina testacea, tubulosa, cylindrica; extremitate 

post i ca duas testae valvas prodiente; antica aperta. » 

Species fossiles. T. IV. f. 1 5 . 

ß) Pholedariae. Lau. 

Testa sine vagina tubulosa. Ligamentum externum. Nunc partes accessoriae, valvis alienae ; 
nunc testa perquam hians. 

95. Pholas Lam. Testa bivalvis , aequivalvis, transversa, utroque latere hians; partibus accessoriis 

testaceis varlis supra vel infra cardinent adjunctis. Margo superior valvarum supeme reflexus. 

In corporibus submarinis Iapidosis. T. V. f. TT. 

y) Solenaccae Lam. 

Testa ''tratasversim elongata, sine partibus accessoriis, lateribUS tantum hians. Ligamentum 
externum. 

96. Solen (Luv.) Lam. Testa bivalvis, aequivalvis, transversira elongata , utroque latere hians t 

natibus minimis, saepe vix perspicuis. Dentes cardinales parvi , numero variables, interdum 
null! , raro divaricati, in ftfvcas rarius intrantes. Ligamentum externum. 

Littorales. T. IV. f. 2. 

97. Panopaca Men. Lau. (Myae sp. Lud). Testa aequivalvis. transversa, lateribus aequaliter 

hians. Dens cardinalis unicus, conicus in utraquc valva; et hinc call um breve, compressum 
ascendens, non exscrturn. Ligamentum externum, callis aflixum , in latere productiore testae« 
Marinae. T. V. f. 16. 

98. Glydmeris Lau. ( Myae sp. Z/a*.) Testa transversa , utroque latere valde hiaqs. Cardo callosus* 

dente nullo. Nympbae extus prominentes. Ligamentum externum in breviore testae latere. 

Marinae. Icon deest. 



3) Myaceac Lau. 

Ligamentum internum. Deus dilatatus, cochleariformis in utraque aut altera tantum valva« Iiga- 
mentum affixum ferens. Testa utroque aut altero tantum latere hians. 

99. Mya Lam. (Myae sp. Lau.). Testa bivalvis. transversa , otrinque hians. Dens cardinalis unicus« 
magnus, dilatato-compressus, rotundatus. verticaliter prominens ad valvam dextrain. Fovea 
cardinalis in altera valva. Ligamentum internum , in dente proiuinulo foveaque alterius valvae 
insertum. 

In arena marina. T. IV. f. 16. • 



b) Tcnuipedes LaMi 

Testa regularis« plerumque aequivalvis, lateribus non aut pamm hians« 
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a ) Maclraceen Lam. 

Gehäuse gleichschaalig, meist an den Seiten klaffend. Band innerlich , oder wenn es doppelt, 
einesteils äusserlich. 

100. Lulrarie Lam. ( ’Mactra LlN. zumTheile). Gehäuse imgleichseitig, queer, länglich oder gerundet, 

an den seitlichen Emlen klaffend. Schloss mit einem gefalteten Zahne, oder mit zweien, wo- 
von der eine einfach ist, mit einer dabei befindlichen, delta - förmigen, schiefen nach innen sich 
vorerstreckenden Grube. Keine Seitenzäline. Band innerlich , in den Gruben des Schlosses 
befestigt. 

Meeresbewobner. T. IV. f. 4. 

101. Mactra Lam. (Maclra - Arten Lin.) Gehäuse queer, ungleichseitig, fast dreieckig, seitlich 

etwas klaffend, mit vorstehenden Buckeln. In jeder Schaale ein zusammengedrückter , faltig- 
gefurchter Schlosszahn mit einem dabei liegenden nach innen hervortretenden Grübchen. Zwei 
zusammengedrückte , beiderseits dem Schlosse genäherte , cingefiigte Zähne. Band innerlich , in 
das Schlossgrübchen eingefügt 
Seebewohner. T. V. f. 4. 

10a. Crassalelle Lam. Gehäuse ungleichseitig, fast kreisrund oder queer, geschlossen. Meist zwei 
Schlosszähne mit einem dabeiliegenden seitlichen Grübchen; keine oder undeutliche Seiten- 
Zähne. Innerliches Band , eingefügt in das Schlossgrübchen. 

Seebewohncr. T. V. f. 1 3. 

103. Ery eine Lam. Gehäuse queer, fast ungleichseitig, gleichschaalig , selten klaffend. Zwei Schloss- 

zähne, ungleich, auseinandergeneigt, mit einem zwischenliegenden Grübchen. Zwei Seitea- 
zäline, länglich, zusarunieugtxlrückt , kurz, eingefugt. Band innerlich in den Grübchen 
befestigt. 

* Seegeschöpfe. T. IV. f. 5. 

ß) Corbulaceen Lam. 

Gehäuse ungleichschaalig ; Band innerlich. 

104. Corbula Lam. Gehäuse regelmässig, ungleichschaalig, ungleichseitig, selten und nur w’enig 

klaffend. Ein Schlosszahn in jeder Schaale: kegelförmig, gekrümmt, aulsleigend, mit einem 
seitlich anliegenden Grübchen. Keine Seitenzähne. Band innerlich , in die Grübchen befestigt 
Seethiere. T. IV. f. i8. 

7) Lithophagen oder Steinbohrer Lam. 

Gehäuse bohrend , ohne ausserwesentlich hinzukommende Theile , ohne umschliessende Röhre , am 
hintern Rande klaffend. Band äusserlich. 

105. Petricola Lam. (Petricola und Bupellarie Lam. früher). Gehäuse zweischaalig , fast drei- 

eckig, queer, ungleichseitig, an der vordem Seite gerundet, hinten scharf zulaufend, etwas 
klaffend. Schloss mit zwei Zähnen in beiden oder nur in einer Schaale. 

In unterseeische Felsen sich einbohrend. T. IV. ff 6. 

<5) Nymphaceen Lam. 

Zwei oder mehre Schlosszähne in derselben Schaale. Gehäuse oft beiderseits etwas klaffend. Band 
äusserlich. Nymphen meist hervorstehend. 

106. Sanguinolariö Lam. (Solen - Arten bei Gmel 0 Gehäuse queer, fast elliptisch, an den Seiten 

etwas klaffend ; der untere Rand bogeulürmig, dem oberu nicht gleichlaufend. Schloss mit 
zwei nahe aueinauderstehenden Zähnen auf jeder Schaale. 

Seebewohner. T. IV. f. 1. 

107. Psaminotäe Lam. Gehäuse queer, eyrund oder eyrund-länglich , beiderseits etwas klaffend. 

Ein Schlosszahn in jeder, zuweilen nur in einer Schaale. 

Seestrandbewohner. Abbildung fehlt. 

108» Teiline Lam. (Telline Lin. zum Theil). Gehäuse queer oder kreisrund, gewöhnlich flach; 
an der hintern Seite winkelig mit eingebogenem Rande , oder durch eine Längsfalte am Rande 
ausgebogen. Ein bis zwei Schlosszähne in derselben Schaale. Zwei, oft von einander entfernt 
stehende, Seitenzähne. 

Seestrandbewohncr. T, V. f. 8» 

iog. Corbis Cur. Lam., (Venus Lin. zum Theile). Gehäuse queer, gleichschaalig, am vordem 
Rande nicht unförmig ausgebogen , mit gegeneinander einwärts-gekrümmten Buckeln. Schloss 
mit zwei Zähnen. Zwei Seitenzähne, wovon der vordere näher atu Schlosse« Eindrücke der 
Muskeln einfach. 

Secstrandbewobner. T. V. f. 5. 
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a) Mactraceac Lam. 

Testa aequivalvis, plerumque lateribus hians. Ligamentum internum, aut duplex: a herum 

extern uni. 

j oo. Liilraria Lam. (Mactrae sp. Lin ). Testa inaequilatera , transversim oblonga vel rotundata, 
extremitatibus lateraiibus hians. Cardo dente unico subcomplicato vel dentibus duobus: altero 
simplici, cum fovea adjecta deltoidea obliqua intus prominente. Dentes laterales nulli. Liga» 
roentum internum in foveis aflixum. 

Marinac. T. IV. f. 4. 

101. Mactra Lam. (ftfactrae sp. Lin.). Testa transversa, inaequilatera, subtrigona, lateribus 
paullisper hians, natibus prominentibus. Dens cardinalis in utraque valva compressus, plicato- 
canaliculatus, cum adjecta faveola intus prominula. Dentes laterales duo compressi, utrinque 
prope cardinem admoti , inserti. Ligamentum iuternum , in foveola cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. 4. 

10a. Crassatella Lam. Testa inaequilatera, suborbicularis vel transversa, clausa. Dentes cardinales 
subbini, cum fovea laterali adjecta ; laterales nulli aut obsoleti. Ligamentum internum , foveola 
cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. 1 3 . 

io 3 . Erycina Lam. Testa transversa, subinaequilatern , acquivalvis. raro hians. Dentes cardinales 
duo, inacquales, divaricati, cum foveola interposita. Dentes laterales duo, oblongi , compressi, 
breves, inserti. Ligamentum internum, in foveolis afiixum. 

Marinae. T. IV. f. 5 . 



ß) Corbulaccae Lam. 

Testa inaequivalvis ; ligamentum internum. 

<04. Corbula Lam . Testa regularis, inaequivalvis, inaequilatera, subdausa. Dens cardinalis in 
utraque valva conicus, curvus, ascendens, cum fovea laterali adjecta. Dentes laterales nulli. 
Ligamentum internum in foveis insertum. 

Marinae. T. IV. f. 18. 



7) Liüiophagae Lam. 

Testa terebrans , sine partibus accessoriis, sine lubo ambiente , margine posteriore bians. Ligamen- 
tum extemum. 

105. Pctricola Lam. (antea Pctricola et Rupellaria Lam.). Testa bivalvis, subtrigona, transversa, 

iuaequi lateralis , latere antico rotundato, postico attenuato paulum hiante. Cardo dentibus 
duobus in utraque valva, vel in unica. 

In saxis submarinis inhabitant. T. IV. f. 6. 

3 ) Njmphaceae Lam. 

Dentes cardinales duo pluresve eadem in valva. Testa saepe lateribus paullum hians. Ligamentum 
externum. Nymphae plerumque protuberantes. 

106. Sanguinolaria Lam. ( Soltnis sp. Gm.). Testa transversa, subelliptica, ad latera paullisper 

hians; margine inferiore arcuato, superiori non parallclo. Cardo dentibus duobus approximatis in 
utraque valva. 

Sp. marinae. T. IV. f. 1. 

107. Psammotaea Lam. Testa transversa, ovata vel ovato - oblonga , ad latera paullisper hians. 

Dens cardinalis unicus in utraque valva , interdum in valva unica. 

Littorales. Icon deest. 

108. Tellina Lam. ( Teüinac sp. Lin.) Testa transversa vel orbicularis, nt plurimum planulata; 

latere postico angulato, margine inflexo, aut plicatura irregulari flexuosa insignito. Dens cardi- 
nalis unicus vel dentes cardinales duo in eadem valva. Dentes laterales duo, saepe remoti. 

Littorales. T. V. f. 8. 



109. Corbis Cur. Lam. {Veneris sp. Lin.) Testa transversa, aequivalvis, posterius hinc ad marginem 
non deforraiter flexa ; natibus opposite incurvis. Cardo dentibus duobus. Dentes laterales duo : 
antico ad cardinem propius admoto. Iniprcssiones musculorum simplices. 

Littorales. T. V. f. 5 . 

7 
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110. iMcinc Cw> Lim. {Venus Lik. zum Theile). Gehäuse mehr oder weniger kreisrund, un- 

gleichseitig, mit kleinen, spitzen, schiefen Buckeln. Schloss veränderlich: bald mit zw cy 
sich auseinander neigenden Zähnen, wovon einer zweitheilig ist, und welche mit dem Alter 
verschwinden ; bald zahnlos. Zw ey Seitenzähne, zuweilen undeutlich, der vordere von ihnen 
näher am Schlosse siebend. Muskulareindrücke sehr entfernt von einander, seitlich; der vordere 
in eine, zuweilen sehr lange, Binde verlängert. Band äusserlich. 

Seestrandbcwohncr. T. V. f. 3. 

111. Dnnax ( Li.y .) Lam. Gehäuse queer, glcichschaalig, ungleichseitig; hintere Seile sehr kurz, 

sehr stumpf. Zwei Schlosszähne in beiden oder mir in einer Schaale; i — a cul lernt slebeude 
Scitenzäluie. Band äusserlich , kurz. 

Seestrandbewohner. T. V. f. a. 

c) Lame Ui peil cn oder B liilierfüs s er Lam. 

Gehäuse regelmässig, fast glcichschaalig; Seiten nicht klaffend. 

a) Conchcn Lam. 

Drey oder weniger Schlosszähne in jeder Schnole; nicht stets gleichviel in beiden. Zuw'eilen Sei- 
tenzähne. 

na. Cjrclas Lam. {Cr clas- Arten bei Lik. und Brvg Gehäuse cy förmig- kugelig, queer, gleich- 
schaalig, Buckeln angcschwollen. Schloss mit sehr kleinen Zähnen, oft ohne solche: bald zwei 
in jeder Schaale, wovon einer zweitheilig ist; bald einer fast gctheilt oder gelappt in der einen, 
zwey in der andern Schaale. Seitcnzähnu in die Queere verlängert , zusamiuengedriickt, leisteu- 
fömiig. Band äusserlich. 

Flussmuscheln. T. V. f. io. 

ii 3. Cjrrene Lam. Gehäuse gerundet , drcyeckig, aufgetrieben oder bauchig, ungleichseitig, dick, 
mit rindenartiger Bekleidung. Buckeln abgenagt oder entrindet. Schloss mit 3 Zähnen in jeder 
Schaale. Zwei Seiteuzähne , einer oft unter dem Male befindlich. Band äusserlich , an der 
langem Seite. 

Flussmuscheln. T. IV. f. io. 

114. Cyprine Lam. ( Venus Lik . zum Thcil). Gehäuse glcichschaalig, ungleichseitig, schief- herz- 

förmig, mit schicfgckriimmtcn Buckeln. Schloss mit 3 ungleichen . am Grunde beisammenste- 
henden, unten auseinander geneigten Zähnen. Ein vom Schloss entfernter Seitenzahn auT der 
Hinterseite, oft undeutlich. Ny mphen-Sch wielen gross, gebogen, au dcü Buckeln eyförmig, 
ausgerandet. Band äusserlich, oft unter den Buckeln theilweise befestigt. 

Seemuschcln. T. V. f. 1 5. 

11 5. Cythcreß Lam. {Venus Lik. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, fast kreis- 

rund 3eckig oder queer. Schloss der linken Schaale mit 4 Zähnen , wovon 3 am Grunde bei- 
sammenstehend und gegeneinander geneigt , einer einsam und entfernt unter dem Male. Andere 
Schaale mit drei auseinander geneigten, am Grunde genäherten Zähnen, mit einem etwas ent- 
fernten, dem Rande parallelen Grübchen. Keine Seitenzähne. 

Seemuscheln. T. IV. f. 9. 

»16. Venus Lam. {Venus Lik . zum Theile). Gehäuse gleichschaalig , ungleichseitig, queer oder 
fast kreisrund. Schloss auf jeder Schaale mit drei Zähnen, alle unter sich genähert; die seitli- 
chen mit der Spitze auseinanderstchend. Band äusserlich die Nymphen und Lippen bedeckend. 
Meist am Sccstraudc lebend. T. V. f. 14. 

117. Venericardie Lam. {Venus Lik. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, fast 

kreisrund, oft mit längslaufenden strahlenartigen Rippen. Zwey schiefe nach einer Seite hin 
stehende Schlosszähne. 

Gegraben. T. IV. f. 7. 

ß) Cardiaccen Lam. 

Schlosszähne nach Form oder Lage unregelmässig , gewöhnlich von einem oder zweien Seiten- 
zähnen begleitet. . 

118. Cardie {Lik.) Lam. Gehäuse gleichschaalig , fast herzförmig, mit etwas vorstehenden Buckeln; 

Schaalcn innerlich am Rande gezähnt, oder gefaltet. Schloss in jeder Schaale mit vier Zähnen, 
wovon zwei Schlosszähne unter sich genähert , schief, wechselseitig kreutzweise ineinander einge- 
fügt; zwei Seitenzähue entfernt stehend, cingefiigt. 

Straudbewohner. T. IV. f. 1 a. 

1 19. Cardile Lam. {Cardite Brüh, zum Theile; Chama Lik . zum Theile.) Gehäuse fr ey . regel- 

mässig, gleichschaalig, ungleichseitig. Schloss mit zwei ungleichen Zähnen . wovon der bedeu- 
tendere kurz und gerade ist, und unter dun Buckeln liegt; der andere schiele, randlichc sich bis 
unter das Schildchen erstreckt. 

Seebewohner. T. V. /. 6. 
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no. Lucina CvN • Lau. (Veneris sp. Lin.) Testa suborbicularis, inaequllateralis; natibus parvis, 
acutis, obliquis. Cardo variabilis: modo dentibus duobus divaricatis, uno quorum bipartito, 
aetate evanescentibus ; modo dentibus nullis. Deutes laterales duo, interdum obsoleti : anticus 
ad cardiuem propius admotus. Impressiones muscularcs remotissimae, laterales; antica in fasdam 
interdum praelongam producta. Ligamentum externuni. 

Littoralcs. T. V. f. 3 . 

tii. Doncix (Lin.) Lau. Testa transversa, aequivalvis, inaequilatera , latere postico brevissimo, ob- 
tusissimo. Dentes cardinales duo, vel in utraque valva, vel in altera; laterales i — - a subre- 
moti. Ligamentum externum breve. 

Littorales. T. V. f. a. 



c) Lamcl lipedes Lau. 

Testa regularis, subaequivalvis, extremitatibus lateralibus clausa. 

a) Conchac Lau. 

Dentes cardinales tres aut pauciores in valva utraque alterave. Interdum dentes laterales. 

112. Cyclas Lau. (Cycladis sp. Lin. JinvG.) Testa ovato -globosa , transversa, aequivalvis, umbo- 

nibus tumidis. Cardo dentibus minimis, interdum subnullis : modo duobus in utraque valva, 
altero complicato ; modo dente unico subcomplicato vel lobato in unica valva , duobus in altera. 
Dentes laterales transversim elongati, compressi, lamelliformes. Ligamentum externum. 

Fluminicolae. T. V. f. io. 

11 3 . Cyrena Lau. Testa-’ rolundata, trigona, turgida aut ventricosa, inaequilatera, solida , corticata; 

natibus (umbonibus) erosis aut decorticatis. Cardo dentibus tribus in utraque valva. Dentes 
laterales subbini , unicus saepe sub ano (lunula) positus. Ligamentum externum, latere majore 
insertum. 

Fluminicolae. T. IV. f. io. 

114. Cyprina Lam. (Veneris sp. Lin.) Testa aequivalvis inaequilatera, oblique cordata, natibus 

obliquis curvis. Cardo dentibus tribus iuaequalibus, basi approximatis , inferne subdivaricatis. 
Dens lateralis a cardine remotus , in postico latere, interdum obsoletus. Calli nymphales magni, 
arcuati, prope nates lacuna ovata subterminati. Ligamentum externum, partim sub natibus saepe 
immersum. 

Marinae. T. V. 1 5 . 

11 5 . Cytherea Lau. (Veneris sp. Lin.) Testa aequivalvis, inaequilatera, suborbicularis trigona 

vel transversa. Cardo valvae siuistrae dentibus quatuor, quorum tribus basi convergcntibus et 
approximatis, unico solitario remotiusculo sub ano. Cardo alterius valvae dentibus tribus divari- 
catis, basi approximatis, cum fovea remotiuscula , margini parallele. Dentes laterales uulli. 

Marinae. T. IV. f. 9. 

116. Venus Lau. (I eneris sp. Lin.). Testa aequivalvis, inaequilatera, transversa vel sukorbicu- 

laris. Cardo dentibus tribus, omnibus approximatis in utraque valva; lateralibus apice diver- 
gentibus. Ligamentum externum nymphas labraque obtegens. 

Sublittorales. T. V. f. 14. 

117. Vencricardia JuAM. (Vene/ is sp. Lin.') Testa aequivalvis, inaequilatera, suborbiculata , sae- 

pius costis longitudinalibus radiantibus. Dentes duo cardinales, obliqui, sccundi. 

Species omnes fossiles. T. IV. f. 7. 



ß) Cardiaccae Lau. 

Dentes cardinales forma situve irreguläres , plerumque dente latcrali unico dupliceve auctl. 

118. Cardium (Lin.) L.4U. Testa aequivalvis, subcordata, natibus prominulis; valvis margine intemo 

dentatis vel plicatis. Cardo in utraque valva dentibus quatuor : duobus cardinalibus approximatis, 
obliquis, mutua insertionc sese cruciatim excipientibus ; duobus lateralibus remotis insertis. 

Uttorales. T. IV. f. 12. 

119. Cardita Lau. (Carditae sp. Brüg. Chamae sp. Lin.) Testa libera, regularis, aequivalvis, 

inaequilatera. Cardo dentibus duobus, iuaequalibus : dente primario brevi recto sub natibus ; 
altero obliquo marginali sub vulva porrecto. 

Marinae. T. V. f. 6. 
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i ao. Crpricardie Lam. ( Cardite Baue, zum Theile; Chama Lik. zum Theilc.) Gehäuse frey, 
gleichschaalig . ungleichseitig, schief oder queer verlängert. Schloss mit drei Zähnen unterhalb 
der Buckeln , und ein Seitenzahl! der sich bis unter das Schildchen erstreckt. 

Seebewohner. Abbildung fehlt. 1 

m. hocardie Lam. ( Chama Lik. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig , herzförmig, bauchig, mit 
von einander entfernten uud auseinander stehenden , nach einer Seite spiralartig eingebogenen 
Buckeln. Zwei Schlosszähne, zusammen gedrückt , einpassend, wovon einer unter dem Buckel 
zurückgekrümmt ist; ein verlängerter Seitenzahn unter dem Schildchen. Band äusserlich, einer- 
seits gespalten. 

Sccmuscheln. T. V. f. 7. 

7) Arcaceen Lau. ( Area Lik,) 

Schlosszähne klein, zahlreich, cinpassend, und in jeder Schaalc in einer geraden, gekrümmten 
oder gebrochenen Linie stehend. 

iaa. Gicidläe Lam. Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, trapezförmig, bauchig, mit auseinander 
stehenden Buckeln : getrennt durch ein vom Bande eingenommenes Feld. Der eine Muskular- 
eindruck erhaben, mit winkeligem Hände oder ohrlürmig verlängert. Schloss linienförmig, 
gerade, mit ganz kleinen queerstehenden Zahnen, und an jedem Ende mit 2 — 5 unter sich 
parallelen Rippen. Band ganz äusserlich. 

Seemusclicln. T. IV. f. 3. 

ia3. Arche Lau. Gehäuse queer, fast gleichschaalig, ungleichseitig, mit von einander entfernten 
Buckeln : getrennt durch das von dem Bande eingenommene Feld. Schloss linienformig, gerade, 
an den Enden nicht gerippt, mit zahlreichen Zähnen, welche in einer geraden Reihe stehen, 
zusammengedrängt uud wechselweise cingcfügt sind. Band äusserlich. 

Strandhewohner. T. V. f 9. 

124. Pecluncidus Lam. Gehäuse kreisrund, fast linsenförmig, gleichschaalig, fast gleichseitig, ge- 
schlossen. Schloss bogenförmig, mit zahlreichen , schielen, in einer gebogenen Reihe stehenden 
und wechselsweise eingetiigten Zähnen , von denen die mittlern undeutlich uud mitunter fast 
verschwindend sind. Band äusserlich. 

Seebewohner. T. V. f. i3. 

11 5. Nucida Lam. Gehäuse queer, eyförmig- dreieckig oder länglich, gleichschaalig, ungleichseitig. 
Kein für das Band bestimmtes Feld zwischen den Buckeln. Schloss linienformig, gebrochen, in 
der Mitte durch eine schief verlängerte Grube unterbrochen ; mit zahlreichen, etwas gekrümm- 
ten, oft verlängerten Zäbncu. Buckeln auciuanderliegend , hinten eiugebogen. Band rundlich, 
zum Theile innerlich , in die Sclilossgrube eiugefiigt. 

Seebewohner. T. V. f. I, 

5 ) Trigoniäen Lam. 

Schlosszähne blätterlormig , schief gefurcht. 

126. Trigonia Lam . Gehäuse gleichschaalig, ungleichseitig, dreieckig, zuweilen fast kreisrund. 

Schlosszäbne länglich, seitlich zusammengedrückt, auseinander gebogen, schief gefurcht; zwei 
von ihnen auf der linken Schaalc beiderseits gefurcht; vier auf der andern Schaale nur einseitig 
gefurcht. Band äusserlich , randlich. 

Sänmitlich gegraben, eine ausgenommen. T. IV. f. 11. 

z) Nujaden Lam. 

Fluss- und Seemuscheln. Schloss bald mit einem unregelmässigen einfachen oder getheilten Zahne, 
und mit einem länglichen, unter das Mal sich fortsetzenden versehen; bald ganz zahnlos; oder der 
Lange nach versehen mit unregelmässigen, körnigen Beulen. Vorderer Muskulareindruck zusammenge- 
setzt. Buckeln entrindet, oft wie abgenagt. 

127. Unio Bm g. Lam. ( Mya Lik. zum Theile). Gehäuse queer, gleichschaalig, ungleichseitig, 

nicht befestigt; Buckeln entrindet, wie abgenagt. Vorderer Muskulareindruck zusammengesetzt. 
Schloss mit zwei Zähnen in jeder Schaale. Der Schlosszahn, kurz, unregelmässig, oder zwei- 
theilig, fast gestreift ; der andere verlängert, zusammengedrückt, seitlich, unter das Schildchen 
sich erstreckend. Band äusserlich. 

Flussmnschcln. T. IV. f. 19. 

£) Chamaceen Lam. 

Gehäuse gleichschaalig, unregelmässig, festsitzend. Schlosszabn: ein grosser, oder keiner. Zwei ge- 
trennte seitliche Muskulareindrücke. 

438. DiocraS Lam. (Chame Bnuc. zum Theile). Gehäuse ungleichschaalig, anhängend, mit kegel- 
förmigen, sehr grossen, auseinanderstcheuden und unregelmässig gewundenen Buckeln. Ein 
sehr grosser, dicker, concaver, fast ohrförmiger Zahn auf der grossem Schaale hervorragend. 
Zwei Muskulär -Eindrücke. 

Gegraben. T. V. f. ia. 
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1 2o. Cjrpricardia Lam. ( Carditae sp. Rr vg. Chamae sp. Lin.). Testa libera, aequivalvis, in- 
aequilatera . oblique vel trausversim elongata. CanJo dentibus tribus infra nates, ct dente 
lateral! sub vulva, porrectis. 

Marinae. Icon deest. 

121. Isocardia Lam. (Chamae sp. LlS.) Testa aequivalvis, eordatn , ventricosa; natibus distanti- 
bus. secundis, divaricatis, involutis. Dentes cardinales duo, compressi , in trautes: unus sub 
nate recurvus ; dens lateralis elongatus infra vulvam. Ligamentum externum . binc fur- 
ca tum. 

Marinae. T. V. f. 7. 



7) Arcaceae Lam. (Area Lik.) 

Dentes cardinales parvi, numerosi , in trautes, ct in valva utraque in linea recta , curvata, 
augulatave dispositi. 

12 2. Cucullaea Lam. Testa aequivalvis, inaequilatera , trapeziformis, ventricosa; natibus distanti- 
bus, arca ligamenti separatis. Impressio muscularis altera elevata; margine angulato, vel in 
auriculain producto. Cardo, linearis rcctus, dentibus minimis transversis inslructus; utraque 
extremitatc costis 2 — 6 , intcr sc parallclis. Ligamentum penitus externum. 

Marinae. T. IV. f. 3 . 

123 . Arca Lam. Testa transversa, subaequivalvis , inaequilatera; natibus distantibus. area ligamenti 

separatis. Cardo linearis, rectus, ad extremitates non costatus, dentibus numerosis, in linea 
recta dispositis, confertis, alternatim insertis. Ligamentum externum. 

Jjttorales. T. V. f. g. 

124. Peclunaihts Ljm. Testa orbiculata sublenticularis , aequivalvis. subaequilatera. clausa. Cardo 

arcuatus, dentibus numerosis . obliquis, arcuato - serial i bus, alternatim insertis, inedianis obso- 
letis, subnullis. -Ligamentum externum. 

Littorales. T. V. f. i 3 . 

12 5 . Nuada Lam. Testa transversa, ovato- trigona vel oblonga, aequivalvis, inaequilatera. Area in- 
lermedia nulla. Cardo linearis fractus> medio fovea vel cocblca oblique producta interruptus; 
dentibus numerosis subacutis, saepe ut in pectinibus productis. Nates contiguae, posticc inflexae. 
Ligamentum marginale , partim intemum , fovea aut cochlea cardinali insertura. 

Marinae. T. V. f. t. 



8) Trigoniaeae Lass. 

Dentes cardinales lamelliformes, oblique sulcati. 

126. Trigonia Lam. Testa aequivalvis, inaequilatera, trigona, interdum suborbicularis. Dentes 

cardinales oblongi , lateribus compressi, divaricati, transversim sulcati: quorum duo in valva 
sinistra utroque latere sulcati, in altera valva quatuor uno tantum latere sulcati. Ligamen- 
tum externum marginale. 

Species, una exccpta, fossiles; pclagicae. T. IV. f. 11. 

t) Najades Lam. 

Testae fluviatiles et palustres. Cardo nunc dente cardinali irregulär! , simplici aut diviso , et dente 
uno longitudinali sub vulvam sese propagante munitus, nunc omni dente carens; aut tuberculis irregulari- 
bus, granulosis longitudinaliter auctus. Impressio muscularis anterior composita . Nates decorticatae, 
saepe erosae. 

127. ZJnio BnUG. Lam. (Myae sp. Lik.) Testa transversa, aequivalvis, inaequilatera, non affixa ; 

natibus decorticatis suberosis. Impressio muscularis antica composita. Cardo dentibus duobus 
in utraque valva: dens cardinalis unicus, brevis, irregularis, simplex aut bipartitus, substriatus; 
alter elongatus, compressus, lateralis, infra pubem productus. Ligamentum externum. 
Fluviatiles. T. IV. f. 19. 



£) Chamaceae Lam. 

Testa aequivalvis, irregularis, affixa. Dens cardinalis unicus magnus , aut nullus. Impressiones 
musculares duae distinctae laterales. 

128. Viceras Lam. (Chamae sp. Drug.) Testa inaequivalvis, adhaerens; natibus conicis, maximis 
divaricatis, in spiras irreguläres contortis. Dens maximus crassus, concavus, subauricularis, in 
valva tnajore prominens. Impressiones musculares duae. 



Fossiles. T. V. f. 1 2. 



8 
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139. Chama Lam. ( Chama Lix. Brug • zum Theile) Gehäuse unregelmässig, tingleicbscbaalig, an- 
hängend ; Buckeln eingebogen , ungleich. Schloss mit einem dicken . schiefen . etwas gekerbten* 
und in ein Grübchen der entgegengesetzten Srhaale eingefiigten Zahne. Zwei von einander ent- 
fernte, seitliche Muskulareindrücke. Band äusserlich, eingesenkt. 

Seebewohner. T. IV. f. 14. 

B. Monomy ar ien oder Einmus kelige Lam. (Taf. VI. VII.) 

Jede Scbaale inwendig mit einem, nach der Mitte zu stehenden, Muskulareindmcke bezeichnet, 
a) Band randlich , linienjö rmig verlängert . 
o) Tridacnäen Lam. 

Gehäuse queer, gleichschaalig ; Muskulareindruck mitten unter dem untern Rande, beiderseits 
verlängert. 

z 3 o. Tridacne Brug. Lam. ( Chame Lix • zum Theile). Gehäuse regelmässig, gleichschaalig, un- 
gleichseitig, queer, am Male klaffend. Schloss mit zwei zusammengedriiekten, ungleichen« 
auf der Hinterseitc stehenden, eingefiigten Zähnen. Band randlich, äusserlich. 

Seemuscheln. T. VII. f. 4. 

ß) Mylilaceen Lam. 

Schloss mit einem fast innerlichen, raudlichen, linienfurnugen , ganzrandigen Bande, welches 
sich über einen grossen Theil des hintern Bandes erstreckt. Schaalen selten blätterig. 

1 3 1 . Modiola Lam. (Mytilus Lin. BrüG. zum Theile). Gehäuse etwas queer. gleichschaalig. regel- 
mässig, mit sehr kurzer Vorderseite. Buckeln etwas seitlich, nach der kurzem Seite herüber- 
liegend. Schloss zahnlos, seitlich, linienfbruiig. Band am Schlosse fast innerlich, in einem 
randlichcn Canale liegend. Muskulareindruck: nur einer, fast seitlich, azfiumiig. 

Seebewohner. T. VI. f. 1 3 . 

i 3 a. Mytilus Lam. (Mytilus Lix. Brug. zum Theile). Gehäuse nach der Länge erstreckt, gleich- 
schaalig, am Grunde spitz, oft durch einen Byssus befestigt. Buckeln spitz, fast gerade, am 
Ende der Schaale. Schloss seitlich, meist ungezähnt. Band randlich, fast innerlich. Musku- 
lareindruck verlängert, keulformig, ftst seitlich. 

Sccthicre. T. VI. f. i 5 , 

1 33 . Pinna Lix. Brug. Lam. Gehäuse nach der Länge erstreckt, keulformig. gleichschaalig . am 

Ende klaffend , an der Basis spitz ; Buckeln gerade. Schloss seitlich, zahnlos, Band randlich, 
linienförmig, sehr lang, fast innerlich. 

Scemuschcln. T. VI. f. 18. 

7) Maüeaccen Lam. 

Band randlich , mehr oder weniger linienförmig, bald durch in einer Reihe stehende Zähne unter* 
hrochen, bald einfach. Gehäuse fast ungleichseitig, blätterig. 

1 3 4 . Crenatcl Lam. Gehäuse fast gleichschaalig, verflacht, blätterig; etwas unregelmässig. Keine 

besondere Lücke für den Byssus. Schloss seitlich, linienförmig . randlich, gekerbt. Kerben in 
einer Reibe stehend , schwielig, etwas ausgeliöhJt . dem Bande zur Befestigung dienend. 

In wärmern Meeren. T. VI. f. 19. 

1 35 . Perna Lam. ( Ost r ca Lix. zum Theile). Gehäuse fast gleichschaalig. ziemlich flach, etwas 

unförmig, von blättrigem Gefüge. Schloss linienförmig. randlich. viclzähnig; Zähne furchen- 
nrtig, queer, parallel, nicht eiugefiigt. das zertheille Band zwischen sich aufnebmend. Eine 
etwas klagende Bucht auf der Vorderseite unter dem Schlossende, mit schwieligen Wänden, be- 
stimmt für den Durchgang des Byssus. 

Scemuschcln. T. VI. f. 13 . 

1 36 . Aviada Lam. {Mytilus- Arten Lix.) Gehäuse gleichschaalig, zerbrechlich, äusserlich nicht 

schuppig, am Grunde queer verlängert und gerade. Beide Seiten verlängert, die hintere 
schwcifformig. Rechte Schaale ausgerandef. Schloss linienförmig, einzähnig: Zahn in beiden 
Schaalen unter den Buckeln. Ein randlichcs Feld zur Befestigung des Bandes, schmal kanal- 
artig, vom Byssus nicht durchsetzt. 

Seemuscheln. T. VI. f. ao. 

b) Band nicht randlich , sondern liegend in einer kleinen Vertiefung unter den Buckeln , 
immer bekannt , und niemals einen sehnigen Fuss über der Schaale bildend. 
a) Pectiniden Lam. 

Band innerlich oder halb - innerlich. Gehäuse fast regelmässig, nicht blätterig. 

*37. Lima Brug. Lam. (Oslrea- Arten Lix.) Gehäuse in die Länge erstreckt, fast gleichschaalig 
geöhrt, auf einer Seite klaffend ; Buckeln auseinanderstchend ; ikre innere Fläche nach aussen 
geneigt. Schloss zahnlos : Schlossgrübchen theilwei.se äusserlich , das Band aufnehmeud. 
Seemuscheln. T. VI. f. 5 . 
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*ag. Chania Lam. ( [Chamae sp. Lik. Brvg.) Testa irreguiaris innequivalvis adliaerens. natibus 
innirviä inaequalibus. Gmlo dente unico crasso, obliquo, subcrenato. iu fossula valvae op- 
positae inserto. Imprcssiones duae musculares, distantes , laterales. Ligamentum extemum 
depressum. 

Marinae. T. IV. f. 14. 

B. M onontyar ia Lam. (Tab. VI. VII.) 

Testae valva utraquc intus impressione musculari unica subcenfrali notata. * 
a) Ligamento marginali , linear i-elongato. 
a) Tridacnaeae Lam. 

Testa tTansversa aequivalvis; impressione musculari sub limbo inferiore medio, utrinque elongata. 

»3o. Tridacna Brug. Lam. ( Chamae sp. Lik.) Testa regularis, aequivalvis. inaequilatera, 
transversa, ano hiante. Cardo dentibus duobus compressis, inacqualibus, posticis, insertis. Li' 
gamentum marginale externum. 

Marinae. T. VII. f. 4. s 

ß) Mylilaccac Lam. 

Cardo ligamento subinterno, marginali. lineari, integerrimo, per magnam marginis posterloris par- 

tem extenso. Testa raro foliacea. 

i3i. Modiola Lam. (Mytili sp. LlK. Brvg.). Testa subtransversa, aequivalvis. regularis, latere antico 
brevi9simo. Nates sublaterales ad brevius latus incumbentes. Cardo edentulus. lateralis, linea- 
ris. Ligamentum cardinale subinternum, in canale marginis reoeptnm. Imprcssio muscularis 
unica, sublateralis, securiformis. 

Marinae. T. VI. f. 1 3. 

i3a. Mjlilus Lam. ( Mjtili sp. Lik. BnüGi). Testa longitudinalis, aequivalvis. basi acuta, bjsso sae* 
pius affixa. Nates acutae, subrectae, terminales. Cardo lateralis, in plurimis edentulus. Li- 
gamentum marginale subinternum. Impressio muscularis elongata, clavata, sublateralis. 

Marinae. T. VI. f. i5. 

i33. Pinna Lik. Brvg. Lam. Testa longitudinalis, cuneiformis, aequivalvis. apice hians, basi acuta; 
natibus rectia. Cardo lateralis, edentulus. Ligamentum marginale, lineare, praelongum, sub- 
internum. 

Marinae. T. VI. f. 1 8. 

7) Malleaccae Lam. 

Ligamentum marginale sublineare, nunc dentibus serialibus interruptum, nunc simpler. Testa sub- 

aequivalvis, foliacea. 

»34. Crcnatula Lam. Testa subaequivalvis, complanata. lamellosa, snbirregularis. I^cuna specialis 

pro bysso nulla. Cardo lateralis, linearis, marginalis, crenulatus; crenis in seriem ordinatis, cal- 

losis, subexcavatis, ligamentum excipientibus. 

In marilM» calidioribus. T. Vl. f. 1 9. 

• 35. Per na Lam. (Ostreae sp. Lik.). Testa subaequivalvis, complanata. subdeformis, textu Ia- 

melloso. Cardo Linearis, marginalis, multidentatus: dentibus sulciformibus , transversis, paral- 
lelis, non insertis, ligamentum di Visum inter se excipientibus. Sinus pro bysso, «ubhiatis, infra 
cardinis extremitatem, parietibus callosis, 

Marinae. T. VI. f. . 2. 

• 36. Avicula Lam. (Mytili sp. Lik.). Testa aequivalvis, fragilis, submutica; basi transversa, recta, 

extremitatibus productis: postica caudiformi. Valva dextra emarginata. Cardo linearis, uni- 
dentatus, dente in utraque valva infra nates. Area ligamenti marginalis, angusta, canal iculata, 
bjsso non intercepta. 

Spec. marinae. T. VI. f. ao. 

b) Ligamento non marginali , plaga parva sub natibus reccpto , setnper cognilo ; 
pediculum tendineum supra teslam nunquam Jormante. 
a) Pectinidcs J^am. 

Ligamentum internum , aut semiintemum. Testa subregularis, compacta (nec foliacea}. 

137. Lima Brvg . Lam. (Ostreae sp. Lik.') Testa longitudinalis , subaequivalvis. auriculata, Inter 
valvas uno latere subhians, natibus divaricatis ; parietibus internis exlrorsum declivibus. Cardo 
edentulus; foveola cardinali partim externa, ligamentum recipiente. 

Marinae. T. VI. f. 5. 
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j 38 . P/agioslome bey Sotf'Eitnr und Lam.) Gehäuse fast gleichschaalig. frey , etwas geühit. 
an» Schlosse mit iu die Queere erstrecktem , geradem Grunde. Buckeln etwas von einander 
entfernt ; ihre innere Wandungen sich in geebnete, äussere Oueerflächeu ausdehnend, wovon 
die eine gerade, die andere schief geneigt ist. Schloss /ahnlos. Schlossgrübchen kegelförmig, 
unter den Buckeln liegend, zum Theilc ausser! ich, nach aussen ollen, das Band aufnehmend. 
Gegraben. T. VII. f. i. 

» 3 g. Pecten Ruin:. Lam. (Ostrea- A rten Lin .) Gehäuse frei, regelmässig, ungleichschaalig, geöhrt, 
oberer Rand queer, gerade; Buckeln aneinanderliegend. Schloss zahnlos; Schlossgrü heben 
ganz innerlich , dreieckig , das Band aufnebmend. 

Seemuscheln. T. VI. f. i. 

140. PlicatuJa Lam. (Spondylus- Arten Ian.) Gehäuse ungleichschaalig , nicht geöhrt, an dem 

(«runde schmäler zulaufend, unterer Rand gerundet, fast gefaltet; Buckeln ungleich, ohne äus- 
seres Feld. Schloss in beiden Scbaalen mit zwei starken Zähnen. Schlossgrübchen in der Milte 
liegend , das ganz innerliche Band aufnehmend. 

Seebewohner. T. VI. f. 8. 

141. Sfiondylui /.AM. ( Spondylus Lin. zum Theile.) Gehäuse ungleichschaalig, anhängend, geöhrt, 

stachelig oder raub ; Buckeln ungleich. Untere Schaale mit einem ätisserlich am Schlosse liegen- 
den Feldcbcn. welches eben, dreyeckig. durch eine Furche gelbeilt ist, und sich mit dem Alter 
verlängert. Schloss mit zwei starken Zähnen in jeder Schaale; mit einem dazwischen liegenden 
Schlossgrübchen , mit der obigen Furche an dem Grunde des Feldcbeus verbunden. Band 
innerlich , und seine ältern Reste äusscrlich iu der Furche zeigend. 

Secmnschelu T. VI. f. 9. 

142. Podopsis Lam. Gehäuse ungleichschaalig, fast regelmässig, mit dem untern Buckel anhängend, 

nicht geöhrt; untere Schaale grösser, convexer, am Grunde mehr verlängert. Schloss zahnlos. 
Band innerlich. 

Gegraben. T. VI. f. 1 1. 



ß) Oslracecn Lam. 

Band innerlich, oder halb- innerlich. Gehäuse unregelmässig, blättrig, zuweilen papierartig. 

»43. Gryphüc Lam. ( Ostrea - Alten Lin.). Gehäuse ungleichschaalig , frey; untere Schaale gross, 
eoucav, in einen sehr grossen, spiralförmig eingewundenen Buckel sich endigend ; obere Schaale 
klein, flach, dcrkelartig. Schloss zahnlos. Schlossgrübchen länglich, gebogen. Ein Musku- 
eindruck. 

Gegraben mit Ausnahme einer Art. T. VI. f. 14. 

144. Ostree Lam. (Ostree Lin. zum Theile. — Auster .) Gehäuse anhängend, ungleichschaalig, 

unregelmässig. Buckeln äusserlich von einander entfernt, auseinanderstehend, bei vorrücken- 
dem Alter sehr ungleich werdend; obere Schaale kleiner, mit dein Wachsthume des Tliieres 
alltnählig uach dem Endrande vorrückend. Schloss zahnlos. Band halb innerlich, befestigt im Schloss- 
grübelten. Das Grübchen der untern Schaale mit dem Alter an Grösse zunehmend, zuweilen 
mit dem Buckel ausserordentlich lang werdend. 

Seemuscheln. T. VI. f. 10. 

145. V ulseile Lam. (Mye Lin. zum Theile). Gehäuse in die Länge erstreckt, fast gleichschaalig, 

unregelmässig, frei, mit gleichen Buckeln. In jeder Schaale am Schloss eine Schwiele, welche 
etwas hervorsteheud, oben niedergedrückt ist, und worauf sich noch eine längsla ulende, kegel- 
förmige , schief gebogene Grube eingedrückt befindet. 

Seemuscheln. T. VI. f. 7. 

14C. Placune Lam. (Anomie • Arten Lin.) Gehäuse frei, fast gleichschaalig, unregelmässig, flach. 
Schloss: innerlich mit zwei, am Grunde gegeneinander geneigten, oben auseinander stehenden 
Narben auf der untern Schaale; mit zwei verlängerten, ebenfalls wie ein V auseinander* lohen- 
den Rippchen auf der andern, beiderseits zu Befestigung des Bandes dienend. 

Seebewohner. T. VII. f. 2. 

147. Anomie Lam. (Anomien- Arten Lin.) Gehäuse ungleichschaalig, unregelmässig, gedeckelt, 
mit dein Deckel anhängend. Kleinere Schaale durchbohrt, oft flach . an dem Buckel durchbro- 
chen oder ausgerandet; die grössere ganz, concav. Deckel klein, elliptisch, fast hornartig, an 
Seekörperu befestigt, auf jene Oetfnung der kleinem Schaale |>asscnd. 

Seethiere. T. VI. f. 17. 

c) Hat ul nicht vorhanden oder unbekannt ; oder ein sehniger Fass dessen Stelle vertretend. 

a) Rudistcn Lam. 

Band, Schloss und Thier unbekannt. Gehäuse sehr ungleichschaalig. Buckeln nicht zu unter- 
scheiden. 
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i 38 . Plagiostoma Sowerry et Lam. Testa subaequivalvis, libera. subauriculata , basi cardinali 
transversa, recla. Nates remotiusculae ; parietibus intcmis in arcas transversas planulatas et ex- 
ternas cxtensis : unam rectam, alteram obliquam dedivem. Cardo edentulus. Fovea cardinalis 
conica, infra nates disposita , partim externa, extuspervia, ligamentum recipiens. 

Speeles fossiles. T. VII. f. i. 

*39. Pecten Baue. Lam. (Ostreae sp. Lik») Testa libera, regularis. inaequivalvis, auriculata; 
margine supero transverso, recto; natibus contiguis. Cardo edentulus; löveoki cardinali penitns 
interna, trigona, ligamentum recipiente. 

Sp. marinae. T. VI. f. 1. 

440. Piicatula Lam. ( Spondjrli sp. Lja.). Testa inaequivalvis, inauriculata , basi attenuata, margine 
infero rotundato, subplicato, natibus inaequalibus, areis externis nullis. Cardo dentibus duobus 
validis in utroque valva. Fovea interinedia ligamentum penitus internura recipiens. 

Sp. marinae. T. VI. f. 8. 

141. SpOndjrhis Lam. (Spondyli sp. Lik.) Testa inaequivalvis. adhaerens , auriculata, echinata 
aut rigida. natibus inaequalibus; valva inferiore area cardinali externa, plana, trigona. sulco 
partita, aetate productiore. Cardo dentibus duobus validis in utraque valva, cum fovea liga- 
mentali Intermedin , sulco arcae basi adjuncta. Ligamentum internum, antiquis reliquiis in 
sulco detectis. 

Sp. marinae. T. Vl. f. 9. 

14a. Podopsis Lau. Testa inaequivalvis, subregularis, natc inferiore adhaerens , inauriculata. valva 
inferiore majore , convcxiore, basi productiore. Cardo edentulus. Ligamentum internum. 

Spec. fossiles. T. VI. f. 1 1. 



ß) Ostrnceae Tau. 

Ligamentum Internum aut senii- internum. Testa irregularis, foliacea, interdum papyracea. 

143. Gryphaea Lau. ( Ostreae sp. LlK.) Testa inaequivalvis, libera: valva inferior magna , coneava, 

nate maxima incurva in spiram involutam terminata ; valva superior parva, plana , opercularis. 
Cardo edentulus, fossula cardinali oblonga arcuata. Impressio muscularis unica. 

Sp., una excepta, fossiles pelagicae. T. VI. f. 14. 

144. Ostrea Lau. (Ostreae sp. Lik.) Testa adhaerens, inaequivalvis, irregularis; natibus extus dis- 

junctis, subdivaricatis, aetate inaequalissimis; valva sujjcriore niinore, sensim per animalis vitam 
ad marginem terminalem progrediente. Cardo edentulus Ligamentum semi-intern um . in val- 
varum fossula cardinali aftixum. Fossula valvae inferior» aetate crescens , interdum cum nate 
longitudinem maximam obtinens. 

Marinae. T. VI. f. 10. 

145. Vulsella Lau. (Myae sp. Lik.). Testa longitudinal», subaequivalvis. irregulär», libera, nati- 

bus aequalibus. Calluni cardinale* in utraque valva, prominulura, superne depressum, et fovea 
ligameutali conica , oblique arcuata , desuper Impressum. 

Marinae. T. VL f. 7. 

146. Placima Lam. (. Anomiae sp. Lik.). Testa libera. subaequivalvis. irregularis. coraplanata. 

Cardo intcrior : cicatriculis duabus , basi convergentibus, superne divaricatis in valva inferior!; 
et costis duabus elongatis, aeque divaricatis in altera, ligamento recipiendo inservientibus. 

Marinae. T. VII. f. 2. 

147. Anomia Lam . (Anomiae sp. Lik.) Testa inaequivalvis. irregularis, operculata; opernilo ad* 

baerente. Valva minor perforata , saepius plana , nate perforata aut emarginnta ; altera integra, 
coneava, paullo major. Operculmn parvum, ellipticum, subosscum, corporibus marin» aiTixum. 

Marinae. T. VI. f. 17. 

c) Ligamento aut nullo vcl incognilo ; aut pediculo tendineo ejus locum tenenlo. 
a) Rudi st ac Lam. 

Ligamentum, cardo et animal incognita. Testa admodum inaequivalvis. Nates 11011 distiuctae. 
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14 8. Sphaerulit De la Meth. Lam. ( Badiolil Bni'G. zum Tlieilc). Gehäuse ungleichschaalig, 

kreis- und kugelrund, doch oben etwas niedergedrückt , ausser lieh mit grossen . etwas winkeli- 
gen, auseinanderstehenden Schuppen. Obere Schiinte kleiner, {lach, deckelartig, innerlich mit 
zwei ungleichen , fast kegelförmigen, krummen , in der Vertiefung der Schaale hervorragenden, 
Höckern versehen; die untere Schaale grosser, bauchig, ausserhalb des Randes mit strahlenför- 
mig stehenden Schuppen: Höhle schief kegelförmig, der innere Rand auf der einen Seite nach 
innen zurückgcschlngeii, und so einen vorragenden Kamm oder Kiel bildend. Inuero Wand 
der Höhlung queer gestreift. Schloss unbekannt. 

Gegraben. T. VI. f. ai, 

149. Radiolit Lam. (Radiolil Brug. zum Theile, Oslraciten Lapeyr.') Gehäuse ungleichschaalig, 

äusscrlich gestreift : Streifen strahlenförmig der Länge nach laufend. Untere Schaale kreisförmig, 
grosser; andere convex oder niedergedrückt-kegelförmig, deckelartig. Schloss unbekannt. 
Gegraben im altern Gebirge. T. VI. f. 6. 

1 5 0. Calceolr, Lam. ( Pantoffelnuischel ). Gehäuse ungleichschaalig, dreieckig, kreiscl förmig, unten 

flach. Grössere Schaale kappenförmig, an der Oeflhung schief abgeschuilten. Schlossrand in 
die Queere genommen gerade, in der Mitte ausgerandet , etwas gezähnt; gegeniibersteheuder 
Rand gebogen. Kleinere Schaale flach, halbkreisrund, deckelartig; ain Schlossraade mit zwei 
seitlichen Höckern , nebst einem dazwischenliegenden Grübchen und einer kleinen Leiste ver- 
sehen. 

Gegraben. T. VII. f. 3 . 

» 5 i. Birostrit Lam. Gehäuse ungleichschaalig, zweihörnig, indem die Schaalen auf ihrer Aus- 
senfläche mit fast geraden, conisch erhabenen, ungleichen, schief auseinanderstehenden 
hornförmigen Erhabenheiten versehen sind , wovon die eine die andere an der Basis umscbliessf. 
Gegraben. Abbildung fehlt. 

1 5 3. Crariie Brug. Lam. (Anomie Tax. zum Theile, Pfennig - Muschel). Gehäuse ungleichscbaa- 

lig, fast kreisrund; die untere Schaale flach, unten befestigt auf fremde Körper: auf der Innen- 
fläche mit drei ungleichen, schiefen, meist nicht ganz durchgehenden OeHimngen versehen. 
Obere Schaale convex, etwas höckerförmig, innen mit zwei hervorstehenden Schwielen versehen. 
Alle gegraben bis auf eine Art. T. VI, f. a. 

ß) Brachiopodcn Lam. 

Gehäuse zwcischaalig, an Seekurpern befestigt, entweder unmittelbar , oder durch einen sehnigen 

Fass. 

1 53 . Terebratula Brug. Lam. (Anomie Z/a*, zum Theile; Terebratula , Spirifer u. a. So/r.) Ge- 

häuse ungleichschaalig, regelmässig, fast dreieckig, durch einen kurzen, sehnigen Fuss an See- 
körper befestigt; grossere Schaale mit starkem, oft eingewundenem, an der Spitze durchbohrtem 
oder ausgerandetem Buckel. Schloss mit zwei Zähnen. Innerlich zwei etwas knochcnartige, 
dünne, gabelförmige, verschiedenartig verästelte Zweige, aus der Flache der kleinern Schaale 
hervortretend, dem Thiere zur Unterstützung bestimmt. 

Fast alle Arten gegraben. T, VI. f. 3 . 

154. Lingula Lam. (Patella- Arten Z/A'.) Gehäuse fast glcichschaalig. verflacht, eyniud-Iänglich, an 

der Spitze abgestutzt, an der Basis etwas scharf, ruhend auf einem fleischig -sehnigen , au der 
Basis befestigten Fusse. Schloss ohne Zähne. 

Seetliicre. T. VI. f. 4. 

III. Cirrkipeden Lam. (TW*. VII.) 

Gehäuse mit der Basis auf Seekörpern aufsitzend, oder von einem biegsamen, sehnigen Fusse 
getragen, vielschaalig : Schaalen fast im Kreise stehend, bald einzeln beweglich, bald zu sammengesch weist, 
innen bekleidet mit einem Anhänge der Bedeckung des Thieres. 

» 55 . Coronula Lam. (Lepas - Arten Z/A*.). Gehäuse aufsitzend, last kreisrund, scheinbar ungelbeilt, 
kegelförmig oder niedrig -kegelförmig, an den Enden abgestutzt. Wandungen sehr dick, innen 
ausgehöblt von strahlenförmig stehenden Zellen. Deckel aus vier stumpfen Klappen zusammen- 
gesetzt. 

Wohnen auf Seethieren. T. VII. f. 12. 

i 5 G. Baianus Lam. (Lepas- Arten Z/A’.). Gehäuse sitzend, befestigt, (gebildet von sechs im Kreiso 
stehenden seitlich zusammengewaclisenen Schaalen), kegelförmig mit abgestutzter Spitze. Der 
Grund geschlossen durch eine sebaaleuartige aufgewachsene I^imelle. Oeiliiung fast dreyeckig 
oder elliptisch. Dekel innerlich , vierklappig : Klappen beweglich , an dem innern Grunde 
des Gehäuses eingefügt. 

Seethiere. T. VII. f. 11. 

157. Anatife Lam. (Lepas- Arten Z/A'.). Gehäuse seitlich zusammengedrückt, ftinfschaalig; Schaa- 
len aneinanderliegend, ungleich : die unteren seitlichen grösser. 

Seethiere. T. VII. f. i 3 . 
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148. Sphacrulitcs Df. la Metii. Lau. (Radiolitis sp. Brug,), Testa inaequivalvis, orbiculalo- 

globosa, superne depressiuscula, extus squamis magnis subangularibus patulis cchinata; valva 
supcriore niinore , planulata, operculari* intus tuberculis duobus inaequalibus subconicis curvis 
in cavilate proraiuentibus instructa ; valva inferiore majore, subventricosa , extra marginem 
radiatim squamosa, cavitatc oblique coaica, interno inargine hinc introrsum replicalo cristam seu 
carinam prominentem forroante. Cavitatis paries internus transversim striatus. Cardo ignotus. 
Species fossiles. T. VI. f. ai. 

149. Radio/des Lau. ( Radiotitis sp. Rrvg ., Ostracites La/fyr.) Testa inaequivalvis, extus 

striata: striis longitudinalibus radiantibus. Valva inferior turbinata major; altera couvexa aut 
depresso-conica, operculifomiis. Cardo ignotus. 

Sp. fossiles pelagicae, T. VI. f. 6. 

1 5 o. Calceola Lau, Testa inaequivalvis, triangularis , turbinata, subtus complanata. Valva major 
cucullata, ad aperturnm oblique truncata; margine cardinali transversim recto , tnedia emargi- 
nato subdcntato; inargine opposito arcuato. Valva minor planulata, semi -orbicularis. oper- 
culuin simulans; margine cardinali tuberculis diiobus lateralibus cum fovea mediana et lamella 
instructo. 

Sp. fossiles. T. VII. f. 3 . 

151. ßirostrile s Lau. Testa inaequivalvis, blcornis; valvis disco elevato conicis, inaequalibus, obli- 

que di varicatis, subrectis, corniforinibus; altera alteram basi obvolvente. 

Species fossiles. Icon deest. 

1 52 . Crnnia Brug. Lau. (Anomiae sp. Lix."). Testa inaequivalvis, suborbiculata ; valva inferior 

planulata, subtus aflfixa: facie interna foraminibus tribus inaequalibus et obUquis perforata; 
valva superior couvexa, subgibba, intus callis duobus prominent ihn» instructa. 

Sp. fossiles; una excepta. T. VI. f. a. 



ß) Brachiopodae Lau. 

Testa bivalvis , corporibus marlnis aut immediate aut pedicnlo tendineo adbaerens. 

1 53 . Terebratula Brug. Lam. ( Anomiae sp. Lix. Tercbratula, Spirijer etc. Soir.'). Testa Inae- 

quivalvis, regularis, subtrigona, pediculo brevi tendineo corporibus marinis affixa; valva ma- 
jore nate producta, saepe incurva, apice perforata aut cmarginata. Cardo dentibus duobus. Ad 
internum rami duo subossei, gracilcs, furcati, varie ramulosi , e disco valvae niinoris nascentes, 
fulcrum animal! praebent. 

Species pelagicae , pleracque fossiles. T. VI. £ 3 . 

154. Ungula Lam. (Patellae s p. Lix.) Testa subaequivalvis, planulata, ovato-oblonga , apice trun- 

cata, basi subacuta, pediculo carnoso tendineo basi affixo elevata. Cardo edentuius. 

Species marinae. T. VL f. 4. 

III. Cirrliipeda Lam. (Tab. vii.) 

Testa sessilis (vel pediculo flexlli tendineo elevata), multivalvis; valvis subverticillatis modo mobt- 
libus, modo ferruminatis, tegumenti appendice intus vestitis. 

1 55 . Coronula Lau. (Lepadis sp. Lix.). Testa sessilis, suborbicularis, valvam indivisam simulans, co- 

noidea aut conico - retusa, extremitatibus truncata; parietibus crassissimis , intus cellulis radian- 
tibus excavatis. Operculurn quadrivalve, valvis obtusis. 

Sp. animalibus marinis inbabitantes. T. VII. f. 1a. 

156. Baianus Lau, (Lepadis sp. Lixi). Testa sessilis affixa, fe valvis sex connatis orta), conica, apice 

truncata: fundo lamella testacea adhacrenle clauso. Apertura subtrigona aut elliptica. Opcr- 
culum internum, quadrivalve; valvis mobilibus prope basin internam testae insertis. 

Marinae. T. VII. f. 1 1. 

157. Anatifa Lau. (Lepadis sp. Lix.). Testa latcribus compressa, quinquevalvis; valvis contiguis inae- 

qualibus, latcrum inferioribus majoribus. 

Marinae. T. II. f. i 3 . 
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IF. Anneliden Lam. Cur. (Tar.vn.) 

Gehäuse (hei den Gegrabnen) einschaalig, gerade oder unregelmässig gewunden, ein- oder vielfd- 
cherig* in» fossilen Zustande dadurch von den übrigen F.inschaaligen unterschieden , dass es entweder 
festsitzt , mler an beiden Enden ollen ist, oder der Länge nach einseitig gespalten. 

j 58 . Siliquaric Lam. (Scrpula - Arten Lix.). Gehäuse robrig, unregelmässig gewunden, nach hin- 
ten dünner werdend, au der Basis zuweilen spiralförmig , an der Spitze ollen: eine fast geglie- 
derte Spalte durch die ganze Länge desselben laufend; lose oder fcstsitzcnd (zuweilen ist es 
vielläcberig). 

Seegeschopfe. T. VII. f. 7. 

i 5 g. Dentalium (Lix) Lam. Eine schaalenartige Rohre, fast regelmässig, leicht gebogen, gegen das 
hintere Ende alhnählig an Dicke abnehmend, an beiden Enden offen. 

Seebewohner. T. VII. f. 6. 

160. Spirorbis Lam . ( Scrpula Lix. zum Theile). Schaalenartige Röhre, spiralartig gewunden : Win- 

dung scheibenartig, kreisrund, auf der untern Fläche eben, festsitzend. 

Seebewohner. T. VII. f. 8. 

161. Scrpula Ta am. ( Scrpula Lix. zum Theile). Dichte, kalkige, »inregelmässig gewundene, ange- 

häuftc oder einzelne, fcstsitzcnde Röhrchen: Mundöffnung am Ende befindlich, gerundet, ganz 
einfach. (Gehäuse zuweilen viclfächcrig). 

Seet liiere. T. VII. f. 9. 

162. MagHus Moxtf. Lam. ( Scrpula Lix. zum Theile). Gehäuse am Grunde in eine kurze, ey- 

lörmige, garteuschneckenartige Windung zusammengedreht , welche von Seekörpern umschlos- 
sen , mit vier aneinander liegenden konvexen Umgängen versehen ist, deren letzter grosserer sich 
in eine fast gerade etwas hin und her gebogene Röhre verlängert, die oben konvex, unten kielar- 
, artig, seitlich etwas zusammengedrückt und gefallet ist. Fallen blätterig, zusaiumcngedrängt, 
wellenartig geschweift , scheitelrecht, am einen Ende der Röhre etwas dicker. (Der hintere 
Theil der Röhre wird von dem immer darin vorrückenden Thiere mit Kalkmasse ausgefullt). 
Seebewohner, oft gegraben. T. VII. f. 5 . 



Anhang von G esehlechlern, 

die zur Aufnahme in das System nicht geeignet waren. (Taf. VII.) 



1 63 . Scaphil Pjrk. Soiv. JIhoxgx. Gehäuse einschaalig, vielkammerig , (äusserlich in die f)ueere 

gerippt,) am Anfänge in eine niedergedrückte Windung aufgerollt, aber dann sich erweiternd 
und verlängernd, gegen das Ende wieder dünner werdend, und sich nach innen umbiegend. 
(Ob die Scheidewände einfach ? PAKlXSQX stellt dieses Geschlecht zwischen Hamit und Tur- 
rilit.) 

Alle Anen gegraben. T. VII. f. 20. 

164. Elüpsolilh Moxtf. Soff. Dieses Geschlecht begreift diejenigen y/mmoniten- Arien Lamarck’s 

welche einen im Umfange elliptischen Rand bähen, dabei seitlich zusarnmengedriiekt und mit 
einer balhmond - förmigen Mundoifnung versehen sind. Es scheint kaum hinreichend unter- 
schieden. 

Gegraben. T. VII. f. 17. 

1 65 . Harpax Park. Gehäuse anhängend, länglich, etwas dreieckig, unglcichsrhaalig. Die eine 

Schaalc flach , aussen hakenförmig- stachelig, am Schlosse mit zwei langen, auseinandrrweichen- 
deu , gekerbten Zähnen ; die andere konvex mit 4 Zähnen . die in Form eines V gestellt sind. 
Die Muskulareindrücke nicht mehr zu erkennen. (Das Schloss deutet auf Verwandtschaft mit 
Trigonia ; die Anheftung und die Form, mit Plaatna. Die Zahl der Muskulareindrücke 
würde daher über die Stelle vollkommen entscheiden). 

Gegraben. T. VII. f. t6. 

166. Dianchore SotV. Gehäuse zweischaalig, ungleichscbanlig, angehefiet. Eine Ocffnung nimmt 

die Stelle des Buckels der festsitzenden Schaale ein. Die andere aber ist mit einem deutlichen 
Buckel versehen uud geöbrt. Keine Schlosszälme. (Man keuut die Zahl der Muskeln nicht.) 
Gegraben. T. VII. f. 26. 

167. j 4 starlc Sow. (Venus - Arten bei LlX."). Gehäuse zweischaalig, fast kreisrund oder queer. Band 

äusserlich. Ein Mal (? — - oder Schildchen). Zwei auseinanderwcichcudc Zähne nahe am Bu- 
ckel. (Ausserhalb (^ueerrippen. Man weiss die Zahl der Muskulareindrücke nicht.) 

Gegraben. T. VII. f, 24. 
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JV. A nnelides Lam. Cvv. (Tab.vii.> 

Tesla ( fossil i um) univalvis. rectiuscula aul subirrcgulariter contorta. tini- multilocularis, nunc pa- 
riete externo corporibus alicnis ailuata, nunc utrinque pervia , nunc longitudinaliter liinc fissa. 

i 58 . Siliquaria Brvg. Lam» {Serpulae sp. £/*'.). Tesla tubulosa, irregulariter contorta, postice 
alteuuala, ad basim iuterdum spirata, apicc pervia (libcra aut adhacrens); fissura longitudinali, 
subarticulata, per totam longitudinem currente; (tcsta iuterdum multilocularis). 

Marinae. T. VII, f. 7. 

i 5 g. Dentalium (Liir.) Lam. Tubus testaceus, subregularis , leviter arcuatus, versus extreinitatem 
posticam sensim attenuatus. utraque extrcmitatc pervius. 

Marinae. T. VII. f. 6. 

160. Spirorbis Lam. ( Serpu/ae sp. Lik.). Tubus testaceus, in spiram orbicularcm discoideam 

convolutus: infcrna superficie planulata et affixa. 

Sp. marinae. T. VII. f. 8. 

161. Serpula Lam. ( Svrpulae sp. Iak.) Tubuli solidi, calcarei, irregulariter coutorti, aggregati vel 

solitarii , afHxi ; apertura tenninali rotundata , siraplicissima ; (testa iuterdum loculata). 

Marinae. T. VII. f. 9. 

1 6a. Magilus Monf. Lam. ( Serpulae sp. Lik-) Testa basi in spiram brevem ovatam helicifor- 
raem a corporibus marinis circumscptam convoluta; anfractibus quatuor contiguis, convexis: ul- 
timo majore, in tubum elongatuni , undato-rcctum porrigente. Tubus supra convcxus, infenie 
carinatus, ad latcra subdepressus, plicatus; plicis laraellosis, confertis, undatis, verticalibus , in 
altero tubi latere crassioribus. (Pars tubi posterior ab auimali ad anteriorem semper procedente. 
materia calcarea impletur.) 

Sp. mariuae, saepe fossiles. T. VII. f. 5 . 



Appendix generum, 

quac in dis tributionem systematicam recipi non potuerint. (Tab. VII.) 



iR 3 . Scaphites Pauk. Soiv. BronGK. Testa univalvis, multilocularis, (externe transversim costata,) 
basi in spiram depressam convoluta ; -anfractu ultimo dilatato atque elongato, tandem diminuto 
atque introrsum subreflexo. (Num septa transversa: siraplicia? — Genus ab auctore priino Hami- 
ten inter et Turrilitcn collocatur.) 

Species fossiles. T. VII. f. 20. 

164. El/ipsolilhcs Montf. Sovf. species subcompressas Ammonitac Lam., ambitu marginis elliptico, 

(apertura lunata,) complectitur. (Genus vix distinctum). 

Species omnes fossiles. T. VII. £ 17. 

1 65 . Harp<ix Park. Testa adbaerens, oblonga, subtriangularis , inaequivalvis. Valvae: altera plana, 

uncinato - ecliinata , cardinis dentibus 2 longis, divergentibus, crenulatis; altera convexa, denti- 
bus 4 figurae V instar dispositis. Impressiones musculares omnino obsoletae. (Cardine Trigo - 
niae , testae affixae forma Placunae aflinis. Num monomyaria , an dimyaria ?) 

Species fossiles. T. VI. f. 1 6. 

166. Dianchor a Sow. Testa bivalvis, inaequivalvis, affixa. Foramen umbonis loco in valva ßxa; 

altera urubone instructa atque auriculata. Cardo edentulus. (Musculorum numerus non obser- 
vatur). 

Species fossiles. T. VII. f. a6. 

167. Astarte Sotv. ( Veneris sp. Jak.), Testa bivalvis, suborbiculata s. transversa. Ligamentum 

externum. Impressio analis (? — an vulvaria?). Dentes 2 divergentes umboni approximati. 
(Costae extemae transversae. Musculorum numerus ignotus est. — Num genus sat distinctum ??) 

Species fossiles. T. VII. f. 24. 

10 
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1 68. Calillus Ai. Bliosgs. ( Inoceramus - A rten Pauk. Sotr. Mast.). Gehäuse zweischaalig, fast 

gleichschaalig und gleichseitig. Schloss in gerader Linie verlängert , gleichsam einen gewunde- 
nen Wulst vorstellend, mit einer sehr verlängert kegelförmigen Furche, und vielen kleinen, zur 
Aufnahme des Bandes geeigneten Vertiefungen versehen. (Dem Inoceramus und der Perne 
verwandt; abeT die Zahl der Muskeln ist unbekannt). 

Gegraben. Man hat keine vollständige Abbildung. 

169. Penlarnerus SotV. Gehäuse zweischaalig , gleichseitig, ungleichschaalig. Die eine Schaale innen 

durch eine längslaufcndc Scheidewand in zw ey , die andere durch a dergleichen in 3 Facher ge- 
theilt. Buckeln eingebogen , ohne Ocffnung. (Lage des Bandes und Zahl der Muskuiareindrücke 
unbekannt, doch letztere wahrscheinlich mehrfach.) 

Gegraben. T. VII. f. 21. 

170. Magas Sour. (Terebratula- Arten Lam .) Gehäuse zweischaalig. ungleichschaalig. ungleichsei- 

tig. Die eine Schaale sehr aufgetrieben , am eingekrümmten Buckel winklig ausgebogen ; die 
andere fast flach, in der Mitte mit zwei Vorsprüngen. Eine in die Länge gerichtete, unvollstän- 
dige Scheidewand im Innern ist mit Anhängeu versehen, und an das Schloss befestigt. 
Gegraben. T. VII. f. 2 5 . 

171. Produclus Soir. { ? Anomie - Arten LlS,). Gehäuse zweischaalig. ungleichschaalig, gleichsei- 

tig, mit einem zurückgebogenen Rande. Schloss in die Queere linieniomdg verlängert. Bu- 
ckel ohne Ocil'nung. Die eine Schaale konvex; die andere flach oder ausserhalb konkav. (Zahl 
der Muskeln wird nicht angegeben.) 

Gegraben. T. VII. f. 19. 

173. Spirifer Sojv, (Terebratula ■ Art bei Lam.). Gehäuse zweischaalig, ungleichschaalig, gleich- 
seitig. Schaalen mit dentlichen Buckeln; die eine mit einer starken, winkeligen Ausbuchtung 
auf der inuern Seite des Buckels. Schloss (jnecr, lang, gerade, mit zwei innerlichen, linienlor- 
migen, spiralförmig gewundenen , sich weit ausdehuenden Anhängen. (Der eine Buckel durch- 
bohrt.) 

Gegraben. T. VII. f. 18. 
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j68 . Catillus Al. Bhqngx. ( Inoccrami sp. Park. Sotv. Mant .) Tesla bivalvis , subaequivalvis, 
subaequilntera. Cardo linearis , rectus , callum quasi contortuin repraeseutans , sulco perelon- 
gato-conico, cavitatibnsque numerosis, ligamento rccipiemlo aptis, impressa. (Inoccramo et 
Pernae affinis. Musculorum numerus ignosdtur.) 

Fossiles. Icon (leest. 

169. Pentamcrus Sour. Testa bivalvis, aequilatera, inaequivalvis. Valvae: altera intus septo lon- 

gitudinali bilocularis, altera septis duobus trilocularis. Umbones incurvi, iroperforati, Liga* 
menti situs et musculorum numerus , licet complures adesse videntur, non notantur.) 

Spccies fossiles. T. VII. f. 21. 

170. Magas S otv. (Terebratulae sp. Lam .) Testa bivalvis, inaequivalvis, aequilatera. Valvae: 

altera inHata , sinu angulari in umbone incurvo ; altera planiuscula , processu gemino media 
notata« Septum longitudinale incompletum , appendiculatum, cardini intus affixum. 

Species fossiles. T. VII. f. 2 5. 

171. Productus Sotv. ( ? y/nomiac sp. Z/a*.) Testa bivalvis, inaequivalvis, aequilatera, margine re- 

flcra. Cardo transversus, linearis, umbone imperforato. Valvae: altera convexa, altera plana 
9. extus concava. (Musculorum numerus non memoratur.) 

Spedes fossiles. T. VII. f. 19. 

172. Spirijer Sow. ( Terebratulae sp. Lam.) Testa bivalvis, inaequivalvis, aequilatera. Valvae 

umbonibus auctae; altera sinu angulari magno in umbonis latere interiore. Cardo transversus, 
longus, rectusj appendicibus X , linearibus spiraliter contortis, amplis. (Umbonum alter per- 
foratus). 

Species fossiles. T. VII. f. 1 8. 
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Analytische Uebersicht und Diagnostik 

<1 er 

Geschlechter versteinter Konchylien. 



I Analytische Tabelle mit Rücksicht auf Familieneintheilung. 

Geluuse cinschaalig, von dem Anfänge an sich erweiternd. C 1 3 S S C n. 

aufgcwncliscn mit der Seite; oder mit der Spitze und dann der Mundsaum spate) förmig' ) } 
lose / 

an Leiden Enden o/Ten**) > IV. Anneliden. 

nicht an beiden Enden offen t 

der Jjuige nach gespalten j ^ 

der Länge nach nicht gespalten, krgel- oder schraubenförmig ) 
mchrschaalig. ( 

rielschaalig I . . . I. Mollusken. 

Schaalen reihenweise, mit den Rändern aneinander liegend ' 

Schaalen gegen einander stehend ///. Cirrhipedtn. 

zwcischaalig //. Conchiferen . 



I. Mollusken. . } 

Gehäuse riuschaalig, unfnchcrig. (Scpiarien) / 

fächerig 

viclfächerig [Polythalamicn) > ... 

einfächerig i 

gewunden \ 

Umgänge vollkommen conccntrisch ( MonoÜudamicn ) j 

Umgänge nicht vollkommen conceutriseh ***) 

nicht gewunden J 

rielschaalig j ** ’ * 

NB. Pteropoden und Heteropoden sind im fossilen Zustande nicht bekannt. 

//. Conchiferen. 



'rdnungen. 



Cephalopoden . 



Ein Muskularcindruck 
Zwei Muskularcindrückc . 



Trachelipoden. 
Gaslcropoden . 



MnnonvyarUn. 

Dimjarien. 



III. Cirrhipeden. 

Sechs, meist verwachsene, in einem Kreise umherstehende Schaalen 

Mehr oder weniger, nicht verwachsene , sich meist gegeniibrrstchende, auseinander 

fallende Schaalen. 

IV. Anneliden. 



Die fossilen alle , da die andern Ordnungen ( Apoden und Aniennalen) einer kalkigen 

au&scm Röhre entbehren , gehören zn den 



') Bei Vcrmclus, auch mit der «Spitze festsitzend, ist der Mundsaum gerundet, einfach. Dieses Geschlecht gehört 
noch zu den Mollusken. 

**) Fissurella ist niedrig konisch, unten und an der Spitze ofTcn und gehört ebenfalls zu den Mollusken. 

"*) Nur Bulla mit ganz eingesenkter Windung und ohne Spindel gehört noch zu den Gastciopodeu. 
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II. Analytische Tabelle ohne Rücksicht auf Familieneintheilung. 

Erste Abtheilungen . 

Gebt tue 

eitiscbaalig 

lute 

fächerig 

vielfacher ig (i) 
einfächerig. 

vollkommen spiralförmig 

Umgänge vollkommen concentrisch (a) 

Umgänge nicht vollkommen concentrisch 
MundofTming ganz ( 3 ) 

Mandoflnuiig ausgerandet oder kanalartig (4) 
unvollkommen oder nicht spiralförmig ( 5 ) 
unfächerig (6) 
fest&itzend (7) 
mchrschaalig. 

zwcjschaalig 

mit zwei Muskulareindrücken auf jeder Schaale (8) 
mit einem Mnakalareindruck (9) 
vieltchaalig (to). 



IV eitere Verzweigung. 



(1) Gehäuse einschaalig, lote, durch Qtieencheidewände viel fächerig. 

Qucerscheidevrände durch vielfältig hinundhergebogenerandlichc Nähte mit derinnrm Wan- 
dung des G. verbunden 

Gehäuse vollständig spiralförmig gewunden, mit aneinander liegenden Umgängen 
scheibenförmig, Umgänge concenlrisch. 

alle äusseriieh sichtbar 

nicht alle, sondern nur der letzte äusseriieh sichtbar, die frühem umschliessend 
thurmfbrmig, Umgänge sch raube 11.11 lig. 

Gehäuse nicht vollständig gewunden , daher ohne Umgänge, 
halbbogeiifbrmig gekrümmt, 
hakenförmig gekrümmt (oder gerade). 

^uecrschcidewaudu einfach, mit nicht hin und hergebogenem Rande, und ohne erkenn- . 

bäte Nahte mit der Wandung verwachsen. 

Gehäuse spiralförmig gewunden, 
ganz spiralförmig. 

Alle Umgänge äusseriieh beiderseits sichtbar 

Nicht alle, sondern nur der letzte aosserlich sichtbar, die frühem um- 

schlicasend. 



Umfang des Gehäuses lappig 
Umfang desselben ganz. 

Umgänge nicht ganz concentrisch, das Gehäuse oben convex, unten 

flach gebildet 

Umgänge concentrisch • 

Gehäuse plnltgednickt 

.Scheidewände in der Mitte einfach durchhohrt, aussen concav 
Scheidewände nicht durchbohrt , eben. 

MundöfTuuug nicht über den vorletzten Umgang erhaben 



"j Placeutula i*t durch grö'«er«Conveiitit tun 
Nunamulile; verschieden. In Scvtande. 

MundöfTuung hervoistehend über den vorletzten Umgang 
**) Vortieiali« Um. untencheidct «ich von 
Lenliculile* , da »ein* Scheidewände nicht wie 
bei ditwm vom Mittelpunkte tur Peripherie rei- 
chen. Poljttomrlla Lau. hat drei Mund- 
offnungtn. Orbienlina l.att. hat mehre 
Kächerreihen ana»ereinander. in demtelkea Um 
gange liegend. Criatellaria l~ot. hat deren 
nur eine, aber der Anfang der Windung liegt 
fast gana am Rande. Alle vier in beeunde. 



Gehäuse fast kugelförmig , oder verlängert in der Richtung der Axe 

***) Meloaia Law. hat keine einfache runde 
MundülToung wie die Milioliten. Im bestand«. 



nur theilweise spiralförmig, letzter Umgang in gerader Linie verlängert ( Lituo- - 

Uen Lau.) 

Umgänge von einander abstehend 
Umgänge atteinanderliegend. 

Fächer einfach aneinander gereihet, in der Mitte von einer Nervenrohre 

durchsetzt. 



Fächer Unregelmässig stehend, keine Nervenrohre. 

Gehäuse nicht spiralförmig gewunden. 

Fächer in der Richtung der Axe ancinandergerciht. (Orlhocereen Lau.) 
Gehäuse einfach 

ohne Nerveitröhrc , an beiden Enden abgeschnitten. 
mit Ncrveuröhte . einer- oder beiderseits gerundet. 



i 1 



Ammonit. 

Orbulit. 

Turrilit. 

A mmonoceratü. 
Hamit. 

Discorbä. 

Siderolith. 

Rotalit. 

Nautilil. 

XummulU. 

Lfhticulit. 



Miliolit. 



SpiroliL 

Spirolinit. 

Lituolit. 

Amplexus. 
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Gehäuse gedeckelt, konisch 
Gehäuse ungedeckeil, liemlich gleichweit 
IBngMefanwt 

ohne Läugtfurchcn 

Gehäuse doppelt, keul- oder kegelförmig, eins im andern liegend : 
äussere Scheide an der Spitze verlängert und voll 
äussere Scheide dünn, nicht verlängert über die innere 
Fächer nicht, in der Richtung der Aue aneinaiidergercilict , sondern 

um eine seitliche Aic des niereulbrinigen Gehäuses nach einer Seite hor- 

uingelageit. 

um eine centrale Höhle des kugelförmigen Gehäuses herumlicgemi. 

(a) Gehäuse cinschaalig, lose, einfächerig, ganz spiralförmig, Umgänge vollkommen coii- 
cen Irisch ( Ccphalopoda rnonothalanua und Hctcropoda Lau.) 

Ganz gewunden, 

*) Carinari» La. in isrin lirBuilgrwoadra. 



(3) Gehäuse einschaalig, lose, einfächcrig, ganz spiralförmig, Umgänge unvollkommen concen- 
trisch, mehr ml er weniger schraubenförmig liegend; die MO. nicht ausge- 
randet, noch kanalarlig verlaufend; perpcndiculär , oder unterwärts gerichtet 
**) bei Anotloma Lau. ist die MO. aufw. gebogen. 
Umgänge nicht durch eine freie LÜngsspaltc geöffnet. 

Windung ganz in die äussem Umgänge eingesenkl. (U. beinahe couccntiiach) 
Gehäuse in Ejgeslalt, Munduffnung fast liuicuformig, so hoch als dieses. 

***) Bei Bulla ca I-**. ist die Mundöflnang »ehr 
weil, der gewundene Theil de* Cehäutet »ehr 
klein. 



Gehäuse beinahe in Scheiben form, MO. niedrig, meist halbmondförmig. 

t) Mehre V a Iva la- Arten Laa. anlcncheiden »ich 
durch gan* runden Mund und geschlossene Rinder 
der Umgänge. 

Windung mit der Spitze über die üussern Umgänge hrrronitchrnd, (Umgänge 
mehr oder weniger schraubenförmig). 
Eine deutliche Spindel, (Umgänge gerundet). 

tt) Die Umginge sind aussro gekielt bei Janthina 
Lax. u. CiracollaLiN.; der rechte Mundiaum 
der entern ist am Kiele aaagcrandet; 

Aechle Falten auf der Spindel 

G. ejformig, oder länglich oval, MO. länglich, oben verengt. 

(G. glatt, rechter Mundsaum oft zurückgeschlagen) 
Gehäuse ejformig cjlindrisch, MundöfYimng länglich, (Gehäuse 
meist <{uccr gestreift, rechter Mundsauin stets scharf) 
Gehäuse thurmforniig, MundöfTnuug halboval. (Rechter Mund-. 

saunt stets scharf) 
ftt) Cla usilia Dar. hat beide Räoder der Umgänge 
am Munde geschlossen und die MO. verengt. 

Keine ächte Falten auf der Spindel. 

IJnker Mundsaum scharf, ejuerr ; (MundöfTnung halb kreisrund 
oder halboval ; Windung seitlich). 
Rechter Mundsaum innen gezähnt oder gekerbt. 

Rechter Mundsaum uugezahut und ungekrrbt. 

*) Naticclla Lau. unlenchcidct »ich durch die 
nicht «eitliche, tondern am hintern Rande «teilende 
Windung. 

Linker Mundsaum ganz stumpf. (Mundöffn, verschieden gestaltet). 
Bride Ränder der Umgänge deutlich und durchaus nneiu- 
andergeschlossen. 

Mtimlöffuung (im Ganzen genommen) kreisrund. 
Gehäuse weit genabelt. 

Gehäuse ungenabelt. 

Mit scharfen Längsrippen. 

Ohne Längsrippcn 

Mundsaum im Alter zurükgeschlagcu 
Mundsaum stets scharf; MO. oben etwas winklig 
**) V a 1 » e ta hat gen* runde Mundulfoiing. 

Mumlöffiiuug länglich nach der Höhe zu. 

Gehäuse genabelt und der Nabel durch eine Schwiele 
ganz oder theilweise bedeckt. 
Keine Schwiele und meist kein deutlicher Nabel. 
Gchäuseaufgcblaseu,ini Ganzen genommen kugelig 
Gehäuse thurmforniig, rechter Mundsauin im Al- 
ter zurückgeschlageu. (Beide Ränder der 
Umgänge nicht deutlich aurinanderge- 
gcschlossen, der linke sehr dünn). 



Hippurit. 

Orthorcrn. 

Nodosarie. 

Belemnit. 

C-onilit. 



Benulil . 
GjrogonU. 



Argonauten 



Bulle. 



Planorbis. 



A urieula. 
Turna/clle 
Pr ram Ulelle. 



Nerite. 
Neri! ine. 



Dclpkiniäa. 

Sealarie. 

Cyclostome. 

Paludine. 



AaJica. 

Ampullarie. 

Bulimus. 



Anmerkung. Die znwrilfn vorkomniendrn , durch die Beschränktheit de* Raums nöthig gewordenen, 
Abkürzungen sind folgende: G. = Gehäuse. U. = Umgang. MO. — Mundöffnung. W. = Windung, u. sss und. 
Sch = Schaalc. ME = Muskularcindruck. Schl = Schloss. SchlZ. = Schlosszahn. SZ= Seitenzahl). B = Buckel. 
S = Schildchen. 
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Umginge unvollständig: linke Seite derselben verchwindend 
und durch die rechte jedes vorhergehenden ergänzt. 
Spindel an der MuudöfTuung gezahnt. 

Mehre wahre Zahne, Gehäuse walzenförmig 
Spindel nach innen zahnatiig vorspringend, Ge- 
häuse conoidisch. 




Spindel ungezähnt. 

MundöfTnung ungefähr so hoch als breit. 

Linker Muudsaum geradlinig. 

MundöfTnung halbrund ; unterw. gekehrt. 

*•) Kot« Ha hot l>einn aartichgeachla- 
gnta rechten Maoduum , und eine 
weniger nach unten gekehrte MO. 

MO. niedergedrückt, parallelepipedisch. 
Weiter Nabel, alle U., welche längs 
demselben gekerbt sind, zeigend. 
Kein Nabel, oder nur eng und ohne 
gekerbte Umgänge. 
Linker Mundsaum nicht geradlinig ; sondern 
konkav. MundöfTnung gerundet. 

Rechter Mundsaun) mit einer Aus- 
buchtung in der Mitte. 
Rechter Muudsaum ohne Ausbuchlg. 

***) Planati« ist innen au denuolbrn 
gefurcht oder geitrcift- 

konvex, MundöfTnung halbmondförmig 
MundöfTnung höher als breit. 

Aeusscrer Mundsaum im Alter zurächgesclilag. 
Aeus&erer Muudsaum stets gerade, scharf ; Ge- 
häuse meist thurmformig. 
Mundsaum unter der Spindel ausgeschweift 
letztere nackt 
letztere schwielig 

t) Bei Pyrena der rechte Mundiauro 
oben vom linken durch eine Bucht 
gotroant- 

Mundsaum nicht ausgeschweift 
Spindel am Grunde verdünnt 

tt) deutlich abgenutzt bei A c h a t i n a 
Lau. 

Spindel nicht verdünnt; aber 

Unächte Falte auf derselben vom 
rechten, daran aufsteigeu- 
den Muudsaume. 
ttt) Dieae Falle fehlt bei Suc- 
c i n e a Dar. — W. linki 
gehend bei Pbjrta Dar. 

Keine erkennbare Spindel, Mundöffimng sehr weit, Gehäuse ohrfonnig 

(nicht perlmntterglänzend) 
tttl) Ualiotii hat eine mehrfach durchbohrte 
Schaala; Stomatii auf dem Blicken höckerige 
(Querrippen ; Stomatellehat Perl mnttargUna. 
ln dieaeo drei Ceichlechtern kommen unvoll- 
ständig gewundene Schaalen vor. 

Eine .Spalte seitlich längs den abstehenden Umgängen 

(4) Gehäuse cinschaalig, lose, einfächerig, spiralförmig, Umgänge nicht coneentrisch, Mund- 
öfTnung unten ausgerandet oder canalartig verlaufend. 

Ein gerader Canal. 

Rechter Mundsaum im Alter nicht ausgebreitet ( Canal(fcra Lau.) 

nicht mit einem beständigen, aufgeworfenen Rande — Mundwulste — 

versehen. 

oben ausgerandet 
oben nicht ausgerandet. 

Spindel mit wahren (d. h. bis zum Anfänge innerlich sich er- 
streckenden Falten. (Kanal oft sehr kurz.) 
•) Dar ionau gefurchte rechte Mundtautn uoteracbei- 
det Caucellaria von den bit jeut nlchj futiil 
gefundenen Turbinelien und F it c i o la r io n. 
wovon die entern queer liegende, letztere aufttoi- 
gende Spindelfaltcn haben. 

Spindel ohne wahre Falten. 

Gehäuse thurmformig ( Cerithium Lau.') 

ein Halbkanal oben am rechten Mundsaumc 
kein Halbkanal. 

Gehäuse bauchig. 

Bauch in der Mitte oder nnten (Kanal zuweilen kurz.) 
Bauch über der Mitte. (Windung sehr kurz) 
mit einem bestäodig aufgeworfenen Muudwulste versehen 



Pupe. 

Monodonte. 



Helicine. 

Solarium. 

Trochus. 

TurriUüe. 

Turbo. 

Helix. 

Bulimus. 

Melanie. 

Melanopsis 

PhatiancUe. 



Lymnuc. 

Si garet us. 

Siltquarie. 

Pleurotome. 

CanceUarie 

Cerithium Bugs. 
PotamUles Bn c.v. 

Fiitus. 

Pyrule. 
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die Wülste aller Umgänge zusammenhängende Reihen bildend 

drei und mehr Wülste auf jedem U. bilden eben so viele Läugsreilien 
zwei Wülste bilden zwei entgegengesetzte Längsreihen 
die Wülste der verschiedenen U. stehen abwechselnd, nicht in Reihen 
und nur einer auf jedem U, 

*; St r u th i o la ri • , im Cinun nur mit einem 
Mundwuliie; ist nicht fossil. 

Rechter Mundsaum im Alter (liigelartig ausgehreilet (Alata Lau. Strombus Lik.) 
Im Flügel unten ein mit dem Kanäle zusainmeiiAiessendcr Ausschnitt 

( Rostellaric Lau.) 

Flügel gezähnt oder gelappt 
Flügel ganz 

iui Flügel uuteu ein vom Kanäle getrennter Einschnitt ; ganzflügelig 

Pterocers Lau. mit cingetchniUeaem Flügel 
ist nicht fossil. 

Kein gerader Kanal. 

Gekrümmter Kanal, npmlich 

rüekwürt^gebogcn , etwas lang 

scharf gegen den Rücken umgebrochen , kurz. 

Kein Kanal, nur eine schiefe, rückwärtsgehende Ausrandutig statt desselben. 
Spindel ohne wahre Fallen. 

MundülTnuiig so hoch als das Gehäuse 
Linker Mundsaum (Spindel) ungezähnt 
Linker Muiidsamn grz-dml. 

Mumlüfliiung nicht so hoch als das Gehäuse. 

Rechter Miuidsauin mit Zähncu versehen — neml. ein Zahn an 

dessen Grunde. 

***) Bi ein ul» Lau. mit vielen, u. Concholepaa 
mit iwei /ahnen ont rechten Muntlinume. sind 
nicht fossil. 

Rechter Mundsaum ungezähnt. 

Gehäuse ihunnfunnig , zweimal höher als der Mund 
. Gehäuse bauchig, nicht zweimal höher als der Mund. 

.Mumlönhting linienlönnig , mehrmals höher als breit. 
Gehäuse umgekehrt konisch, grösste Weitung über 
der Mitte. 

Gehäuse länglich oval, am weitesten in oder unter 
der Mitte. 

Ein schiefer schwieliger Ring am Giunde der 
Spindel. 

Kein solcher Ring. 

Mimdöfluung oval, wenig höher als breit 

Spindel unterwärts platt, gegen die Mundöffnung 
hin schucideml. 

Spindel unten nicht platt. 

Gehäuse mit scharfen Längsrippcn. 

Gehäuse ohne scharfe Längs- u. ohne Quccr- 
lippen 

ungcnabcll 

genabelt 

*) Nicht fouil wird gefunden: Dolium I.«n. 
durch innere ^urrrfmltn u. wellenartigen 
Aluudsaiiui nin Uuccinum lautriscliioden. 

Spindel mit wahren Falten. ( Columcllaria Lau.) 

MumiöfTuiing so hoch als das Gehäuse. 

Miimluflhung nicht so hoch als das Grhäusr. 

Rechter Mundsaum äusscrliclt verdickt 

\ **; ColuuilielU Lau. mit innerlich irrdict- 

tcin. «<>rt|iiiugvndeui , icclileu M unJ.au ui, 
nicht fo««il. 

Rechter Muudsatitn schaif, nicht verdickt. 

Wenige, aber schatfe und aufwüt Usleigendc Spiiidciraltcn 
Obere grösser als die untern 
Obere kleiner als die uutem 

Viele aber nur liuicuariigc, fast horizontale Spindelfalle», 
« u. ianalaitig vertiefte Nähte. 

(5) Gehäuse einschaalig , lose, eiiifächcrig, nicht in seiner ganzen Länge spiralförmig 
Nur theilweisc spiralförmig gewunden 

uusseilich an der Spil/c spiralförmig gewunden oder doch etwas eiiigeLogcn 
Muudöfliiung durch eine Scheidewand theilweisc Verschlüssen 
Mundöflhung ganz uflen, 

Rand ganz, oder seicht ausgerandet 
Rand hinten gespalten 

*' Do lab eilt tut kaum etwas wenige» konkav 

innerlich mit einer etwas spiralförmigen Scheidewand 
Gar nicht spiralförmig gewunden. 

Atmet der Muudoflfuting auch an der eutgcgcustchendcn Spitze uflen. 



Af urex. 
Ranelle. . 



Roslellarie Cur. 
Hippocrenes Mo n tf. 
Strombus. 



Mario. 

Cassis. 



Ovula. 

Crprae. 

Monoceros Mohtf. 



Tcrcbru. 



Conus. 

Ancillaric. 

Tcrcbcilum. 

Purpura. 

Harpu. 

Uuccinum. 
Etui me. 

f'olvaria. 

M argin eile. 

Mitra. 

fohlte. 

Olive. 

Crepitlula. 

( 'apulus. 
Emargiuula. 

Calrpträe. 
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G. niedrig kegelförmig 

G. verlängert, walzen-, sjnndel- oder hornförmig, oft prismatisch. 

Nur di« MO. orten, die entgegengesetzte Spitze geschlossen. 

G. schildförmig, fast pnrallrlcpipcdisch im Umfange. 

G. konisch, gerundet im Ganzen des Umfanges. 

tl Mehre hieher (an No. (5)) gehörige Geschlechter haben so dünne 
kornartige und aerbrechliche Schaalen , dass sie kaum je fo*«it 
Vorkommen dürftet», wie Cymbularia, Limicioa , Cleo- 
dora, Hjatioa, l’leur ok rancku s. Umbrclla. Tes- 
tacella, Ancylus. 

tt) Ander« haben ein C., das gebildet aus luiammengekittetem 
Sande und Muschel fragraeoten , oder von lederartiger Beschaffen- 
heit; worinn sie sich frei bewegen, wie Clymrnc. Pcctiuä- 
ria, SabeUaria, Terebella, Amphitritc. 

(6) Gehäuse rudimentös, aus einem Stucke bestehend, ohne Hohle; 

t) Mehre derartige kalkige Körper organischen Ursprungs, von Schnabelform glaubt man 

üblen so müssen au 

(Vielleicht geboren «io auch theilweise so Loligopsis, Sepia, oder Octopus, 
theil« entsprechend den Sepienknochen, theils den Sepieuschnibeln.) 

(7) Gehäuse cinschaalig, festsitzend. 

Mil der Spitze des Gehäuses befestigt. (G. theilweise spiralförmig. MO. mit in ei- 
ner Ebene liegendem Rande) 

ttt) G. aufrecht, fast gerade, Rand der MO. einerseits spathelfor- 
mig bei Galearia Lau. 

Mit der äussrrn Wandung des Gehäuses aufgewachsen. 

Regelmässig gewundert. 

ganz spiralförmig, mit der untern Fläche des G. au fge wachsen 
nur mit dem Anfänge spiralförmig, letzter U. gerade verlängert, Mund- 
rand schnabelförmig. 

Unregelmässig hin und her kriechend. (MO. einfach, ganz) 

*) MO. gesahnt bei Vermilia Lau- 

(8) Gehäuse zweischaalig mit zwei Muskulareindriickcn auf jeder Schaale. 

Ganz oder theilweise eingeschlosscn in eine , von ihr verschiedene Scheide. 

Scheide cjliudrisch, an beiden Enden orten (das eine Ende durch die daran hervor- 
ragende angekiltcto Schaale geschlossen). 
•*) Bei Teredo in die Sch. hin und hergebogen, da« Geh. liegt 
auaaerhalb des offenes Endes. 

Scheide keulformig, nur an einem Ende orten, Oerthung einfach. 

***) Scptaria hat eine in *w« Röhrchen autUufende Oeffonng 
und innen unvollständig« Scheide« aode- 

Beide Schaalen mit der Innern Wandung nicht verkittet. 

Nur eine Schaale nicht damit verkittet, die andere angckickt, und die Wandung 

etwas verdrängend. 

T.I Aspcrgillum hat beide Schaalen mit der Röhre verwachten, 
und am Kolben röhrenförmige Ocffnungen. 

Nicht cingcschloasen , sondern frei liegend, 
ungteirhaalig 

regelmässig (ein SchlZ. und eine corrcspondircnde Grube in jeder Sch-), glatt. 

Tt) Pandora bat 2 SchlZ. rn der einen, a correap. Gruben in 
der andern Schaale. 

unregelmässig (anhäiigend mit der Sch. , äusscrlich blätterig-schuppig »wler stachlig). 
B. unregelmässig spiiaH'ömtig gewunden, weit auseinander stehrnd. 

B. nicht spiralförmig, nicht auscinandmtclicnd. Ein SchlZ. 

ttt) Schl, sahalo« bei Etheria. 
glrichschaalig (Sch. nicht geöhrt). 

*) Hyria itl geökrt. 

accessorische, ablösbare Theile an den zwei Schaalen. 
keine dergleichen 

Zahlreiche kleine, in einer Reihe stehende, SchlZ. auf jeder Sch. 

Reihe gerade. 

Beiderseits au den Enden der Zahnreihe 2 — 5 , unter sich, |und mit 

dieser parallclo Rippen. 

Keine dergl. Rippen. 

Reihe nicht gerade, 
gebogen, 
gebrochen. 

Wenige (nicht über * auf jed. Sch., oft keine), nicht in einer Reihe stellende SchlZ. 
2 Sch. klaffend, und zwar oft sehr weit, stets an 2 Stellen (Srilcnnindcrn), 
zugleich; G. queer; keine oder undeutliche SZ. 
**) Gavternchaena i«t kcal- u. eyförmig. u. Saiicava klafft 
an der Hinterteile u. in unter« Rande 

Buckeln nicht betnerklieh 
Buckeln deutlich. 

12 



FusureUa. 

Dentalium* 

Scului. 

Patella. 



Loligo. 



l’rrmclus. 

Spirorhit * 

Magilut. 

Serpula. 

Tercttine. 



Fistulanei 

Claim gelle. 

Corbuhii 



Dicerasi 

Chame. 



PholOti 



CucuWie. 

Arche. 

Pectunculus. 

Nucula. 



Solen. 
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Schloss zahnlos. 

Schloss gezahnt. 

ein einfacher Zahn höchstens aur jeder Sch. 

Zahn kegelförmig 

'Zahn löffclförmig (auf der rechten ,, eine Grube auf der 

linken) 

I *) Läfilfiim. Zahn auf beiden Sek. bei Ab alias 

ein zweitheiliger oder zwei Zahne mit Grube, 
a Sch. nicht, oder sehr undeutlich , meist nur an einer Stelle des Randes 

• klaffend. 

Hintrer ME. aus i — 3 Feldern zusammengesetzt. (Mehre SchlZ.) 

**) Iridina bat sin gerade« , nknloM*, höckerige«, 
A a od ob l a ein ««lehr« nick» höckerig«* Scklu»*. 



Hintrer ME. einfach. 

SchlZ. lamcllcnformig, gefurcht (4. | *•) 

***) Cattalie hat ia Jeder Sch. nar i SchlZ. n. i SZ. 

SchlZ. nicht lamellenformig. 

Eine Seckige Grube zur Aufnahme des innern Bandes, in jeder 
Sch. beide sieb gerade entgegengesetzt (ausser den, den 
Zähnen entgegengesetzten Gruben} 

Deutliche Scitemähne. 

Schlosszähne i | i ; einer gefaltet. 

Schluaszähne ) | ] , ungleich, auscinnnderstehend. 

Keine oder undeutliche dgl. ; Schloeazahnc a | }. 

t; Nur l — s SchlZ. im Canx»n haben l'ngulina. 
Solentja, Arapbidctm*. 

Keine Grube ausser den zur Aufnahme der Zahne bestimmten ; 
SchlZ. nicht 2 in jeder der 2 Sch. 

Eine Falte längs dem Hiaterzande 

Keine Falte; (SchlZ. i | i ; keine deutlichen SZ.; deutliche 

Buckeln) 

tt) Auch Doaax, I. aci n a , Cyclat haben inwei- 
len eben tu riete oder weniger ScktZ. . eher deui- 
liehe SZ. (S. tml.J Solen, ja bal keine B. . Hi- 
alella u. P- immobil haben a | ■ ; und Cb* 
p » a i | a Schiit- 

SchlZ. 2 auf jeder Sch., oder mehr anf einer, oder beiden, 
a | a Schlossiahnc. 

Keine deutlichen Seitenzahl)?. 

G. sehr in die Qoeere TerlSngert ; glatt , dünn 
Längs- u. Quccrdimcnjion meist ziemlich gleich; Geh. 

meist rippig, dick. 
Zahne schief, lang, einseitig; Geh. strahlig-rippig 
Zähne ungleich an Grösse und Länge, i unter den 
Buckeln . i an dem Schildch. 

ttt) Craaaina hat nur in der rechten Schatte un- 
gleiche Zähne. 

Deutliche Seitenzähne. 

Buckeln gross, weit auseinanderstrlicnd. 

Rand innen gefaltet, 2 Scitenzälmc. 

Rand innen eben , » Seitenzahn 
Buckel nicht vorstehend , aneinanderliegcnd. 

Vorderer ME. bandförmig, Schaale kreisrund 
Vorderer ME. einfach, Schaale länglich 
Seitenzähne lamcllcnformig 
Scitenzälmc nicht lamellenformig 
Beide Seiten rom Schloss atu etwa gleich lang 
Hintere Seiten rom Sch. au* sehr kurz, stumpt 
\' (Tellioidat: untrer Rand wellenforrnig ) 

a | 3 und mehr Schloaszähnc. 

6 Schlosszähne im Ganzen; nemlich S | 3 
Mit i Scitcnzahuc 

Nvmphalschwielcn sehr gross, an d. B. auigerandet 
Keine solche 

1 Seitenzahl! 

2 Seitenzähne 
Ohne Seitenzähne 

Grosse Njmphalschwielcn , ausgcramlet 
Keine dergleichen 

Ven erupi a, ken ntllch au «ehr kurzen Hin- 
tern »de. 

t) Calathca und mehre Vf n « r* p i l- Alten ha- 
ben 3 | a Scblomähne. 

7 Schlosszähne im Ganzen, nemlich 3 | 4. 



GtjrCimeru. 



Panopäe. 



I.utrarie. 



Unio. 



Trigonit. 



Mactre. 

Erycine. 

( Vorrat fllr. 



Tclline. 

Psammotae. 



Sanguin olari e. 



Jcncricardic. 

Cardilt. 



Cardium. 

Isoi'antic. 

Lucinc. 

Cyrhu. 

Corbis. 

Donar. 



Cjrprina (Arten). 

Crpricardie. 

Crrene. 

Cyprina (Arten). 
t’cntu. 



Cyihrrea. 
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(g) Gek'itiae zweischaalig mit einem Muskulareindrucle 
Stell« des -Ligaments kenntlich. 

Band randlich, linienformig. 

Mu&kuldreindrucfc verlängert längs dem untern Rande : Schaalc qnccr , Rand 

nächA den' Buckeln klaffend. 

•) Bei Hlppopai nicht Wiftnil. 

Muskularcindnrck auf einen isolirten arrondirten Raum beschränkt. Sch. lang. 
Band am Seitenrand der Schaalc. 

Buckeln gerade. Unterer Rand klaffend. 

Buckeln ein wenig eingebogen. Kein Rand klaffend. 

Buckeln am Ende liegend. 

Buckeln etwas zur Seite liegend, Vorderrand «ehr kurz. 

Band am obem Rande; Schaale blätterig. 

Schloss mit zahlreichen, in einer Reihe stehenden kerbartigen Zahnen. 
Zähne parallel gcgcnühentchend, durch Furchen getrennt; Lü- 
cke für den Bjssns. 

Zähne schwielig, ausgehöhlt. Keine Lücke. 

Schloss mit i oder o Zahne ; (an der Basis gerade, einerseits schweif- 

förmig verlängert) 

**} Mallen« i«t an He? Ba«i» auch lappig. aber unförmig nach der 
Länge entrecht; Melesgrina «n der Ba»is nicht verlängert, 
noch Üppig. 

Band innerlich in einem verkürzten Raume unter den Buckeln liegend. 

Schaale regelmässig, compact, 

An der Basis ein- oder beiderseits geöhrt; Schaale nicht ansgerandet an 

der Bari*. 

*•*) Untere Schaale *n der vordem Bati* antgerondet ond die Bu- 
ckeln aoteinaodemehend hei Pednm. 

Buckeln auseinanderstehend. 

Schloss zahnlos. Keine äussere, dem Schl, entsprechende*, ebene 

Fläche ; frei. 

Schl, mit a starken Zähnen. Acusscrc Schlossfläche. Anhängend. 
Buckeln aneinander liegend. 

Schaalcn gerundet; nicht klaffend; radirnförmig gefurcht. 
Sehaalen länglich, einerseits klafTend. 

An der Basis nicht gcülirt. 

Schloss gezähnt. Schaale frei. Rand faltig. 

Schloss ungezähnt, Schaale anhängend. 

Schaale unregelmässig, 
blätterig. 

gleichschaalig, Buckeln gleich, Gehäuse frei, 
unglcicbachaalig. Buckeln ungleich. Gehäuse anhängend. 

Eine Schaale mit spiralförmig eingewundcncm Buckel, die an' 

dere flach. 

Buckeln gerade, 
papienrtig, dünn. 

Stelle des Bandes unkenntlich im Gehäuse. 

Buckel der grossem Schaale durchbohrt 
Buckeln unkenntlich oder nicht durchbohrt. 

Eine Schaalc auhängend, beide gerundet ; (auf der innem Fläche der fratsitzen- 

den .* 3 Oeffnungrn). 
t) Orbicula hat diese Öffnungen nicht. 

Beide Schaalcn frei, 

gleich, (regelm. etwa» flach, oval ; Schloss zahnlos), 
ungleich. 

Beide Schaalen konisch - konvex (ganz) 

tt) Bei Di «eine itt di« eine an der Spitze noch «varaenförmig. 
di« andere gespalten. 

Beide hornflirmig, aussen nicht gefurcht 

Eine kreisellorniig , die andere niedrig konisch, beide strahlen- 
förmig gefurcht 

Eine Schaale wenigstem flach , klein , deckelformig. 

Beide im Umfange gerundet, aussen schuppig. 

Die eine gerundet, die andere toffelform., Leide ohne Schuppen 



(io) Gehäuse vielsehaalig 

Schaalen in einer einfachen Reihe, in die Queere liegend, ein ovales oder längliches 

convexes Gehäuse bildend. 

ttt) Bei Chiton alias liegen die Schaalen abwechselod und in 
die Länge. 

Schaalen gegen einander stellend; (im lebenden und meist auch in fossilen Zustande) 

auf Seekörper aufgewachscn. 
6 meist verwachsen, in einem Kreise stehend (innerlich ein 4klappiger Deckel sel- 
ten noch erhalten), ein konisch», oben offenes Geh. bildend, 
*) Pjrgoma und Creasia haben aVUppige Deck«!. 



Trüfacnc. 



Pinna. 

Mriilui. 

Modiota. 



Perneu 

Crenatula. 

Atucula. 



Plngiostome. 
Sporuiylus . 

Pcctcn. 

Lima. 

Plicatula, 

Podopsis. 



V ttlscUe. 



Gryphäe. 

Auster. 

Anomie. 

Tercbratuln. 



Cranie. 



Lingulo. 



Dirostrit. 

Radiolü. 



Sphärulü . 
Calccola. 



Chiton . 



Digitized by Google 




48 



Boden durch eine besondere kalkige, flache Platte geschlossen ; Schaalen ver- 
wachsen. 

*) Schaalen fart ganz getrennt, Platte atmen con»ex bei 
A caeta. 

Boden offen ; Wanduogen in ihrem Durchschnitte zeitig. 

“J Wanduogen nicht zeitig, Gehänsc au»ten geringelt bei 
Tubicinoi la. 

5, nicht verwachsen ; im fossiler» Zustande auseinanderfallend (a beiderseits sieh 
entgegenstehend , eine randlich , zwischen diesen) 

***) Cincra* hat anch 5 Schaalen, wo»oo 3 randlich, 
s Millich; Polliciptf hat >3 und mehr (Otioa 
nur t kleine) Schälchen. 



Balanus . 



Coronula. 



jtnalifit. 
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Erklärung der Abbildungen. 



Tafel I. 



Enthält Einhäusige, viflkammciigc (i — 21); Einkam 11 

freie (32 — »8.). 



c, nicht gewundene, 



Fig. 

1. Orlhoccra raphanus Lim. liegend; <1. msturlicheCrösse; b. vergrössert: lüugsslicifung zeigend, und die Muud- 

offimng. (EncvcJ.) 

2. Nodomrii radicula Lau. liegend; a. natürliche Grosse, b. oer grossen. Die MO. zc/gcnd, keine Laugsstrci- 

fang. (Encjcl.) 

3 . Discorbis vesieuiaris Lim. a. b. c. Varietäten, etwa ( 1 o) -Jach vergrössert , die sch eiben förmige Windung und 

die Einschnürung au den Scheidewänden zeigend (daher). 

4 . Lituola : a. nauliloidea Lim. von aussen , den verlängerten Umgang und die mehrfache MundüfThung zeigend. 

b. c. deformis Lam. von aussen, und auf dem Durchschnitte die 1111 regelmässige 
Fachung ohne Nervenrohre. (dali.) 

5 . Miliola trigonula Lam. etwa (1 a)*fac/» vcrgrosscrl, a. b. c. in dreifacher Lage ; die klcineMO. (Ann. d. Mus.) 

6. Lenticulittu rotulata Lam. et. naL Grösse; c. vergrössert; die MO. über de« vorletzten Umg. erhaben; b. eine 

andere Art, die Scheidewände genauer angegeben. 

7. JRotalia trochidfformit Lam. a. von unten, flach, gestrahlt, mit der rundlichen Miuidöffiiung ; b. von oben , 

konvex , die Lage der Umgänge zeigend. (Ann. d. Mus.) 

8. Gyrogona medicaginula Lim. etwa (2o) : jäch vcrgrosscrl ; a. b. von oben und von der Seile j c. ein con- 

sUlnircmter Theil isolirt. (Ann. d. Mus.) 

9. lienulina opereuiaria Lam. im Durchschnitte, etwa (i 5 )Jack vcrgrosscrl , zeigt die um eine seitliche Axe lie- 

geuden Facher, (dali.) 

10. Nummulitex laevigala Lam. (l. dunere Seitenansicht ; b. Durchschnitt queer durch die Umgänge. (Encjcl.) 

11. Spirula Peronü Lam. Umgänge von einander abstehend; Fachung durchscheinend; Nerven rohre. (Nicht fossil.) 

(Encjclop.) 

1a. Nautilus imperialis Sow. auj ('/<)' verkleinert, mit Stdnmasse aus gefüllt , ein Theil der Schaale abgenom- 
men, lässt die inner« Scheidewände und die NervenrÖhre erkennen. (Aus Sow.) 
i 3 . Amplexus coralloides Sow. o6en etwas geöffnet, die übereinander zurückgebogucu einfachen Ränder der Schei- 
dewände sehr undeutlich gezeichnet. (Aus Sow.) 

t 4 . Ammonites Macandrus n. (Nautilus Maeandrus Rem.) a. von der Seite: die lappigen Nähte der Wan- 
dung zeigend ; b. im idealen Durchschnitt , wo die Scheidewände einfacher erschei- 
nen. c. Form der MO. d. eine Scheidewand von Ammonites colubrinus ( Naut . 
öoL Reiz.') mit mehren rundlichen OefTuungen, (Aus Rtm.) 

1 5 . Spirolina cylindracea Lam. a. mit kuizer Windung an der Basis, b. var. rccta. ohue solche, c. Längsdurch- 

schnitt der letztem, die ziemlich regelmässigen, einfachen Scheidewände und die 
Ncrrcnröhre zeigend. (Encjcl.) 

16. Nummulites mamilla Lam. a. von aussen, b. Durchschnitt 4 t- den Umgängen (Encjcl.) 

17. Turrilites tuberculaUu Dei». Mojot. von aussen tun ( , /j) t verkleinert , zeigend die schraubenförmige Windung 

t und die lappigen Nähte der Wandung. (Jouru. de Pbjs.) 

18. Hippurites mit dem Deckel , worauf Andeutung der 2 innerlichen Kiele. (Park. III. Taf. 8. f. 1.) 

19. Handies Sow. a. gekrümmter Theil von H. maximus Sow. b. Gerades * Theil einer andern Art vom Pe- 

tersberge. (Au* Sow. uud Faijas.) 

ao. Bclcmnites a. von gewöhnlicher äusserer Form. b. B. subconicus Lam. die zwei Scheiden und die innere 
Fachung zeigend. (Encjcl. und Ann. d. Mus.) 

21. Siderolithes calcit rttpoides Lam. (nicht Fauj. uud Monr.) a . natürL Grosse, b. vergrössert C. durchschnit- 
ten (FicBr„_.und Mou.) 

33. Fissurtlla labiala Lam. a . von nuten, b. von oben; zeigt den geraden, durchbohrten Scheitel. (N. d. Natur.) 

a 3 . Emarginula elypeata. Lam. a. seitlich. 6 . vergrössert. c. von unten, vergrössert. </. von oben, desglei- 

chen. (Ann. d. Mus.) 

34 < Patella sulcala Boas. a. von unten, b. von oben: c- vordere Seile; bei a. und c. die Zciclumng nicht 
ausgeführt. (Bcongs. Calo, trapp.) 

a 5 . Calyptraea ce/ucxtri* lau. von unten; nicht ganz ausgcfulirt, die innere unvollständ. Windung (Aus Morrr.) 

36. CapuLus cornueopiae n. ( Patella el Pileopsit cornucopiae Lam.) a. von oben. b. seitlich , nicht ausgcluhrt. 

C. von unten. 

37. Crepidula Jomicata Roiss. von unten ; dir halbe Scheidewand zeigend; nicht foesiles Exemplar. 

38. Scutus antipodes Moktt. ( Parmophorus elongalus Duuv.j von oben, nicht fossil. (Aus Mo.vxr. Couch.) 

li 
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Tafel II. 

Enthält E in ka in merige, freie, gewundene, mit ga n ic r M u n d ü ff n 11 n g. 

Fig. 

i. MonoJonla Cerberi Ai. Brosch, aufrecht, a. von vom. b. von hinten, a. zeigt die zaltnformig ausgebogoe 
Spindel (aus BroxCx. Calc. trapp.) 

а. Pupa Defrancii Lax. a. vergrössert , nicht nusgeführt , einen Zahn auf der 5 piudel zeigend, b. natürliche 

Grösse. (Ann. d. Mus.) 

3 . Si garet us . . . fossile unbestimmte Art. a. von oben. b. von unten. (Nach d. Natur.) 

4 . PyramideUa maculosa Lim. aufiecht, von lom, Spindelfalten zeigend.* Nicht gegraben. (Kncycl.) 

5 . Helicina Ifasciata Lax. a. aufrecht, von vorn , bei a die schwielige Basis, b. von unten , nicht ausgeführt. 

(Nach der Natur). 

б. Turbo Asmodci Al. BroxCk. in umgekehrter Im ge , von vorn. Die runde, doch nicht lur sich geschlossene 

MO. (Broxgx. Calc. trapp.) 

7. Phasianella turbinoides Lax. a. von vom. b • von hinten. MO. oben verengt. (Ann. d. M.) 

8. Argonauta Caecilia Rrih. a • um (bj)- verkleinert, b. der Durchschnitt des letzten Umganges in natürL Grösse. 

Der Kiel ist hier nur einfach und nicht höckerig ; — • ob im Innern wirklich keine 
Scheidewände? (aus Brix.) 

9. Auricula ovata Lax. a. von vorn; a — y die faltige Spindel, b. von hinten: ß. der zurückgeschlagnc rechte 

Muudsaum. 

10. Helix fruticum Müll, von vorn. Halbmondförmige Mundöflnung, Ränder der Umgänge getrennt. Nicht 

fossil. (N. d. Natur.) 

1 1 . Trochus calyptraeformis Lax. a. von oben. 6 . von unten, c. seitlich. Niedergedrückte MO. (N. d. NaL ) 
13. Planorbis subangulatus. a. von unten, b. von oben. Windung ganz eingesenkt, doch beiderseits sichtbar. 

(Ann. d. Mus.) 

i 3 . TornalcUa sulcala Lax. a- von vom, mit der faltigen Spindel ; b. von hinten, nicht ausgeführt. (N. d. NaL). 
> 4 * Solarium umbrosum Al. Broxgx. a. von oben, b- schief von unten. Alle Merkmale deutlich. (Broxgx. 
Calc. trapp.) 

1 5 . Bulimus conulus Lax. a. von vorn , Ränder der Umg. abstehend , sehr ungleich, b . von hinten, nicht aui- 
gezeichnet (Ann. du Mus.) 

iG. Scalaria dccussata lax. von vorn. Runder Mund, geschlossen. Scharfe Langsrippen. (dah.) 

17. Turritella incisa Au Broxgx. von vorn. Mundränder getrennt Die Ausbuchtung des rechten vergrössert dar- 

gcstellt bei Ö. (Broxgx. Calc. tr.) 

18. Mclania Stygü Au Broxgx. von vorn. Die Ausschweifung der Spindel: von vom undeutlich. (Broxgx. 

Calc. trapp.) 

19. Lymnaea ovum Au Broxgx. a. von vorn , der als Falte an der 8pindcl verlaufende, linko Mundsaum deut- 

lich. b. von hinten , nicht ausgefühii. (N. d. Not.) 

20. Trochus carinalus Bors. a. aufrecht, von hinten, nicht ausgeführt. b. umgekehrt von vorn. MundöflTuung 

niederged rückt. (Broxgx. Calc. trapp.) 

21. Vermctus lumbricalis Lax. ( Scrpula lumbricoides Lix. noch lebend) in gewöhnlicher Lage. Die Umgänge 

bei a mehr regelmässig, als bei ß (Amxs. Scneg.) 

22. Ampullaria cochlearia Au Broxgx. a. von hinten, nicht ausgrfährt ; b. von vom (8roxox. Calc, trapp.) 

2Ö. Bulla Fotiisii Au BronGx. et. von hinten, nicht ausgezeichnet; b- von vom. Windung eingesenkt, unsicht- 
bar. (Daher). 

a 4 . Delphinula calcar Lax. a. von unteru b- von oben. Aeusscre Unebenheiten. Nabel. Geschlossene Mund- 
runder. (Ann. d. Mus.) 

□ 5 . Cyclostoma mumia Lax. er. von vorn. Mundränder rund geschlossen , zurückgtechlagen. b. von hinten. 
(Daher.) 

26. Nalica cepncea Lax. a. von vorn. h. von hinten, nicht ausg^fuhrt, mit der Schwirle am Nabd (Daher und 

nach der Natur.) 

27. Pieriia conoidea Lax. a. seitlich, nicht ausgrfährt, h. von unten, die Kerben ain rechten Mundsaum un- 

deutlich ; der liukc halbdeckclfonnig. (Broxgx. u. n. d. Nat.) 



Tafel III. 

Enthält Ein kam m er ige, freie, gewundene, mit a u s ge ra n d eter oder kanalartig verlän- 
gerter Mundöffnung. 

Fig. 

I. Marginella phaseolus Au Broxgx. ei. von vorn; b. von hinten; beide nicht ausgezeichnet. Spindelfalteu ; 

verdickter Mundsnum. (Broxgx. Calc. trapp.) 

3. Slrombus canalis Lax. a. von vorn; b. von hinten. Bei o. die zweite, gesonderte Ausbuchtung des Flügels. 
(Nach der Natur). 

3 . Ranella Brocchii n. ( Buccinum marginaltim Brocch.) a. von vom. b. von hinten. Mundwülste zweireihig. 

(Baocca. Conchil.) 

4 . Terebellum obvolutum Au Broxgx. a. von vorn. b. von hinten, nicht ausgrfährt. (Broxgx. CrIc. trapp.) 

5 . J'olvaria bulloides Lax. et. von vorn, Spindel faltig, b. von hinten. (N. d. Nat.) 

I). Oliva mitreola Lax, a. von hinten, b. von vorn , beide nicht ausgezeichnet, c . Spindc\faltcn von einer an- 
dern Art. (Nach d. Natur.) 

7. Pleuroloma Calliope n. {Mur ex Call. Brocch.) et. von hinten, b. von vom, umgekehrt , nicht ausgeführt , 

hei a die Ausiandung des rechten Mundsaums. (Brocch. Conchil.) 

8 . Hippocrenet fissurclla n. {Rostellaria fissurclla lax.) Von vom. Der Flügel einfach ausgebuchtel. (N. d. N.) 

9. Rostellaria pescarbonis Au BroxCx. et. von vorn. b. von hinten, beide unvollständig ausgfuhrL (Broxgx. 

Calc. trapp.) 

10. Conus deperditus lax. von vorn (Daher) 

II. Cerithium stroppus Al. Broxgx. a . von vom, nicht ausgeführt. h . von hinten. Doppelter Kanal, unten u. 

oben am Munde. Letztrer undeutlich gezeichnet. (Daher). 

12. Buccinum bistriatum Lax. et. von vorn. b. von hinten , nicht ausgrfährt. (Ann. d. Mus.) 

1 3 . Buccinum — (Nassa ) — Caronis Au Baoxc.x. Von vorn. Linker Mundsaum deutlich, dick. (Brorch. C. trappt 
* 4 - Pyrula condita Au Broxc*. et. von vorn, ausgeführt. b. von hinten. (Dah.) 

1 5 . Ovula verrucosa lax. Von vorn. Nicht gegraben. (Nach d. Natur.) 

16. Cypraea emnularia Al. Broxgx. ei- von hinten, nicht ausgeführt. b. von vom (Broxgx. Calc. trapp.) 
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l y. Harpa mulica Li*. Von vorn. (Nach d. Nat.) 

»8. Tritonium gyrinoidet u. ( Alurex g. Bbocch. ) Eon vorn. Muudwülstc altemirend. (Bbocch. CouchiJ.) 

19. Mitra slriatula n. ( Voluta st. Bbocch.) von vorn. Spindel fal teil. (Dali.) 

20. Murex tripteroides Lam. a. von hinten, b. von vom. Mnndwülste örcihig. (Ann. d. Mus.) 

ai. Anciüaria inflalu n. ( AnoUix injlata Bobs.) u. van vorn; Spindelschwielc. b. von hinten; nicht ausgeführt. 
(Bbouc.x. Calc. trapp.) 

22. Cancellaria ampullacea n. ( Voluta a. Bbocch.) von vorn. Spiodelfalten. (Bbocch. Conch.) 

25 . Voluta costaria La», a. von vorn. b. von hinten, nicht ausgezeichnet, c. Spinde {fallen besonders. (Nach 

der Natur.) , 

* 4 - Terebra Vulcani Al. Bborgx. Von vorn. Muodöffhung unten ausgerandet. (Bbor&h. Calc. trapp.) 
a 5 . Fusus rugosus Lam. Von vom. (hui. d. Mus.) 

26. Potamides Lamarckii Au Baoxcx. Von unten. Nur unten ein schwacher Kanal , oben keiner. (Dab). 

27. Cassis harparformis Lam. a. Von hinten, nicht ausgefuhrt , b. von vorn. (N. d. Nat.) 

28. Monoceros subumbilicalus n. (Buccinum monacanthos Bbocch.) Von vom. Zahn am rechten Mundsaum. 

(Baoccu. Concb.) 

29. Eburna giabrata Park. (Lam. ? ? ) Von vorn, nicht ausgefuhrt. Nabel undeutlich angegeben. (Paik. 

org. rem.) 

So. Morio carinatus n. ( Cassidaria carinata Lam) a . von hinten, nicht ausgrführt. b ■ von vorn. (N. d. Nat.) 



Tafel IV. 



Enthält zwciinuskcligc Muscheln — zum Thcile — *. 

Fig. 

1 . Sanguinolaria Hallowarsii Sow. Eine Sehaale von innen , umgekehrt. (Sow.) 

2. Solm vagina Law. aufrecht, von der Seite. Nicht fossil. (Nach d. Nat.) 

3 . CucuUaea auriculifera Lam. a. von oben, nicht ausgezeichnet, b. eine Schaale von innen, ebenso. Das Tom 

Band bedeckte Feld ist hier schwarz gezeichnet. Schloaszähne undeutlich. Fallen 
deutlich. (Enc^vcl.) 

4 . Lutrar ia gibbosa Sow. Von oben , nicht ausgezeichnet , das Ende klaffend. (Aus Sow.) 

5 . Erycina clliptica Lam. Eine Schaale von innen. 2 Schlosszähne. (Nach d. Nat.) 

6. Pctricala Lam. ( Venus lithophaga Bbocch.) a. ganz , von aussen, b. eine Schaale von innen (Bbocch. Conch.) 

7. Venericardia imbricata Lam. a. b. 2 Schaalen von innen, nicht ausgezeichnet, c. eine von aussen. (Nach 

der Natur.) 

8. Clavagella Brocchii Lam. ( Tcrcdo echinata Bbocch.) a. b. die kegelförmige Scheide. C. eine Schaale von 

innen, d. von aussen (Bbocch. Conch.) 

9. Cylherea nilidula Lam. a. ganz , von oben. b. c. 2 andere Schaalen von innen , nicht völlig ausgezeichnet. 

10. Cyrena cuphrutica Fn. Niehl ausgezeichnet, a. ganz, von oben. b. C. beide Schaalen von innen. Nicht 

gegraben. (N. d. Nat.) 

11. Trigonia: a. T. navis Lam. für den gewöhnlichen äuasern Habitus, b- Schlosstheile von T. pectinata Lam. 

(noch lebend. Encjrcl. Ann. d. Mus.) 

12- Cardium porulosum Lam. a. von oben , ganz. (Lamellen ganz abgefallcn): b. C . Schloss beider Schaalen 
(N. d. Nat.) 

i 3 . Crassalella tumida Lam. a. b. beide Schaalen von innen; nur dos Schloss ausgezeichnet mit den Zähnen und 
Grübchen. (Nach d. Nat.) 

> 4 . Chama calcarata Lam. a. umgekehrt, seitlich von aussen, b. Schlosstheile beider Scluuden von innen. (Ann. 
d. Mus. ; und uach der Nat.) 

H>. Teredina bacillum Lam. (Tcrcdo b. Bbocch.) Unten die Schaalen aus der Scheide hervorragend. (Biocch. 
Conchil.) 

16. Mya. a. Af. intermedia Sow. Eon aussen . ganz, klaffend, nicht ausgrführt. b. Af. lata Sow. Schloss- 

theile mit dem löffelförmigen Zahne : ebenso. (Aus Sow.) 

17. Fislulana ampullaria Lam. a. die äussere Scheide, ungeschliffen, b. die 2 eingcschlossenen Schaalen von 

innen, c . von aussen. (Bbocch. Conch.) 

18. Corbula gallica I-am. a. b. Beide Schaalen von innen unvollständig. Sehloaszahn und Grube. (N. d. Nat.) 

19. L’m’o littoralis I-am. a. aufrecht von aussen, b. beide Schalen von innen, den gekerbten Schlosszahn zeigend. 

Die Zusammensetzung der Muskulaicindrückc nicht ausdrücklich im Steine gezeichnet. 
(Nach der Natur.) 



Tafel V. 

Enthält die übrigen zw c i m u skel i g e Muscheln. 

r»g. 

«. Nucula lanceoUüa Sow. Eine Schaale , nicht ausgefiihrt. a. von i/men. b. von aussen. Bandgrübchen an 
den Buckeln (aus Sow!) 

а. Dnnax nitida Lam. et. b. beide Schaalen wn innen, nicht ausgezeichnet, nicht fossil. (N. d. Natur.) 

3 . Lucina concentrica Lam. Umriss einer Schewle nicht ausgeführt . et. von aussen, b. von innen. Der vor- 

dere MuskulArrindrack verlängert. SchaUirung von fehlerhaiier Seite. (N. d, N.) 

4 . Macira stultorum Lin. a. b. Beide Schaalen, nicht ausgezeichnet, von innen. Die dreieckige weisse Stelle 

am Schloss der Schaale a bezeichnet einen Rest des noch in dortigem Grübchen 
sitzenden Bandes, dem gegenüber das Grübchen in der andern Schaale liegt. Ue- 
ber den Grübchen der gefaltete Zahn. Nicht fossil. (N. d. N.) 

5 . Corbis lamellosa Lau. et. eine Schaale von aussen, b. beide von innen , nicht ausgezeichnet. Schloss- und 

Seitenzäbnc deutlich. (N. d. N.) 

б. Cardila lyrata Sow. Ganz, von aussen. (Aus Sow.) 

7. Isocardia cor Lam. auf ( V2) 2 verkleinert , nur thcihveisc ausgrführt; a. von aussen ; b. C. von innen. Zwei 

qurcrstchrndc Schlosszuhne. Nicht fossil. (Encjcl.) 

8. Tellina scalaroides Lam. Eine Schaale. a. von innen, nicht ausgezeichnet, b. von aussen. Falte deutlich, 

(Ann. d. Mus.) 

9. Area Pandoris Al. Bborgr. a. beide Schieden airfrccht, etwas verschoben. Gerade ZAhnreibe. b. von oben. 

(BrorCh. Calc. trapp.) 

ao. Cyclas rivicola Lkacb. a. von oben, nicht ausgrführt. b- Schlosstheile von innen, wegen ihrer Kleinheit 
etwas undeutlich. Nicht fossil. (N. d. N.) 
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ii. Pholas rugosa Bbocch. ( l . ganz oben; Rand zurückgcschlagr». b . »wi unten; die 3 mildern oben» Li- 
men begrenzen a ablösbare Stücke. e. eine Schaale von innen. Voispringendet 
Zahn. klaffend. (Biocc*. Conch.) 

ia. Diceras arietina Lam. n. die eine Schaale von aussen, 6 . die- andere eon innen. ScliiZ. (Ann. d. Mi«.) 

10. Pectunculus pulvinatus Lam. Eine Schaale. (i. von innen; nicht ganz ausgrführt. Zahnlinic bogeufdimig. 
b. i'on aussen. (N. d. Nat.) 

«.{. Frnus huvigata Lau. a- b. Beide Schaalen von innen , nicht ausgezeichnet. (N. d. Nat.) 

• 5 . Cyprina islandica Lam. Beule Schaalen von innen. Schloss ausgrführt, mit »einen 3 divcrgiremleu SchlossZ. 

u. unten i Seitenzahl!. Ausrandung der Nvinphnlschwielen zwischen d. Buckeln. (Enc.) 

16. Pnnopeea Faujas Me», d. l. Onorr. aif ( l s ) 1 verkleinert, et. von unten geöffnet. Kegelförmige SchlossZ. 

b. von oben, nicht ausgefährt. klaffender Rand. (Ann. d. Mat.) 



Tafel VI. 

Ein Theil der c in inu skcligcn Muscheln. 

i'ig. 

i. Perlen dubius nob. ( Östren dubia Dnoecu.) a. Eine Schaale von aussen, geehrt , gestrahlt, b. Schloss einer 
andern Art , i'on innen mit dein Grübchen f. d. Rand . u. dem Muskulaicindruck. 
(IJrocch. Couch, u. n. d. Natur.) 

a. Crania striata Dr Fr. n. eine Schaidt von aussen, b. i'on innen, mit a Schwielen. (Encvcl.) 

3 . Tcrebratula biplicata nob. (Anomia biplicata Bnoccn.) a. b. aufrecht, bei b. deT durchbohrte Buckel der 
grossem Schaale (BnoecH. Conch.) 

4 - Lingula mrtilnides. Sow. Eine Schaale, wenig charakteristisch. (Aus Sow.) 

5 . Lima spalhulaia Lau. Eine Schaale aufrecht, a. von aussen, b. von innen mit den Schlossgrübchcu. (N. 
der Natur.) 

C. Railiolites ventricosa Lam. Von der Seite. Schaalen ungleich; strahlig ( Eucjcl.) 

7. f’ulsclla ? spongiarum Lam. Aufrecht, beide Schaalen verschoben , die Sch los>‘ch «viele in der einen sichtbar. 

Nicht fossil 1 Dali.) 

8. Plicalula cristala Lam. Aufrecht, nicht ausgezeichnet. Nicht fossil. (Dah.) 

9. Spoudjlus — . a. Sp. rtuiula Lam. von aussen, b. innere Schlossthcilc u. äusseres SchlossfeUlchen i*on einer an- 

dern Art. (Ann. d. Mus. u. 11. d. Natur). 

10. Ostrea corrugata Bnoccii- Eine Schaale aufrecht, a. von aussen, b. i'on innen , nicht ausgezeichnet, mit 

Schlosset iibchrn und Muskulaicindruck. (Bsoccu. GmcJ^ ) 
n. Podopsis truncata Lam. umgekehrt , ganz, ohne f erschübung auf ('.i)- 1 verkleinert . ■ Verlängerter Backei der 
hintern Schaale. (Encvcl.) - .. 

1 J- Per na femoralis Lam. ganz, umgekehrt, von aussen, beule Schaalen verschoben , auf (l£)* verkleinert. 

Nicht fossil. Eigenlhümliche Bildung der Zahnreihr. (Dah.) 

■ 3 . Modiola subcarinala Lam. a. von auisen. b. von innen . Riehl ausgrführt. Vorderseite von den Buckeln 
ans kurz. (Ann. d. Mus.) 

l4- Gryphira secunda Lam. a . b. von beiden Seiten ; letzteres nicht ausgrführt (Encvcl.) 

1 5 . Mjrlilus rimosus Lam, a. von innen. Btickel ganz am Ende liegend; wegen Umkehrung i'on falscher Seite 

schiillirt. b. von aussen. (Ann. du Mus.) 

16. Ilarpax Parkinsonii nob . nicht ausgrführt. tt. eine Schaale i’on innen, aufrecht, b. Schlossthcilc beider 

etwas vergrößert. (Park. org. rem.) 

17,. Anomia plicata Brocca. et. ganz, i'on aussen, b. untere Schaale von innen, c. Deckel für die Oefpiung 
ihr obern Schaale. (Bnoccu. Conch.) 

18. Pinna margaritacca Lam. Eine Schaale , aufrecht , von nussen (Arm. d. Mns.) 

1 9. Crenalula Parkinsonii nob. Eine Schaale, asf recht. et. von innen, b- von aussen. (Padk. org. rem.) 
ao. Avivula allanliva Lam. auf dem Seitcnramlc stehend, ganz, i'on aussen. Schlossrand gerade, gcölirt. Nicht 

fossil. (Eucjcl.) 

ai. Sphirrtdites foliacea Lam. ei- ganzes Gehäuse i'on aussen , schuppig, b. obere, kleine Schaale i'on innen, 
strahlig, mit zwei kegelförmigen , grossen Hockern. (Encvcl.) 



Tafel VII. 

Enthalt Supplemente zu den vorigen. 

A) Einmuskcligc Muscheln, zu Tafel EI. 

Fig. 

1. Plogiostoma scmilunans Lam. auf ('^) 2 verkleinert . et. ganz, seitlich von aussen, geohrt. b- von oben, nicht 
ausgeführt. Acusscrc Mündung des Bandgrübchens. (Encvcl.) 

9. Placuna pcctinoidcs Lam. umgekehrt, a. eine Schaale von innen; a Zahne, Mnskulaieindruck. b- Schloss 
der andern Schaale ; 2 Zahugrübchru. (Encvcl.) 

3 . Calceola sandalina Lam. Bejrde Schaalen geöfnet. u die grössere: Schlossrand gerade, in der Milte auage- 
landct, gekerbt, b. die kleinere; fluch , ihre Tlteilc nur durch Linien angedeutet. 
(Zürn Theil nach der Nat.) 

4* Tridacna squamosa Lam. a. ganz, aufrecht mit dem klaffenden Male. b. eine Schaale von innen, nicht 
ganz ausgrführt; zwei Schlosszidme und langer bogenförmiger Muskularcindruck in 
der Milte derselben. Schutt irung , wegen unrichtiger Umkehrung der Figuren , 
von fehlerhafter Seite. (Nicht fossil)- (Encvcl.) 

B) Anneliden. 

5 Magilus antiquus Mosrr a. auf (’/£)* verkleinert, umgekehrt. (Moktt. Conch ) 
ti. Dcntalium texangidum Li*. 

7. Siliquaria spinosu Lam. n. ganz, umgekehrt, b. ein Theil der Länge nach geöffnet, mit innem Scheide- 

wänden. (Fau. Gcol ) 

8. Sptrorbis cnutaciles Mort». Fon unten, nicht ausgifÖhii • Niehl fossil. (Moarr. Guicli.) 

g. Scrpula — . a. S- cchinala Bnoccu. ein Theil ; b. S. sipho Lam,; nicht fossil. (Baocca. Couch, u. .(dass. Scucg.) 
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C) V iclachaalige. 

10. Chiton squamosus La*. Von oben. Nicht fossil. (Encjel.) 

11. IJalanus .... Fossile , unbestimmte Art. a. seitlich ; b. von oben. — Sechs im Kreise stehende verwach- 

sene Sehn« len, und in der Mitte ein vierk lappiger, pvramideiiarliger Deckel. Boden- 
platte. (N. d. Nat.) 

i». Coronula diadema Park. (Lau.?) auf [Vi)* verkleinert ; zusammengewachsen aus G , im Kreise stehenden , 3 fach 
gestreiften Klappen. (Park. org. rem.) 

1 3 . Anatifa dentaln Urig. Seitlich; 2 Seilenschaalcn u. 1 Randschaale zeigend. Nicht fossil. (N. d. Nat.) 

1 4 . Schnabel eiuer Loligo-Art nach Faujas. (Mont, de St. Pierre). 

D) Zu Tafel II. 

1 5 . Paludiru 1 ( Hclicites paluiiinarius v. Schl.) a. vergrössert , b. natürliche Grösse. (N. d. Nat.) 

16. Neritina Jluvialilis La«, a. seitlich: Windung seitlich; b. von unten: linker Muudsaum gerade , halbdcckel- 

forrnig. Nicht fossil. (N. d. Nat.) 

E) Zu Tafel I. 

17. EUipsolilhes ovatus Mojrrr. (!^) 2 . 

30, Scaphiles aequalis Sow. I on der Seite. 

F) Zu Tafel IV. V. VI. 

18. Spirifer cuspidatus Sow. a. mit. Grösse ; vom untern Rande aus; b. verkleinert, vom Schlnfsrande aus. (aus 

Sow.) 

»9) Protluciu* longispinus Sow. a. b. von entgegengesetzten Setten. Ohren; nur 1. Buckel; Hand umgeschlngni. 
(Dali.) 

20. s. bejr E. 

3». Pentamcrus Aylesfordii Sow. Auf tlcr Seite liegend; von aussen. (Dah.) 

32. Trigonellitcs lamellosa Park. Beyde Schaalcn von innen. (Dieses Geschlecht ist oben übergangen, als sehr un- 
bestimmt.) (Park. org. rem.) 

a 3 . Sogenannte versteinerte Ziegen klauen a. b. von verschiednen Seilen; ■ — problematisch. (N. d. Nat.) 
a 4 « Astartc lurida Sow. Eine Schaale , aufrecht, o. von aussen , b. von innen. 

35) Magas pumilus Sow. o. natürliche Grosse: eine Schaale flach, die nndre am Buckel winkelig; b. vergros- 
serl: die eine Schaale theilweisc tveggenommen : die iunre unvollständige, mit An- 
hängen versehene Scheidewand. (Aus Sow.) 

aG. Dianchora lata Sow. Von der Seite. Ohren. Eine OcfFnung an der Stelle des einen Buckels. (Dah.) 

'r 
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R e g i s i e i‘. 

Di« Zahlen beuchen »ich auf die Seilen. — Dib in llalLliammern ) Hebende Namen <ind jene, welche im SjMcmt nur alt Sjno. 
nyme angeführt lind. — Wo die Namen de« dcuUchen und de« lateinischen Texte« nur in der Endung von einander abweichen, 
in nur der lateinitche Text citirl, da denn denelbe Name im gegenubemrhenden deutschen leicht au finden «ejn wird. — Au* 
der anal^liichen Tabelle >ind nnr jene Cetchlechlcr citirl, welche nicht gegraben Vorkommen, folglich nicht »chon im Syitem 
Hehea die;« Namen lind im Rrgiiler etwa« riogerückt. 
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Rnllicipcs 

l'uhstomella 
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